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der Whrer ehrte seine flutobcchner
Vr. Voebbels: „Ihr werdet durch die

Straßen pdolf Hitlers unsterblich
(Ligsnsf vfsktbefiekt

verlin,  1S. dezemder
In einer für sechs Vauobschniriegemeinsamen

seier wurden gestern im Nahmen eines Festaktes bei
verlin-krkner weitere 21S km Neichsauwbahn von
dr. todt dem Verkehrübergeben, damit erreicht das
gesamte Neichsautobahnneh eine Lange von 2000 km.

Usr „Lrsmer Leitung ")

fln diesem denkwürdigen loge weilte der sichrer in
verlin inmitten einer flbordnung seiner ftutobahn-
arbeiter und ehrte in ihnen alle Mitschasfendcnan
dem gewaltigen Werk durch Herstiche und aner¬
kennende Worte. Vorher sprach in der deutschland-
halle Vr. Soebbels ;u den flutobahnern.

dr. ladt gab den
2000. Kilometer frei

Zu der eindrucksvollen Feier an der Auffahrt
Errner -Griircheide an der Osttang -ente des Ber¬
liner Ringes hatten sich neben Arbettern und
Ingenieuren dieses Bauabschnittes Formationen
der Partei und ihrer Gliederungen auch viele
Ehrengäste eingefunden , unter ihnen u. a . Reichs-
verkehrsminifter Dr . Dorpmüller . in Vertretung
des Reichskriegsministers der Kommandierende
General der Panzertruppen , Lutz. Stabschef
Lutze. Reichsarbeitsführer Hierl , Korps -führer
Hühnlein , die Staatssekretäre Kleinmann und
Königs , Ministerialdirektor Brandenburg , Ober¬
gruppenführer von Jagow , Generalarbeitsfllhrer
Dr . Decker, Gruppenführer Offerman -n vom NS-
KK .. is -Oberführer Schäfer , Eauleiter -Stellver-

Nach einem stillen Gedenken für die Opfer der
Arbeit beim Bau der Reichsautobahnen hob Dr.
Todt die kulturelle Bedeutung der Reichsauto¬
bahnen hervor . Es sei symbolisch, daß der 1000.
und der 2000. Kilometer gerade im deutschen
Ostraum  feierlich dem Verkehr übergeben wur¬
den. Diese gewaltigen Straßen des Führers wer¬
den nicht nur dort errichtet , wo heute bereits
stärkster Verkehr besteht.

Diese Strahen entstehen rm ganzen Reich und
stoßen vor allem !m östlichen Teil Deutschlands
bemüht in bisher verkehrsarme Gebiete vor , um
dadurch die Voraussetzung für eine lebhaftere
wirtschaftliche Entwicklung zu schassen."

Im Auftrage des Führers übernahm Dr . Todt
dann den 2000. Kilometer der Strahen Adolf Hit¬
lers vier Jahre nach dem ersten Spatenstich an
diesem gewaltigen Werk und übergab die Strecke
dem Verkehr.

treter Wegener . Vizeadmiral Cuse , der Direktor
der Reichsautobahn , Rudolphi , Polizeipräsident
Graf Helldors , Stadtrat Engel und Regierungs¬
präsident Dr . Refardt (Frankfurt/Oder ) .

Nach dem Vorspruch eines Arbeiters . dieser
Baustelle nahm der Eeneralinspektor für das
deutsche Strahenwesen , Dr .-2ng . Todt,  das
Wort . „Der 2600. Kilometer wird dem Verkehr
übergeben — ein .kurzes Wort , das eine gewaltige
Arbeitsleistung in sich schließt. 2000 Kilometer
fertige Strecke ist das Ergebnis unermüdlicher
drei - bis vierjähriger Arbeit von rund 250 000
Volksgenossen , die entweder direkt auf den Bau¬
stellen oder indirekt in den Fabriken durch die
Straßen des Führers beschäftigt waren . Eine
große Eemeinschaftsleistung ist vollbracht, " betonte
Dr . Todt weiter , „ein Beweis für die Leistungs¬
fähigkeit eines Volkes , das seine ganze Kraft für
gemeinsame Ausgaben einsetzt."

Kameradschaftsabend mit-Wolf Killer
Den Höhepunkt des denkwürdigen Tages bildete der große Kamerad¬

schaftsabend, aus dem der Führer mitten unter den von der Reichsregie¬
rung nach Berlin geladenen 2Mb Autobahnernweilte und nach dem großen
Rechenschaftsberichtvon Dr. Todt selbst das Wort ergriff. Zahlreiche Ehren¬
gäste aus Partei, Staat und Wehrmachthatten sich gemeinsam mit den
Reichsautobahnernim Theater des Volkes eingefunden. In der Pause be¬
grüßte der Führer die am längsten bei der Reichsautobahn beschäftigten
Arbeiter persönlich durch Handschlag.

Der Jnnenraum und die Ränge des Theaters
waren schon lange vor Beginn bis auf den letzten
Platz gefüllt . Es herrschte eine prächtige Stim¬
mung.- Die Autobahner , die sich auf den vorher-
ehenden Besichtigungsfahrten durch die Reichs-
auptstadt schon gut kennengelernt und Freund¬

schaft untereinander geschlossen hatten , warfen sich
Scherzworte in allen deutschen Mundarten zu.
Dann setzte der Musikzug der Leibstandarte mit,
schneidigen Märschen ein . Ueber dem Hauptein¬
gang des Theaters leuchteten weithin sichtbar,
von' vielen Scheinwerfern angestrahlt , fünf rie¬
sige mit Coldbändern geschmückte Hakenkreuz¬
banner , unter denen der Führer nun , von den
Massen begeistert begrüßt , Hinwegschritt und das
Theater betrat . Die Reichsautobahner erhoben
sich spontan von ihren Plätzen und jubelten aus
vollem Herzen dem Manne zu, an dessen Werk
sie mit schassen dürfen.

Seneralinspektor vr. ladt
erstattete einleitend den Rechenschaftsbericht über
die bisher auf den Straßen des Führers gelei¬

stete Arbeit und ging besonders auf die Ueber¬
windung aller Schwierigkeiten ein , die sich dem
gewaltigen Werk entgegenstellten . Weiter sprach
er von dem Wandel der Verhältnisse in Deutsch- ,
land . der nicht deutlicher belegt werden könne als
durch die Tatsache , daß in allen Teilen des Rei¬
ches die Arbeitsämter , die seinerzeit gegründet
wurden , um 6V- Millionen Arbeitslosen Almosen
zuzuteilen , heut « ausschließlich damit beschäftigt
leren , di-e nötigen Arbeitskräfte für das auf¬
bauende Deutschland zu finden . Dr . Todt sprach
den herzlichsten Dank allen aus . die an dieser

ewaltigen Arbeit direkt und indirekt mitgeholfen
aben . . !
Unter stürmischem Beifall der Autobahnarbei-

ter erklärte dann Dr . Todt : „Mein Führer , ich
melde Ihnen hiermit die durchgeführte Freigabe
des 2000. Kilometers . Dank der Mitarbeit aller
ist das von Ihnen beim 1000. Kilometer ange¬
nommene Vauziel siir das Jahr 1937 erreicht
worden . Ich bitte , als Erinnerung an diesen
Ehrentag des deutschen Straßenbaues die von

Pros . Klein -Miinchen entworfene Plakette des
2000. Kilometers , die heute jeder von uns trägt,
anzunehmen.

Dann dankte der Eeneralinspektor auch dem
Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller für den
Einsatz der Deütschen Reichsbahn.  Unter
nicht endenwollendem Jubel überreichte Dr . Todt
dem Führer die Plakette und anschließend auch
dem Reichsverkehrsminister Dr . Dorpmüller . Der
Führer  dankte Dr . Todt herzlich und sprach
auch dem Reichsverkchrsminister seinen Dank
aus . Im Auftrag aller seiner Kameraden nahm
dann der

Neichsauwbaknarbeiier tuSwig Lrößler
aus Frankfurt/Main das Wort . Er grüßte im
Namen aller beteiligten Arbeitskameraden den
Führer und sprach den Dank aus für die Ein¬
ladung nach Berlin.

Dieser Mann , der selbst vom ersten Spatenstich
zur Reichsautobahn bis heute an dem Werk mit¬
arbeitet , gab in bewegten Worten dem Danks
aller Ausdruck , die lange Zeit hindurch vergeblich
nach Arbeit suchten, die heute aber in fester Ar¬
beit stehen, die im nationalsozialistischen Staat
wieder frei geworden sind. Wir wollen , so er¬
klärte er unter lauter Zustimmung seiner Ar¬
beitskameraden , Ihnen , mein Führer , bei Ihrem
großen Werke helfen . Wir glauben an unseren
Führer , wir glauben an unser Volk, wir glauben
an Deutschland ! Darauf sprach

der führer
In überaus eindrucksvollen Ausführungen legte

der Führer den 2000 Männern , die in allen deut¬
schen Gauen an den Reichsautobahnen schassen,
Sinn , Zweck und Bedeutung dieses gewaltigen
Werkes dar Seine Worte zeugten von der tiefen
inneren Anteilnahme , die den Schöpfer der Idee
mit den Trägern und Gestaltern dieser für ,die
Jahrhunderte bestimmten Straßenbauten ver¬
bindet . Diese , Verbundenheit klang aus jedem
seiner Worte , die aus dem Herzen kamen und
zu Herzen gingen . Unter minutenlangem stürmi¬
schen Jubel gab der Führer seiner Freud « und
seinem Stolze über das große Werk . das zur Zeit
auf dieser Erde geschaffen und gestaltet wird,
Ausdruck.

Er verband damit den Dank an den deutschen
Arbeiter , aus dessen Reihen er selbst hervor¬
gegangen sei und der immer am treuesten zu ihm
gestanden habe . Dieses Denkmal der deutschen
Arbeitsleistung sei nicht nur ein Werk des deut¬
schen Geistes , sondern auch das Werk der deutschen
Arbeitskraft und der deutschen Faust.

Die Arbeiter nahmen die Ansprache des Füh¬
rers mit nichtendenwollenden Kundgebungen der
Treue  und der D a n kb a r ke i t auf . Begei¬
stert und ergriffen stimmten sie in das „Sieg-Heil !" ein , das Reichsminister Dr . Goebbels
auf den Führer ausbrachte.

»
Der zweite Teil des Abends wa > der heueren

Muse . der Kunst und Freude gewidmet : Die
ersten deutschen Künstler waren aufgeboten , um
mit Tanz , Gesang . Artistik . Musik und „Zauberei"
den Abend unvergeßlich zu machen.

(Siehe auch Seite 2)Die LinvvidmlK Ass 2000. LilowetsM Lei- Lstxksnntobndn st,t Lrkner . CffvsMp-SokkiimLu .)
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Ein amerikanischer Freund des national¬
sozialistischen Deutschlands, der zu einem
längeren Besucheim verlästerten „Germany"
geweilt hat, sandte uns nach Rückkehr in
seine Heimat eine amerikanische Sonntags¬
zeitung, verwies uns aus einen bebilderten
Artikel in dieser Zeitung, „Osriusuvsvrlvs kor
mors uuck bsttsr Ladies " , und schrieb UNS ZU
dem Inhält desselben: „Ich bin entsetzt über
die Leichtfertigkeit und Böswilligkeit , mit
der hier die Wahrheit verdreht wird, mit
der hier wieder einmal ein Problem , das
eigentlich alle Völker mit Verantwortungs¬
bewußtsein bewegen müßte, behandelt und
entstellt wird."

Dieser Aufsatz stellt tatsächlich ein Muster¬
beispiel von Verdrehungskunst dar und be¬
weist wieder einmal eindeutig, welche Aus¬
gaben die Propaganda der Wahrheit zu
lösen hat, um die Begriffsverwirrungen zu
klären , die von gewissenlosenSchreibern mit
Absichtüberall hervorgerufen werden. Zwar
können sie bei Leuten, die Deutschland ken¬
nengelernt haben und die sich auch sonst die
eigene Urteilsfähigkeit / zu bewahren wuß¬
ten, nicht viel ausrichten. Aber Millionen
und aber Millionen anderer stehen solcher
Giftmischerei oft hilflos gegenüber.

An die Spitze seines Aufsatzes, setzt der
saubere Verfasser ein Babybild und versieht
es mit folgender Unterschrift: „Der kleine
Otto Wolf wird als das idealtypähnlichste
Baby angesehen und in der großen Oefsent-
lichkeit propagiert als erstrebenswertes Vor¬
bild für junge Eheleute ." Das ist scheinbar
ein harmloser Schwindel. Er ist aber außer¬
ordentlich geschicktauf amerikanische Men¬
talität berechnet: Deutschland als große
Zuchtanstalt, in der die 'Neugeborenen sozu¬
sagen mit der Elle beweptet werden. Ohne
Normaltypähnlichkeit keine Zukunftsaus¬
sichten! So soll man denken lernen , und so
denkt denn auch mancher, nach dem Wunsche
des Schreibers und seiner Hintermänner.
Damit ist der Baden aufnahmefähig, gemacht
für weitere lächerlich entstellende Behaup¬
tungen : „Der Führer hat Herrn Richard
Walther Darr «, den Landwirtschaftsminister,
mit der Durchführung der Geburtenpropa-
ganüa betraut , da seine Abteilung die besten
Erfahrungen darüber besitzt, wie man züchte-
rische Erfolge erzielt ." Barbarisch diese
Deutschen, die Nazis, stellen Mensch und
Vieh aus eine Stufe , — soll der Leser den¬
ken. Und mancher fällt gewiß darauf herein.

Im übrigen, so weih der Verfasser seinen
schon leise schauernden Lesern weiter zu be¬
richten, werden Väter und Mütter in
Deutschland unentwegt daraus hingewiesen,
..daß des Mannes Pflichten dem Vaterlande
gegenüber allein auf dem Schlachtfelds lie¬
gen, und daß die Frau zu sorgen hat , dem
Daterlande möglichst viel Söhne für den
kommenden Krieg großzuziehen. Dafür er¬
hält dann der Vater von mindestens fünf
Söhnen einen Orden, „am Rocke zu tragest".
..Man gibt diesen Familien ", so heißt es
weiter „auch kostenlos Eigenheime zur le¬
benslänglichen Benutzung".

Selbstverständlich läßt der „Europäische
Berichterstatter" der amerikanischenSonn¬
tagszeitung auch die günstige Gelegenheit,
an die Tränendrüsen der amerikanischen
Weiblichkeit zu appellieren, nicht vorüber¬
gehen. Die Frau hat drüben allerhand drein¬
zureden, auch wo sie eigentlich nicht zustän¬
dig ist, und wer sie auf seiner Seite hat, ge¬
winnt zumeist sein Spiel . Er „berichtet"
also: „In Deutschlandbestehteine Art Feme,
die nächstens die Fenster und Türen der
Wohnungen berufstätiger Frauen mit
drohendenVersen beschmiert. Die Inschriften
veranlassen dann die Frauen, schleunigstzu
heiraten und ihren Arbeitsplatz frei zu
machen, um sich— hier wird der Lügenbold
dramatisch — die Freiheit zu erhalten,
außerhalb von Gefangenenlagern leben zukönnen."

Wir habennur einige Kostprobenaus dem
Artikel gegeben. Sie dürsten genügen, um
die Situation hinreichend zu kennzeichnen,
„Scheint es auch Wahnsinn, so hat's doch
Methode", kann man auch hier sagen. Denn
Dichtung und Wahrheit sind in diesem Ar«
tikel und in ähnlichenAufsätzen, die von ge¬
wissen phantasiebegabten„Berichterstattern"
verbreitet werden, geschickt gemischt. So ge¬
schickt, daß der die nationalsozialistische
Wirklichkeit nicht kennende Ausländer
glauben muß „es wird schon stimmen". Um
die Voraussetzungen und das Ziel irgend¬
welcher Maßnahmen kümmert er sich dann
werter nicht und es ist das in seinem Be¬
wußtsein hängengeblieben, was der publi¬
zistische Giftmischerwill.
- Gewiß wird die Zeit mich Per Wandel
schaffen Das aber entbebt un« alle, die wir
dazu in der Lage sind und die Möglichkeit
haben, nicht der Pflicht, immer und überall

UnLsr lagesspivgsl
Nach dem Einzug der Japaner in Nanking
rechnet man mit dem Generalangriff auf
Siidchina.
Auf der Pariser Weltausstellung wurde
Deutschlands Kanusport ausgezeichnet.
^m Tennis -Länderkampf gegen Deutschland
liegt Australien 2 :1 in Führung.
Das Hochwasser des Tiber nimmt in Rom
einen bedrohlichen Umfang an.
Der Führer weilte unter seinen Reichsauto¬bahnern.
Der Reichskommissar für die Preisbildung hat
nähere Vorschriften zur Mietspreisbildunggetrogen.
D>w N « ck> legt eine neue Anleihe über
1 Milliarde RM . aus.
Der Leiter des deutschen Handels in der
DAF . wendet sich gegen die Lehrlingsaus¬
bildung in Warenhäusern.
Heute beginnt der Großeinsatz der HS . für
die dritte Reichsstraßensammlüng des WHW.
Die Bremer Polizei machte den Cuxhavener
Frauenmörder Max Breftm unschädlich.
In Koblenz begann ein Riesenprozeß , der sich
^ r " Korruptionssumpf der Systcmzcit
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aufklärend zu wirken . Der Verkehr von
Mensch zu Mensch tut auch da Wunder , wo
bewußte Hetze vieles bereits verdorben hat.
Das hat sich gerade in letzter Zeit immer
wieder .gezeigt. Das beweist auch der Fall,
der hier aufgezeigt worden ist, denn der
Amerikaner schreibt uns am Schlüsse seines
Briefes : „Mögen unsere Schreiber auch
lügen. Deutschland ist ein Land , in
dem ich gerne leben möchte.  Jeder
Amerikaner , der aus Deutschland zurück¬
kommt, spricht mit größter Hochachtung von
Hitler und seinem Werke . Und ich weiß
viele, die gleich mir stänhig am Werke sind,
vorgefaßte Meinungen über Deutschland
auszutilgen , und wir freuen uns , - aß es uns
infolge unserer Kenntnis der wahren Ver¬
hältnisse meistens auch gelingt ."

Aas Neueste in USA.: SleWreik
Newyork , 18. Dezember

Die Arbeiter der größten amerikanischen Kabel¬
werke sind in den Streik getreten . Damit wird
keine sonderlich bemerkenswerte Neuigkeit gemel¬
det , denn die Vereinigten Staaten werden ja
schon seit Monaten immer wieder mit Streiks und
Fabrikbesetzungen „beglückt ". Nur das ist neu:
Der Strcikunsinn hat eine weitere Blüte ge¬
trieben . Die 2000, von selbstsüchtigen Eewerk-
schaftshäuptlingen aufgehetzten Kabelwerkange-
horigen kommen dem Streikbefehl nämlich nicht
im Sitzen nach, sondern haben einen Stehstreik
inszeniert . Weiter hat die Gewerkschaft der
Warenhausangestellten die Aufstellung von
Streikposten vor 35 Filialen eines bekannten Ein¬
heitskaufhauses befohlen . Die Angestellten
können also nicht an ihre Arbeitsplätze gelangen.
Da 350 Vesatzungsmitglieder die Arbeit verwei¬
gert haben , konnte der große Passagierdampfer
„Monarch ob Bermuda " nicht rechtzeitig aus¬
lachen.

kodesuriett in Jerusalem
Jerusalem , 18. Dezember

Das englische Kriegsgericht in Jerusalem ur¬
teilte eine lOköpfige Araberfamilie aus Gaza
wegen unerlaubten Waffenbesitzes ab . Das Ge¬
richt sprach ein Todesurteil aus . Acht Angeklagte
wurden zu lebenslänglich Gefängnis verurteilt,
während ein Angeklagter mit einem Jahr Ge¬
fängnis davonkam.

Aas krgebnis von Prag
(lligsnsr vraktbörickt äsr „Drswsr Leitung ")

Prag , 18. Dezember-
Der größte Teil der Besprechungen zwischen dem

französischen Außenminister Delbos und dem
tschechischen Staatspräsidenten Benesch, Minister¬
präsidenten Hodza und Außenminister Krofta
fand hinter verschlossenen Türen statt . Sogar die
-tschechischePresse ist daher in ihren Kommentaren
nur auf Vermutungen angewiesen , weshalb sie
sich auf eine Betonung der französisch-tschechischen
FrsundschaftSbeteuerungen beschränkt . Zur Ver¬
tiefung dieser Freundschaft ist anscheinend der .Ab¬
schluß eines Kulturabkommens geplant . — Wäh¬
rend des Mittagessens auf Schloß Lana stand das
Verhältnis zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei  im Mittelpunkt der Er¬
örterungen . Wie erinnerlich -hat die tschechische
Regierung dem französischen Außenminister be¬
reits ein Memorandum über das Minderheiten-
problsm überreicht.

wenn das keine kinmischung istN
Englands Marineminister gegen Attles Auftreten

in Rotspanien
London , 18. Dezember

Der englische Marineminister Duff Cooper
nahm in einer Rede in Pimlico scharf gegen den
Oppositionsvorsitzenden Attlee wegen dessen Reise
nach Sowjetspanien Stellung . Er erklärte , Attlee
habe alles getan , was in seiner Macht stand , um
die Bolschewisten zum Weiterkämpfen zu ermuti¬
gen . Wenn das keine Intervention sei, dann
wisse er , Duff Cooper , nicht , was man sonst dar¬
unter verstehen solle. Wenn Attlee als Privat¬
mann mit einer ganzen Maschinengewehrbatterie
nach Spanien gereist wäre , würde er derjenigen
Seite , die er unterstützt , einen weniger großen
Dienst geleistet haben als durch die Tatsache , daß
er als Leiter der britischen Opposition und als
Vertreter einer großen politischen Partei Eng¬
lands nach Spamen ging . Wenn die englischen
Marxisten dazu in der Lage wären , würden sie
sich in Spanien zweifellos aktiver einmischen.

kstpifch jüdische srechlieit
Wien , 18. Dezember

Auf unverschämte Weife erzwäng gestern ein
jüdischer Anwalt den Abbruch einer Verhandlung
gegen 14 Kommunisten wegen Verbreitung auf¬
rührerischer Druckschriften . Als der Verlauf des
Prozesses sich für die Marxisten ungünstig gestal¬
tete , steckte sich der jüdische Verteidiger Oswald
Richter , seinerzeit offizieller Anwalt der sozial-
demokratischen Partei in Wien , eine Zigarette in
den Mund . Der Richter wies den frechen Burschen
sofort aus dem Saal . Daraufhin legten alle
anderen , ebenfalls zumeist jüdischen Verteidiger
ihre Vertretung nieder . Das Gericht sah sich nun
gezwungen , die Verhandlung zu vertagen.

Der deutsche Frachtdampser „Karpsanger ", der bei
Soederhamm an der schwedischenOstseeküsteaus Grund
gelaufen ist, mußte von der Besatzung geräumt werden.

L»rok in «lsr i- sislnny

Der schwedischeMinisterrat beschloß, dem Kapitän
und der Besatzung des deutschen Dampfers „Felix Heu-
rnan " einen Silberbecher für die Rettung der Besatzung
des schwedischenDampsers „Axel" zu überreichn :.

Lrnmorinann « - ^

„Vie ganze Nation an unseren Werken beteiligt"
NeichsministerAr. Soebbels an die flulobaiinarbeiier

Berlin , 18. Dezember.
Die 2000 Reichsautobahnarbeiter vereinten

sich zu einem gemeinsamen Mittagessen in
der Deutschlandhalle . Für die Männer der
Reichsauiobahn war es an diesem festlichen Tage
eine besondere Freude daß Reichsminister Dr.
Goebbels unter ihnen weilte und das .Wort an
sie richtete . Im Kreis der 2000 Arbeiter sah
man weiter viele führende Vertreter des Staa¬
tes , der Partei und der Wehrmacht , unter ihnen
Rcichsverkehrsminister Dr - Dorpmüller , Staats¬
sekretär Kleinmann , den Eeneralinspektor für
das deutsche Straßenwesen Dr . Todt . Gauleiter
Stürtz und Direktor llsinger von der Obersten
Bauleitung Berlin.

Gauleiter Reichsminister Dr . Goebbels er¬
innerte in einer Ansprache an die Einwände und
Unkenrufe , die bei Inangriffnahme des Werkes
der Reichsautobahnen von denen ausgingen,
denen es niemand recht machen könne . Diese
Menschen hätten mit stärkstem Mißtrauen dem
Beginn des Baues dieser Bahnen zugeschaut . Im
Laufe der Zeit hätten sie nun . sicher mit wach¬
sender Enttäuschung , gesehen , daß trotz ihrer
kleinlichen Bedenken das große Werk unaufhalt¬
sam vorwärtsgeht Sicher habe auch mancher
Autobahnarbeiter beim ersten Spatenstich noch
ungläubig den Kopf über einen „so ausgefallenen
Plan " geschüttelt . Das sei aber nicht verwun¬
derlich , denn der Nationalsozialismus habe sich
damals erst ganz kurze Zeit an der Macht be¬
funden , und von den vorangegangenen Regierun¬
gen sei man es gewohnt gewesen , zwar große
Worte,  niemals aber Taten  zu vernehmen.

Das Vertrauen auf die erfolgreiche Durchführung
des Plans , das infolgedessen in weiten Kreisen
noch gefehlt habe , weil es eben aus diesem
Grunde fehlen mutzte , sei aber durch die Haltung
der Führung selbst geweckt worden . „Sie , meine
deutschen Autobahner " , so fuhr Dr . Goebbels fort.
„haben damals irgendwo an einer kleinen Stelle
in einem verlassenen Wald gestanden und mit der
Arbeit begonnen . Ich kann mir nun vorstellen,
daß es für Sie alle und für die Zehntausende
von Arbeitskameraden , in deren Auftrag Sie
gekommen sind, ein beglückendes Gefühl ist, nun
die ersten 2000 Kilometer im Bau der Reichs¬
autobahnen hinter sich gebracht zu haben . Nun
sehen Sie . wie sich auch ihre kleine Arbeit in den
großen Rahmen einfügt , und jeder von Ihnen
kann wohl sagen : Ein Stück von diesen
2000 Kilometer habe ich gebaut!

Es ist ja das Schöne an allen Aufbauwerken
des nationalsozialistischen Staates , daß sie nicht
nur der Führung zugute kommen , sondern auch
dem Volte , und daß die ganze Nation mit dem
Herzen unmittelbar an ihnen beteiligt ist. Es
muß auch für Sie , meine deutschen Autobahncr,
ein ergreifendes Gefühl sein , zu wissen : Was wir
schassen, trägt nicht nur zum Ruhme des Führers
bei , zum Ruhme der Partei oder einiger weniger
Männer , sondern das mehrt und erhöht die Würde
und Größe des Volkes , zu dem auch wir gehören !"

Langauhaltenoer Beifall dankte Dr , Goebbels
für die Feststellung , daß der Führer,  der sich
mit den deutschen Autobahnern solidarisch fühlte,
als Sorge und Leid ihre täglichen Begleiter

waren , nun auch die Freude mit ck" en teilen
wolle ,Wir nennen mit Stolz die Rerchsauto-
bahnen die Straßen Adolf Hitlers , denn es war
ein Mann der seinen Namen und sein Vertrauen
aus die Zukunft in dieses Werk setzte. Und es war
auch die Erkenntnis eines Mannes , daß man sehr
viel für dieZeit  tun könne , daß man mehr aber
für die Ewigkeit  tun müsse. Viele Namen , dre
heute klangvoll sind, werden in Jahrhunderten
von der breiten Masse längst vergessen sem.

Aber hie Steinbrücken , die Sie , meine Auto¬
bahner , gebaut haben , und die silbernen Vänd ^ ,
die Sie durch die deutschen Wälder hindurch¬
gezogen haben , stehen dann noch und die nach uns
kommenden Generationen werden sagen : Das sind
die Straßen , die Adolf Hitler schuf! Dann wird
der Name eines Mannes und seiner Zeit , - amrt
aber auch euer Name unsterblich werde « !"

Stürmische Zustimmungskundgebungen unter¬
strichen die Feststellung des Ministers , daß die
Männer , die die Pläne des monumentalen Wertes
entwarfen , die es organisierten und finanzierten,
heute mitten unter den ausführenden Bauarbei¬
tern weilten — nicht etwa , um einer lästigen Re-
präs -entationspflicht z-u genügen — sondern weil
es ihnen eine Herzenssache sei.

*

Der Deutschlandsender überträgt am Montag,
20. Dezember , 18.30 Uhr , aus einem Reichsauto¬
bahnlager eine Weihnachtsfeier , in deren Rahmen
der Generalinspektor für das deutsche Straßen¬
wesen Dr . Todt  spricht . Angeschlossen sind die
Reichssender Köln , Königsberg und Stuttgart.

roooo Mgesuche- nichts bleibt unerledigt!
Allein 15000 Viltschriften an den süstrer— An den weilinachlsmann in Verlin S0 56 - über SS Prozent der

Seluche wurde entsprochen
Berlin , 18. Dezember.

Das große starke Vertrauen , das der Führung
des Reiches von alle « Volksschichten entgegenge¬
bracht wird , spiegelt sich auch aus einem Teil¬
gebiet des sozialen Lebens wider : In den Bitt¬
gesuchen, die an die Kanzlei des Führers , an par¬
teiamtliche Stellen und an verschiedene Mini¬
sterien gerichtet werden . Nicht ein einziges dieser
Bittgesuche bleibt unerledigt . Die Hauptstelle für
Bittgesuche im Hauptamt für Volkswohlfahrt , der
die Gesuche als der zuständigen Dienststelle zur
weiteren Bearbeitung zugeleitet werden , prüft
sie genaueste »? und greift gegebenenfalls ohne büro¬
kratische Umwege sofort mit ihrer Hilfe ein.

Es wird zu allen Zeiten und in allen Staaten
eine Menge Menschen geben , die immer unzu¬
frieden sein werden , die mit den Entscheidungen
niederer Instanzen sich nicht zufriedengeben oder
aus einem falschen Schamgefühl heraus sich erst
gar nicht an die örtlichen Stellen wenden . Für
diese Menschen bleibt das Bittgesuch an den
Führer oder andere höhere Partei - und Staats¬
stellen der einzige Weg . Von den 20 951 Bitt¬
gesuchen . die in der Zeit vom 1. Januar bis Ende
September 1937 beim Hauptamt für Volkswohl¬
fahrt eingegangen sind , waren allein 14 748, also
70,4 v . H. an den Führer gerichtet . Der Rest
wandte sich an den Ministerpräsidenten Eöring,
an den Reichsminister Dr . Goebbels , an das
Hauptamt für Volkswohlfahrt und an verschiedene
Ministerien des Reiches.

Bei all diesen Bittschriften ist der Prozentsatz
der berechtigten Gesuche wesentlich höher , als all¬
gemein angenommen wird . Nach den in der
Hauptstelle für Bittgesuche durchgeführten statisti¬
schen Erhebungen waren bis fetzt 60 bis 70 Proz.
aller Bittgesuche berechtigt . Der größte Teil der
Bittschriften kann durch die Orts - und Kreis
dienstftellen der NSV . erledigt werden . Viele

können aber erschöpfend nur von der Eauamts-
leitung selbst bearbeitet werden . Ein praktischer

.Fall soll uns hier als Beispiel dienen für die Er¬
ledigung von Gesuchen durch die Reichsleitung:

Ein junges Mädchen im Ruhrgebiet war mit
einem Eisenbahnarbeiter verlobt und bereits auf¬
geboten . Da wuchs der Verlobte Lei einem lln-
glücksfall tödlich verletzt . Das Mädchen , das von
ihm schwanger war , stand nun völlig hilflos und
allein da . Eine Unterstützung von den Ver¬
wandten ihres Verlobten hatte sie nicht zu er¬
warten . So reichte sie ein Bittgesuch ein , in dem
sie gleichzeitig fragte , ob es nicht möglich wäre,
daß sie und ihr Kind , wenigstens aber das Kind,
den Namen des Verstorbenen Vaters tragen
könnte . Da das Mädchen von allen in Frage kom¬
menden örtlichen Parteidienststellen gute Emp¬
fehlungen hatte , verwandte sich die Hauptstelle
für'  Bittgesuche für das Gesuch, indem sie den
Antrag nach zwei Richtungen hin bearbeitete . Ein¬
mal verhandelte sie mit dem Reichs - und Preußi¬
schen Verkehrsministerium , Abt . Eisenbahnen , und
erreichte , daß als Beihilfe zu der inzwischen er-

. folgten Geburt durch die Deutsche Reichshahn ein
einmaliger Betrag von 150.— RM . gewährt
wurde . Ferner wurde dem Kinde , eine Waisen¬
rente von RM . 36.50 bis zum Ablauf des fünf¬
zehnten Lebensjahres bewilligt . Daneben wurde
beim Reichs - und Preußischen Minister des Innern
die Aenderung des Familiennamens beantragt.
Auch diesem Antrage wurde stattgegeben . Das
junge Mädchen und ihr Kind erhielten die Be¬
rechtigung , den Familiennamen des verstorbenen
Verlobten bzw . des Vaters zu führen.

Auch eine andere Art von Bittge¬
suchen trifft von Zeit zu Zeit beim Hauptamt für
Volkswohlfahrt ein . Vor einigen Tagen erst
schrieb ein kleines Mädchen einen Brief „An den
Weihnachtsmann in Verlin SO 36". Der Brief
traf trotz der fehlenden Briefmarke bei der Reichs-

waltung der NSV . ein . Ach, und was für Wün¬
sche hat die Kleine ! — Zunächst will sie „ein parr
Strümpfe und ein parr Schleifschuhe " , dann ein
Malbuch , Pfefferkuchen und 15 Schokoladenplätz¬
chen. Dazu wünscht sie sich noch „ein Bebt mit
Stimme " und vieles , vieles -andere mehr . Oh , der
arme Weihnachtsmann ! Wenn er allen Kindern
so viel schenken sollte , dann könnte er bald seinen
Laden zumachen . Aber einiges wird er wohl der
kleinen Inge bringen.

So werde » alle Bittgesuche verantwortungs¬
bewußt bearbeitet und nach Möglichkeit erfüllt.
Ist es nicht erfreulich , daß von den vom Januar
bis September 1937 geprüfte « Gesuchen über
88 v. H. bewilligt werden konnten ? Besonders
hervorzuheben sind die Bittschriften um Arbeits¬
beschaffung , von denen sogar über 96 v. H. er¬
füllt wurden . Daß trotzdem noch Aber 31 v. H.
sämtlicher Gesuche der Ablehnung verfiele « , ist
nicht sehr verwunderlich , wen » man bedenkt , daß
es noch Tausende von llnznfriedene « und ge¬
werbsmäßigen Bittstellern gibt , die wahrscheinlich
auch niemals aussterben werden . Die soziale
Lage des deutschen Volkes hat sich außerordentlich
gebessert . Unzählige Nöte und Härten konnten
durch die nationalsozialistische Volkswohlfahrt und
das Winterhilfswerk ohne bürokratische Umwege
gemildert oder ganz behoben werden . Und so
nimmt auch die Zahl der Unzufriedenen und der
Hilfsbedürftigen von Jahr zu Lahr ab . Das
sehe» wir besonders deutlich an der starke» Ab¬
nahme der Bittgesuche . Den 28981 Gesuchen der
ersten nenn Monate dieses Jahres stehe» 31888
Gesuche im gleichen Zeitabschnitt des Jahres
1938 gegenüber . Das bedeutet eine Abnahme von
34,3 v. H. — ein schöner Leistnngsbeweis der
nationalsozialistischen Wohlsahrts - und Betreu¬
ungsarbeit im Dritten Reich . I?. Ll.

Vor japanischem beimalangriff aus .
kngland Ackert stonkong- Japanische kruppenlanvungen in der Pingkai-Vucht

London,  18 . Dezember.

Nachrichten aus dem Fernen Osten , wonach
Japan sich zu größeren militärischen Operationen
in SLdchina vorbereite und die an Vritisch-
Honglong grenzende Provinz Kwantung anzu¬
greifen beabsichtige , sinden in den Londoner
Blättern allergrößte Beachtung . Die Blätter
weisen in großen Schlagzeilen auf die Sichernngs-
maßnahmen hin , die die britische Kronkolonie in
Erwartung des japanischen Vormarsches trifft.
Die ganze Grenze von Hongkong wird verstärkt.
Britische Truppen sind zur Errichtung von fünf
Beobachtungsstationen an verschiedenen strate¬
gischen Punkten der Grenze entlang eingesetzt¬
worden . Weiter soll Hongkong meilenweit durch
Stacheldrahtverhaue geschützt « erden . Tausende
von Bürgern aus Hongkong sind mit Gasmasken
ausgestattet und arbeiten an bombensicheren
Unterkunstsriiumen sür den Fall , daß japanische
Fliegerbomben aus die Stadt fallen.

Ein Sonderkorrespondent des „Evening Stan¬
dard " berichtet aus Hongkong , man rechne damit,
daß der Krieg in Südchina in den nächsten Wochen
in größerem Maß  st abe  beginnen werde.
Eine ' starke japanische Kreuzer - - und Zerstörer¬
slotte habe Hongkong vergangene Nacht , in der
Richtung der Kwantung -Küste passiert . Es werde
berichtet - daß sechs japanische Kriegsschiffe bereits
Truppen in der Pinghai -Bucht gelandet hätten.
Wie „Evening Standard " weiter berichtet , haben
die Japaner die Insel Chekkai südwestlich von
Hongkong besetzt. Weiteren Berichten aus Hong¬
kong zufolge haben die japanischen Flieger am

Freitag einen großen Luftangriff auf Kanton
durchgeführt.

Nulie an der Schangl,ai -Nanklng -fronr
Schanghai,  18 . Dezember.

Gestern mittag zogen General Matsui vom Ost¬
tor her und Admiral Hasegawa von Hsiakwan her
an der Spitze der japanischen Truppen feierlich in
Nanking ein . Admiral Hasegawa erließ eine Pro¬
klamation , in der er erklärt , die japanischen
Streitkräfte feien gerüstet , weiterzukämpfen bis
eine endgültige Lösung des Konsliktes erreicht sei.

An der Front herrscht zurzeit Ruhe.  Die vor¬
dersten Linien verlaufen jetzt etwa von Wuhu hie
Autostraße entlang über Suantscheng , Kwangteh
und Wushingbis zur Südseite des Taihu -Sees
und biegen dort in südöstlicher Richtung ab nach
Haiyen an der Hangtschau -Bncht . Am Nordufer

des Jangtse verläuft die Front zwischen Hohsien
und Pukan.

Der Sprecher des japanischen Anßenamtes er¬
klärte , wie aus Tokio gemeldet wird , auf An¬
fragen , daß eine Entscheidung über die Beant¬
wortung der amerikanischen Note noch nicht ge¬
fallen sei. Es könne sein , daß die von der japa¬
nischen Regierung bereits überreichte Note , in der
nicht nur tiefstes Bedauern und Entschuldigung,
sondern auch Wiedergutmachung angeboten wor¬
den sei, im Augenblick als genügend angesehen
werde.

Das englische Kanonenboot „Lady Wird " und
das amerikanische Flußkanonenboot „Oahu ", die
die lleberlebenden des „Pan -ay "-Unglückes an
Bord haben , sind in Schanghai eingetroffen . An
Bord des amerikanischen Kreuzers „Augusta " wird
eine kriegsgerichtliche Untersuchung
des Unglücks stattfinden , zu der sämtliche verfüg¬
baren Zeugen hinzugezogen werden.

luden olM Pässe. . .
Hebräische Massenwcmderungnach österreich/ Monatlich 150 Vstjuden

Wien,  18 . Dezember.
Die „Wiener Neuesten Nachrichten " machen

aufsehenerregende Mitteilungen über eine illegale
Einwanderung von Ostjudcn nach Oesterreich , der
die Behörden mangels eines geeigneten Fremden¬
gesetzes nahezu ohnmächtig gegenüberstanden . Die
jüdischen Auswanderer , die hauptsächlich aus
Polen kommen , würden durch vorzüglich organi¬
sierte Zentralen sür Mcnschcnschmuggel , die in der
Tschechoslowakei und in Ungarn ihren Sitz haben,
ohne Pässe über die österreichische Grenze geschasst.
Nach ihrer Ankunft in Men versehe man sie mit
falschen Papieren , und eigens gebildete jüdische
Vereine sorgen sür ihr vorläufiges Fortkommen.
Nach vorsichtigen Schätzungen betrage die Zahl
der ohne Pässe nach Oesterreich kommen Ostjuden
monatlich 188 bis 158 Personen.

Die Neuankömmlinge versuchten dann bald eine
Tätigkeit aufzunehmen . Von welcher Art sie sei,
gehe ' daraus hervor , daß die Zahl der bei den

österreichischen Strafgerichten in den letzten Mo¬
naten aufgelaufenen Betrugsprozefse  um
30 v. H. gestiegen fei ; desgleichen fei die Zahl der
Devis e' n schiebungen.  der finanzrechtlichen
Delikte seit dem Beginn der neuen jüdischen Ein-
wanderungswelle in ständigem Ansteigen . Dabei
werde das Durchgreifen der Behörden sehr
erschwert , da die in Wien ansässigen Rassegenossen
diese kriminell gewordenen Juden auf das sorg¬
fältigste decken. Ja , so fährt das Blatt fort , bei
verschiedenen amtlichen Stellen liege Material
darüber vor , daß diese jüdische Einwanderung von
offiziellen jüdischen Organisationen im geheimen
gefördert werde . Das Blatt verlangt eine Refor-
mierung der Fremdengesetzgebunq dahin , daß man
diese Ostjudcn . die illegal nach Oesterreich kom¬
men , ohne weiteres wieder aus dem Lande
Ichaffen könne . Jetzt sei dies nur dann möglich,
wenn man ihnen ein strajbares Vergehen nach¬
weisen könne : man müsse sie also gewissermaßen
erst einen Betrug verüben lassen , bevor man sie
wieder loswerden könne.

Scapini:»wir wünschen den frieden"
Berlins 18. Dezember.

Der kriegsblinde Franzose Georges Scapini,
Präsident des ComitS France -Allemagne , sprach
gestern abend in der alten -Aula der Berliner
Universität vor Mitgliedern und Gästen der
Deutsch -Französischen Gesellschaft . Namens der
Deutsch-Französischen Gesellschaft begrüßte Professor
Grimm  den französischen Gast . Die deutsch-fran¬
zösische Annäherung sei die Schicksalsfrage unserer
Tage.

Abgeordneter Scapini selbst führte u . a . aus:
Der Gedanke einer Verständigung mit Deutsch¬
land fei in allen Schichten des französischen Vol¬
kes weit vorgeschritten . „Wir wissen , daß ein
Konflikt zwischen unseren beiden Ländern eine
große Katastrophe wäre . Wir sind Frontkämpfer,
wir sind nicht feige . Aber wir kennen den Krieg,
und wir wollen nicht , daß unsere Kinder das¬
selbe .erleiden müssen. Darum wünschen wir einen
dauerhaften Frieden zwischen unseren beiden
Völkern ."

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern
den Kriegsblinden Georges Scapini , zu einer
längeren persönlichen Unterhaltung.

65 NachwucksfükrerVer SA.
beim fülirer

Berlin , 18. Dezember.
Der Führer empfing in Anwesenheit des Stabs¬

chefs Lutze in der Reichskanzlei 65 Nachwuchs-
führer der SA ., die nach Abschluß einer halb¬
jährigen Ausbildungszeil auf der Reichsführer¬
schule in München zu einem mehrtägigen Aufent¬
halt in Berlin eingetroffen waren . I » einer kur¬
zen Ansprache gab der Führer den jungen SA .-
Führern die besten Wünsche für ihre wichtige und
verantwortungsvolle Aufgabe mit auf den Weg.

4020S0S Mark
Stolzes Ergebnis der 2. Reichsstraßensammlung

Berlin , 18, Dezember.
Das vorläufige Ergebnis der zweiten Reichs¬

straßensammlung im diesjährigen Winterhilss-
werk beträgt 4 828 888,49 Reichsmark . Das Ergeb¬
nis des gleichen Monats aus dem Vorjahr belief
sich auf 3 941860,48 Reichsmark . Das bedeutet eine
weitere Steigerung der Spendcnfreudigkeit.

Versonalverönderungeti
im Rxichsministerium für Volksaufklärung

und Propaganda
Verlin , 18. Dezember.

Reichsminister Dr . Goebbels hat den stellver¬
tretenden Leiter des Reichspropagandaamtes
München -Oberbayern und Leiter des Gau -Kultur-
amtes der NSDAP ., Gau München , Ernst Le-ich-
tenstern , als Nachfolger des verstorbenen Mini

sterialrats Dr ^ Ernst ^See ^er zum Leiter der Ab¬teilung Film seines ' Ministeriums bestellt . Gleich¬
zeitig ist Direktor der Städtischen Galerie und
Lenbach -Eallerie in München , Dr . Heinrich Hof¬
mann , zum Leiter der Abteilung bildende Kunst
im Reichsministerium für Volksaufklärung und
Propaganda ernannt worden . Zu seinem per¬
sönlichen Referenten hat Reichsminister Dr . Eoeb-
hels den bisherigen Eaupropagandaleiter und
Leiter des Reichspropagandaamtes Schlesien , § A.-
Oberführer Dr . Werner Naumann , ernannt . Zum
zweiten persönlichen Referenten des Ministers
wurde der ff -Hauptsturmführer Georg Wilhelm
Müller ernannt Der bisherige Referent in der
Presseabteilung SA .-Sturmbannführer Alfred
Heusinger von Waldcgg - wurde in die Adjutantur
des Ministers verseht . Der ^ -Untersturmführer
Oberreaierungsrat Dr . Zeller tritt als persön¬
licher Referent in das Büro des Staatssekretärs
Hanke , Oberregierungsrat Werner Stephan als
persönlicher Referent in das Büro des Staats¬
sekretärs Reichsprefleches Dr . Dietrich über.

Nandbemerkung
„Kirchlich -wissenschaftliche

Freiheit " ?
Die klerikale Wiener
„Reichspost " liefen in
einem aus Berlin dg-

tierten Bericht , der die lleberschrift „Partei
Wissenschaft . Religion " trägt , einen sehr lehxj
reichen und eindeutigen Beweis für den Tiefstand
auf dem -die Polemik katholischer Kreise in Lesten
reich gegen das Reich und die NSDAP . ange¬
langt ist. Wer die Großzügigkeit beobachtet , mit
lang ist. Wer die Großzügigkeit beobachtet^ mit
der die deutsche Presse über innere Vorgänge in
Oesterreich berichtet , wird angesichts dieses Ar¬
tikels der „Reichspost " , der von schwersten pole¬
mischen Angriffen gegen die deutsche Staatsfüh¬
rung strotzt , feststellen müssen, daß das reich?-
dentsche Entgegenkommen nicht nur recht wenig
Verständnis findet , sondern offensichtlich falsch ge¬
weitet wird . Die „Reichspoft " schreibt von einer
durch die deutschen Behörden „schikanierten kir-
chentreuen Bevölkerung " und wirft der deutschen
Presse im gleichen Atemzüge „aggressive kirchen-
feindliche Hemmungslosigkeit " vor . Die Partei
solidarisiere sich „mit allen Dilettanten und Schar¬
latanen , die mit ihren törichten Ansichten das
Land überschwemmten ". In gleicher Tonart wird
der Artikel zu Ende geführt . Nach seinem Wort-
laut zu schließen , denkt die deutsche Reichsregie¬
rung an nichts anderes , als die Kirchen mit einem
wütenden , sinnlosen , teuflischen Haß zu verfolgen
und auszurotten . „Gotteslästerer ", „Fälscher " und
„Verleumder " — solche und ähnliche Ausdrücke
wendet die „Reichspost " an — erfreuten sich staat¬
licher Förderung , während die Sprecher der
Kirche die Zuchtrute der „parteipolitischen Auto¬
didakten " zu spüren haben . Angesichts dieser Aus¬
drucksweise , die vielleicht angewandt werden
könnte bei historischen Betrachtungen über die
Jnguifition , die mittelalterliche Papst -geschichte
oder die Hexenprozesse , gibt sich die „Reichspost" -
selbst eine Antwort aus die von ihr ausgestellte
Frage , warum die NSDAP ., nachdem Reichsleiter
Rosenbevg die Freiheit der Wissenschaft erklärt
habe , nicht auch die Freiheit der kirchlichen wissen¬
schaftlichen Dissertation gewähre . Bei einem der¬
artigen Mangel an sachlichem wie persönlichem
Verständnis , das klerikale Kreise der Haltung des
Teutschen Reiches und der NSDAP . in der Kir-
chenfrage entgegenbringen , würde die von der
„Reichspost " gemeinte „Freiheit " nicht eine in sich
ruhende und mit sich beschäftigte wissenschaftliche
Freiheit sein , sondern einen nach außen gerich.
teten , einseitigen Angriffswillen darstellen . Eins
solche „wissenschaftliche " Freiheit dürfte wohl kaum
mit den Voraussetzungen einer verantwortungs¬
bewußten deutschen Staatsführuwg zu vereinen
sein.

--
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VauemAedltmg öffentliche AufgabeH
Staatsminister Riecke über die Neubildung

deutschen Vauerntums
Ulm , 18. Dezember.

Die vom Reichs - und preußischen Minister für
Ernährung und Landwirtschaft nach Ulm einte-
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«mssiihruiigl»rufen « Tagung der Siedlungsb «Horden und Sied-
luiigsträger wurde am 17. Dezember -in Bertis-
tung des Reichsministers durch Staatsminister.
Ministerialdirektor Riecke, eröffnet . Ministerial¬
direktor Riecke nahm zur aktuellen Frage in
Neubildung des deutschen Bauerntums Stellung.
Ausgehend von dem im Reichsevbhofgesetz fesige
legten Grundsatz der nationalsozialistischen Agrar¬
politik , wonach ein « gesunde Verteilung der ver - :
schiedenen laiidwirtschaftlichen Betriebsgrößen er », M - zo v °z
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wünscht sei, stellte Staatsminister Riecke fest, daß
eine solche äesunde Mischung in der BetriÄsgröße

V . in Westfalen , Hannover , Bayern und dem
:nde Sachsen vorhanden sei. Sie fehle in den

Realteilungsgebieten West - und Sudwestdeutsch - ,
land und in weiten Gebieten des deutschen Ostens,

La

dort hauptsächlich als Folge des in den vergange - :
elegens. sneu Jahrhunderten durchgeführten Bauernlegens.

Ministerialdirektor Riecke betonte , daß die Quali - s
tät des nengsbildeten Bauerntums seit 1933 sehr -
viel besser geworden sei. Dies gelte besonders in '
bezug auf die fachliche Eignung der neuen
Bauern.

KÜlturgem . ÄLi
Drohe»» u>

»!.. 21 . Dez ., 20 .1
Platzmiete

« !., 22 . De, „ 20
Mittwoch L

Im übrigen sei grundsätzlich festzustellen , daß
die bäuerliche Siedlung keine privatwirtschaftliche j
Angelegenheit des einzelnen Ansiedlers sei, son¬
dern eine öffentliche Aufgabe , die vom Reich« ein¬
mal genau so wie andere öffentliche Aufgaben an¬
gepackt werden müsse und werde.

Leistungender NSV.-Jugendkttfe
Berlin , 18. Dezember . -

Im Rahmen der nationalsozialistischen Fa>
milieuhilfe fällt der NSV . auch die Aufgabe zu/
die erbgesunden erziehbaren Jugendlichen im Falle

" ^ llosunq di "der Gefährdungoder Verwahrlosungdurch soziale
und erzieherische Maßnahmen zu betreuen . Hier
liegt das Tätigkeitsgebiet der NSV .-Jugen 'dhilse.
Während des ersten Halbjahrs 1937 wurden durch
sie 187 390 Fälle sozialer und erzieherischer Maß¬
nahmen bearbeitet . Der Haüptwert wird bei die¬
ser Arbeit auf die Verhütung von Vorkommnissen
gelegt , die zu einer Verwahrlosung und sonstigen
Gefährdung von Jugendlichen führen können.
Weitere bedeutsame Vetreuungsgebiete dieser zu¬
sätzlichen Jugendhilfe sind die Waisenhilfe (über
6000 Fäll «) , Erziehnngspatenschasten , Vorgehe»
gegen Kinderausnutzung und Kindermißhandlung,
Eroßstadtgefährdetenhilfe usw . In besonders star¬
kem Umfang sind die Halb - und Vollwaisen sowie
die unehelich geborenen Kinder betreut worden,
Das gleiche gilt für die Minderjährigen , für die
aus irgendwelchen Gründen eine Erziehung im
Elternhaus nicht in Frage kommt.

Lscksr
>°„ 23. Dsz „ 20 .1«limW

Lustspiel p . 0

Ad „ 25. D -z. (
13 . 30  Uhr . S

S » viilli
Einstlld

M,
Oper v . i

?«., 26. Dez . (2
, Außer

mäßigte Preise:

llervds!
Operette v.

2Vllhr , Außer

Uede

! I-erekei
I Operette v.

I » ->.,27 . D » „ A
I S. Borst . Er . z

Schwabens neuer stellvertretender Gauleiter. Zum
stellvertretenden Gauleiter des Gaues Schwaben HM
der Führer den bisherigen schwäbischen Eauprupa-
gandaleiter Georg Trag ernannt.

Kreuzer Einden in Niederländisch-Jndien . Ter M
Zeit aus einer Auslandsreise befindliche deutsche Kreu¬
zer „Emden" ist in Belawan (Niederländisch-Jndicni
eingetroffen.

Die französische Kammer hat den Gesam-Ihau-boli
sür 183L mit 517 gegen 25 Stummen angenommen.

lerüd«
! S . Dez^ 2l
, °. Vorst . Er.I>88ü
> Oper v . g

0« u
' r °., 30. Dez ., A

ksust
». I . w.

Usbe
I-srüiei

Oruak nn-t Verlas „ Lrsmsr Lsitunn " 178 vsrnerlse
6 . m. b. 3 .. öremsQ. VvrlLtzfSljinekloi'.

Lluxo LÜdls ?. klünptsokriktleltsr : .7 o l>s o o o.
ÖLstriok;  Ltkrllvsrtreter:
Odsk vyw Dienst: Lucioit klüllsrr  Vvi-sllt̂ b

kür ?oML : Rnäolk ^ ä 11 s r ;. kiî Kultur-

2?» p. Ri!

llod
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tiir ^ irtsekaktsoolltik . Äsnäsl 8okikksl " t:
8 ' LriokiLSQQ:  kür brewisc'N-
klslQL Ltsedvr;  kür Sport rmä
Kunäsokau : RuiZolk lcksT' sr:  kür stilüerfjlevsi..

Osore SedMiüt:  säratlivk in
NvvsrlLQSt vio§6ksnüs Veitrffkö nkn? Küakooro

nsrosu uiokt Lurückeessin-lt
Vsrliller Lotiriktlcltuoe : 6rsl

Lt-rijo 8VV 6K. f'knrloNpnstr «!̂ *2.
Virreixsulvil«??: ^Vervt - l strer - se; kür
>ivr vvfüntiv,rrl !illk: K e r k e ' ' ^ ^ g'

!n Krumen Oi'illie nk 1. »93«-
Krsmer Leitung DX ! 3?- 5̂32/
k'orusr srsoksioou im llS .-Oauverlarr: .
OlüsodurxisLks StLLtsrsituue . Oiüendurir y- ezz
Osttrissisods 'I'asssrsiliuis . Lmüsu . lyonz
VViiksImskLVtzverTurisr . WildsiwsdL^so ^ ^

Üesamt-Lnklae»! ^ 3

--2°n.. 15p

ivsrVdvi
j Operette »,
» 2° Uhr,

i keße



'"b2>
d>«r« »il
>ü!ä1,^ st

^bdak
t A,r

« ? >

7"r?L

z.M
W
. -»Fäl chcff»Mist.

AllÄtz
cheut-ilfi^
' ??«chei >.
ZEilchmztzHchts di-!°.1^
Macht
>brW, Skik

>d'°

^chr mM

»!s°"!chast tEj

- Bei-- -
wie

Winkle
«e dieM
Meine injiij

° «iffenIWch
l>h « M gmh
d̂arstellen. K,

^ zu

e Reutilluj
m

18. DezeM
en Mmistu fii
lach Ul« «ck>
irden md Siit>
Bei in Dich
StaatsmiH:
t. MiniM
m Frag«in
üms § M,

/»
st«W» Ltznu-
ümg-er oer-
Äsgröhm«>-
iieLe fest,bch
Mrstbsgröh«
yern and dein
e fehle in den

SOl -I ^ Z
in scinönsli nsusn  IViustsrurigsri

Virtrs »5«>>sls , volicls, mocksins OH
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Velour - ci,i » «»n - r,i,sls >n oll, 480
^oäsmsn bocbsn . 5' llclc V
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risri, gssciimsicligsn Ssvcsksn , nsus » 50
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Küchen, Setzei,
Stühle billip

Mves
§muri
Tychlsimeiftei

>t>Sobonnis>I,I?ü
Ehest -dariehen

OS
Ncueingang!

Besonders schöne
Herrenzimmer

in versch. Größen
Sehr preiswert!

Haus der Leistung

Langenstr. 137/38
beim Markt

Unter dem Viehbestände der Witwe
tii Maul- und Klauenseuche auS-
Mr , Buntentorsteinweg 341, ist
rdwchen. Tas Gehöft liegt bereits
in Tperrgebiet.
ist ll 1937. Die Polizeidirektion.

Irrdingung. Maurerarbeiten für
Ir» inneren Ausbau der Stallung
Sl lleberstandsviehauf dem Schlächt¬
er zu vergeben. Angebote bis
I. Tezember1937, mittags 12 Uhr,
i»der Kanzlei, Herrlichkeit 16, Zim¬
mer 148, einzureichen. Unterlagen
ksllbst erhältlich.

Das Hochbauamt.

Jerdingung. Abbruch-, Erd- und
Mrerarbeiten sür die Schule Se-
iild-brück zu vergeben. Angebote
K2S . Dezember 1937,  mit-
i-gS 12 Uhr, in der Kanzlei, Herr-
Heit 18, Zimmer 148, einzureichen.
Unterlagen daselbst erhältlich.

Das Hochbauamt.

51̂ 757« k̂ Ikir
» hrnt «, W .1S Uhr , Sbd .-Er . s
I Ende ungef . 23 Uhr

SchaiiWelllsi»
ttsuis , Lonnsdsncl,
sbsncts 8 kricjs 10.15 Ukr 0

ttumor unci Spannung in
vlirkramsr Vsrsinigung
Ss »i,pisl Irsuis kismms

^eiüsr klrsäer
Sonnisg : sdsn ^ s 8.15 Ukf O
Montag : ? . v , S ., sdcis . 8 .15 Ukr 0
Visnrlag : Ssris 8/ - , sbcls . 8.15 0

V̂eiüer klieüsr
Sonnsdsnci . nscdrmttsgs ^
Sonntag , nsckmittsgs 2 Ubf
Sonntag » naekmlUsgs 4.45 Vkr
?elercksn8 IilonäistiN

Uraussührang der Neusaslnag!

.iLsckendröäel
l11

MLrchen ' Oper
v. E . Wolf -Ferrari I

i >1o,, 19, Dez ., 20.15 Uhr , Fr .-Platzm.

Lsckenbröäsl
l M ° .. 20, D-z„ 20,15 Uhr , KdF,-

Kuliurgem . Äbt . L:
„Oroheus vnd Eurydike"

rutschen Ostens,
zden veMiigv
i Bauernlegens,
daß die Omln
s seitM B
te besonders ir
>ng der neA

Di „ 21 . D-z„ 2V.IS Uhr , Dienstag.
Platzmiete

Lscllenbröäel
» Mi .» 22. Dez ., 2Ü.13 Uhr , Sonder-

Miitwoch L

-stzuftelle», !«l
atwirtschaM
edleks sti
oom Reich«ns
« Ausgab»»

schenE-S!

ad°'

l« pp

LscllSllbröäel
d °„ 23, D -z„ 20 .15 Uhr , Do, -Er , L

!!>»M M »MlUlöllll
, Lustspiel o , E , E . Lessing
? Sbd., 25, Dez . ll - Weihnchtstag)
- 19,30  Uhr , Sbd, -Er . L
I > 2 » völlig neuer

Einstudirrung!

lllliello
E . Verdi IOper v,

So., 26. Dez . (2. Weihnachtstag)
15̂ Uhr , Äußer Platzmiete . Er-

^ mäßigte Preise : RM . 0.4V—3.50

'IIer0der8leiger s
I Operette » . E . Zeller W

29 Uhr , Außer Platzmiete E

Ueds in äsr 2
l-ercireussssk Z

Operette v . H . Hermecke W

IdsUs -Ikester
kilur nocl » bis Hlsntsg

Lllloa m Hüten

We/ünacüten
Orobs ^ UBv/olil  in rsinem

ILorn
oüsr prslrlogsn  in oll «»

vorclssux - unrl
Su rgundlsrHvsinsn

in !>i!(ölsn ollsr / r̂t sta.
prinis Ismsiiks - kuin
Vsrscknitt p . p
49»/, . . . 7,40 1,10
45»/» . . 7,70 1,«I>
59»/» . . ; ,20 , .70
SS»/» . . ; ,s » 1,70
«9°/, , 7 . . 4,80 7,411
»libsllsnnt , nach ptsasbingsr/IN

keinslv Sstsvis -Xrrs«
Vsrsrbni«

49»/- 45°/, 59«/,
2 .S0 2 .20 2 .20

slnecst! Slse

5sk1 rum kestl
f^ slns „ ŝ ousmcii 'Ics" ^/i ŝ I. 2 .50
rowis sämtl . Ĥ SrlLVNSLktv
6u ĝun6s -̂ u.Tckkummsk'-k' unrcks

Vil' I. 3 .20 V̂ I. 1 .7S
8onLi-?unrclis 4,8V unci 8,8V

2u punsck - u , SIükv « ,n
Xönlgsbaciisi ' . 0.85
polt. koiwsin . 1.00
Oiiil. kotv/sin . 1.V0

Sorc !s2ux >vsins von 1.40 sn

19Z4sf Oi-svss . Vi 5i . 1.70
1?Z4sr Ssutsrnss /̂i k-l. 2.00

Likörs - »« susmsrks
2 .20 V^ t. l . ao

SroÜs LurviskI  In
2usM8i »-

Vksln - unci ^ osslvslnsn

prsislisis grstisl Lckicics sllss!

Vkl«-l1!PIM1U0Lci« ilM8«>»c>U1»L
k-̂ 8ir>iĉ i >Ok4

Lekrune^

l!
»peil ii.Sclimiieii

2brbse «II
ouertorilstaweg 4»
Scduuspislvuuu

Osksn u. llerste

lbeslhhoss ., nou , gsd -.

Weshalb
ausAbwegen gehen,
wenn man durch
die BZ.-KIeinan-
zeige zum Ziele
kommen kannl

l -1 i MLNN8  s -iotsl
stsclsn Sonntag,

1 0̂ N 2 ^ S«
«srmsnn Siaekovf m !i ssinsr bsNsbisn SoNsisn-
7snrlcapslls »plsli sui Ssglnn 16 Ukr
össueiisn 8is ctss

Sonneag2 - ^4 «» rgvnlcon2vki
ImVatS - ur Wllk > » um12  Ilkr mltraos

?ceL§ - L4at

Preisskat 9U. 19 T.
29. 18, 16, 14. 12.
19, 9, 8, 7, 6.
burtius . Ost-rst. 2

Geslügel-
Preisskat

heute 20 Uhr.
Uhlenwinkel,
Ktrchweg 49

Gänse-Preisskat
8'/- Uhr . Nieden-
darp , Altenweg 3

M°„ 27, Dez, , 29 Uhr , St, -Anr,,
> S, Borst . Er , 1

zverOderstkigerZ
Di,, 28, Dez, , 29 Uhr , St .-Anr,,

5, Dorst , Er , L

I.S Lokeme
Oper o , E . Puccini

M1, 29, Dez, , 19 . 89  Uhr,
»ruppeS

Heute 20'/» Uhr:
Gänse-Preisskat

Waldeck.
Münchsnerstr . 76

Heute
SiM?KSN88
ffkib-MI

Ansang 21 Uhr.
Gifhorn,

Georgstraßs 37

Heute sowie jeden
Sonnabend großer
Preisskat . Ansang
29,30 Uhr Volkens,
Stephanit 'wallst. 1

Heute, Sonnabend
gr. Gänse-Preisskat
Ansang 8'/- Uhr

Buchholz,
Halmerweg 9

llliiello
ll r -,, 3«. Dez., 29 Uhr, Do,-Er. s

! kSU8ll.7siI
^ ». I . W . ». Eoeths>
ll pr, , 31. Dez , (Silvssters , 20 Uhr,
» Außer Platzmiete

Usbe in äer
IllkrckengLssk

I Tbd.» 1. Jan ., 18 . 30  Uhr,
I Ebd .«Er . ö

'» llis lklkiLlsrsingsr» vonUüradvrg

Hute 29'/- und
23'/- Uhr:

liüHkIWiM
Preise b. 29 Tisch.:
89. 27, 24. 21, 19,
17, 18, 14, 13, 12,
11, 19, 19, 9, 8.
Einsatz 3.39 RM.

Müller,
Begesackcrstr. 48/48

Di« größte
Weibnachtssrcüde
>ereiten Sie der

Hausfrau
durch eine neu«

Küche
Küchen sind bei
uns heut« sehr

preiswert
und eignen sich

besonders als
Gemcinschasts-

Geschenk

Kein Ladcnl
Couch-Sosas modt
Plüsche, Büsetts
bildsch. Dielengar.
28, Düsettuhren m,
Westminsterschl, 50
Spannaus , Tischl,
St , Magnusstr , 63

dlnsestinen

HsoosO
»4-, » «- 5

^ xlie Da « »°

L ' anww . ° ua".dftlleinverltsuk-
Lchusidc-u-

rw ' ° a r

dlnsil-

v/«lkn.v/upl»0 -g>k1.2i>1.
^tski>.2kslkk̂i 13oblôk

0 iirjlg.kisynusstk-.ri

k « 4L»o
1838,37

sinusins l ^psn bis
2« /- v »» üer

-oaop,

Lcipsnslroüs 13o
gsgsnävsr (isar

3 neue
Klcin-Pianos

prachtv. im Ton
v. 575 RM. an
Thcod. Weidlich

Häfen 86

irieitlnnx

Lüler
nur dsi

>». ScimsiMM
Nscm.

Lrnutstr . 21

Neue mod, u. getr,
AnzügeMäntel

»IrerBNmIe

IlnNSASIÜt

HoK08

Langenstr . 137/38
beim Markt.

kMIK
mit abnehmbaren

Polstersitz,Stück6.— RM.
Geis,

Münchenerstr. 103

» » » » «

87 em
90 em

126 om
159 em

RM. 1.98
RM. 2.69
RM. 3.49
RM 4.89

KM.sÄ8K.
B. d. Steintor 88

Manila-
Teppiche

sll, niousnol»

1

1̂ Neue ^ 4
mok>. Anzüge

Mantel
auch wenig

getragen«
yerren-

Garderobe
Gesellschasts»

Anzüge
leihweise

A ttert
L Soyn

Knoopstratze 20
Acke Faulenstraße

Ruf 600 86 '

Druckknopf-
Ki -awatlen

schöne mod. Muster
F. 8 . Wührmann

nochenhauerst. 47

H. Meyer, Jakobi-
str.lO.EckeKaiserst,

^ .IlASmeines
IVsn -isr

fpMk8 ?8i^

Verkaufe 600 gmeÜIKiMgWK
Claus Hastcdt,
Ostereistedt 7,
Bremen L. 5

MSINSk^ us kssükknung
W -umi MM » niji'müliili
in eisn vsrgrüösrtsn uncj mocisrnlrisctsn k̂ öumsn!

W cie« M MU
Nrunnonateok« 1Ü/1K ol, §t«in1oe

>->m rveonglSrs ksrlebtlgung « iecl gsbstsn

Blumenkübel
Schalen, Basen

Leuchter
Aschenschälen

Gedeck«
Tafelservice
Kaffeeservice

Kindergeschirr
H. Herborth Nachs.

Fedslhören
Ruf: 2 77 26

Fü/Z/ra/ker-?
(/ec/e Ä°veür/aFe)

S7m Ma/ / 7^ /756

clLmnLc/ist

M

Lllto-Lnrul
Lu1o m egs

an5s!i,rttok ,V/34502
unci 84 530

Carl G. Meyer
Doventorsteinweg SS

Luw « S s ler
SN »« »

mit u. ohne ssahr
setzt : Holzstr. >4

Verkauk

vieloi'ig-luii-
IMvl'lMl'

°Z49.? "
uacl s!nä sotort

listsrdcirs
Lunägaarci

6t 8okn

Li7cls,bücdsr
s-i 6 I l< 6

I-angsmarekrirsÜs
l<Isins -Xliss 56)

nsd . ci. Isctinlicum

a. ?ortr.-Lnksrtig.I
v. örsmsr LävsÜ.I

k̂ sinkenstr . 3

kskrrscisr

OkIgkMIllk
pr . Landschaft,

Sttllsbsn . preisw.
Albcrs.

Obernstraßs 72

SkllllllMlM
und Tornister in
großer Auswahl!

Westerstr. 116

kodrlstnsu mit vscanlis Kt4 . 57.—
rrslbdollon ab NP4. 55.—
Usibbällon , 74uklsnlörung N74. 47.—
lllnUscrllklsc ab NIU. , 7.59
lugsnUrSUsc ab lld4. 55.—
tlrdtanlagon ab llt/I . 5.75
Eröklo  Xuauvolil on > lagoe!

Erstklass. Phoenix-
Nähmaschinen.

Nähtisch versenkb.,
«« 135,—. Kltöster,

Steffensweg 22

SuKmsnn
vorm . Vilkslm Voss

vrsmsn » ksulsnstksüs 1-
Loktsn Sis

suk clls ttsusnummsri

kvl!8kHlIIIK
saiini
sLuiie

große AuswahlSkklikl'
LUlMNll

Stefscnsweg 64

Kleinanzeigen
bis zu 3ü mm Höhe

kosten8 «s je mw in der BZ,

dlenstnät
Möbl, Zimmmer s,
2 sol. Herren.

Sedanstraße 49

140X180 em 11,50
160X240 om 17.50
200X800 em 27,50

50X100 em 2,50
70X120 ow 3,90
«sde . >-s !ss,
B. d. Steintor 88

Vorwärts
durch Werbung!

6 on n Üm11t s I

Heute 20F0 Uhr:
Gr . Preisskat

Räucherwaren u.
Geflügel

Restaur . z. Sonne
Warturmer

Heerstraße 83
> » Oper o , Rich . Wagner

2, Jan, , 15 Uhr , Auß , Plahm,

!«<' , ,
»U

rLsrOdersteigers
> Operette o . E . Zeller ^
A 29 Uhr , Außer Pl - tzini- I - M

> Uede in äer s
» I-vrekengasss L

Aom 18. Dez. bis 31. Dez . tägl.
w Uhr außer 24: 12. und 28. 12.
Das entzückende Weihnachtsmärchen ^»OergesiielsHsIlLlsrL

> o, A , Wagner E
> stn prachtvoller Ausstattung ! M
^ Viele lustige Tänze ! W

Sonnabend , 18.,
kW'?l« IM

20'/- Uhr.
„Zur gut . Ernte"

Busestraße 70

Großer
Gänse-Preisskat

Ansang 20'/» Uhr
Kurt Bruder,

Hohsntorstraße,
EckeHohentorsplatz

Ateicat

Jg . Mann , 24 J„
170 gr„ sucht nett .-
lieb. Mädel zwecks
späterer Heirat.
An geb. u. N 4763

„icspilZn Lckröck"
Vis bssoncisss Ollis cisr ru rsinsr
I-lsfsisUuog vs ^ sociisn Vsslilislsmsciii ikn so bsicümmllcli unci
dsiisbl:

6o°,° 3 .80 so° - 3 . 10 ss°° 2 .20
Sslsvis Lrrse Vsrreknilt , 45"/g 3.40

Lcklsr Horn  prsisv/ort I
vrsmsr Klaren, 22»/» . 1.80
Klreck mit or!g. Kum, 20°/o „ 7.80
kcisilUlörs. 25»/» . .. 3.—
Is punrek , 20»/» . „ 2.- 5

Ksturveiile
28sr Vclcsnksimsr vsrg . . .

usw . IN groksr Husv/Sil!
0.50

^4srsnieksr Königsberg . . .
Srsunsbsrgsr Kissling . . .
Irsbsnsr Ä/Urrgsrtsn .
ls k̂ isrstsinsr Vomtksi . . .
1533 ttsut Ssutsrnsr .
Hockbsimsr Sekt , sckts

plSscksngaiirurig.
prSnkiscks Voclcsbsutsi ab
1533 vosuns vurguncisf . . .
Loncsniro cisr dsllsbts
schwere spanische Ketwein
sfUr Punsch unci Slllhv/ein)

0.85
1.10
1.25
1.25
2.25

2.—
1.50
1.85

1.20
alles ciis plaschs ohne Slss

5ckröck
V/sin - uoU SpiMuossn -Stoktisnctig,

ülnrsivstksut : Ia - obi - »rs8s S,
ab llaisoratr . b . Vtall , ll . 5 11117
llonniag gsöltnst 5 bis 7 vdr

Gewinnaoszug
S. Klaffe 50. Preußisch-Süddeutsche

' (278. Preuß .) Klaffen-Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruckverboten

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Löse gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI undN
2. ZiehungStag 16. Dezember 1937
In der heuligen Dormittagsziehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 60VV RM.
2 Gewinne zu 3006 RM.
4 Gewinne zu 2000 RM.

1b Gewinne zu 1000 RM.
244774 249S8S 266701

6 Gewinne zu 800 RM.1S2S86

143297
161736
1366SO 140944
12470 102616 23S7L >.

274633 313302
46637 61S12 182046

64 Gewinne zu 800 RM . 1464 13280 3476S 36611
67SS7 73060 74602 78139 72SS66 13S161 167731
182S10 1S6S8S 222693 22SS62 253298 284248
2SS070 296112 297847 308412 324766 332310
336S68 337713 344230 382291 369041 371493
376994 389572 393310

168 Gewinne zu 400 RM . 3016 7803 13145 16616
47810 81999 63441 87901 62767 6S691 72741
76766 92739 111499 118953 119862 120408 120776
121169
141007
162244
18 .7788
216222
230312
273676
299303
316600

127694
141711
162617
194966
217001
231794
274040
308061
323316

336394 351467
378385 361338

134664
142419
163276
196923
222666
239786
2799ÜS
306452
329870
365689

138043
143829
163402
197477
223816
280386
282113
309878
331026
369780

137303
146393
164295
204276
228833
256704
290896
318982
336300
370063
394440

13S889
152386
160591
207441
22S077
270928
295452
316550
336316
375770
396633381468 382597

In der heutigen Nachmitkagsziehungwurden gezogen
2 Gewinne zu 25000 RM . 18099
4 Gewinne zu 10000 RM . 116406 179722
2 Gewinne zu 8000 RM . 196063
6 Gewinns zu 2000 RM . 194984 260276 269619

372128
10 Gewinn « zu 1000 RM . 1421 110626 144431

236654 288791
16 Gewinne zu 600 RM . 139059 187201 199196

213014 220629 275399 262763 320260 366192
40 Gewinne zu 500 RM . 611 19947 28748 42639

80223 61040 103471 111636 119662,130733 154626
157649
356743

255174
361231

263331
367699

266042 304252 310065

1SS Gewinne zu 400 RM . 1687 10691 11340 13039
17S34 28146 26S31 29318 39133 42394 53367
67296 61334 63793 67427 66661 72326 72654
66255 S1152 96770 101520 103634 107900 116147
124001 133036 141974 149078 149924 166056
160361
167127
214420
238098
261616
263103
311372
332152
354766
367779
390632

166685
1S7166
215688
236645
252009
263666
314403
339262
359190
366043

176150
168479
216255
238666
255061
276013
31530'
34341i
360529
370611

393019 3S3452

176420
193909
217796
240666
255263
26404l
32214'
343946
361636
371730

182590
197320
230610
240757
255671
234!467k
32262^
34624S
362196
384742

163843
210606
232301
245244
260331
267032
323773
349316
365066
366637

Möbl. Zimmer
(evtl. sep.) au^ so-
fort od. z. 1. 1. 38
in Sta - tmitte gbs.
Ausführl . Preis-
angöb. u. Z 1200

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jedes
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz,
kriek L Vessel

N-ckk.
Seewenjcstratze 77

Telefon 8 IS Sl

d»« t » Il«

MlMIllM
hioh« ockt.30/28
lalakon S4271

0ute
Sucher
Karl Doehm

Der Weg des
Georg Freimarck

Schicksalsroman
Leinen RM, t .8b

rst

Ferdinand Zacchl
Volk an - Sn
Ein Nnrdseeduch
üeinen RM 3,7d

Die Ziehung der 4. Klaffe der 50. Preußisch-
Süddeutschen (27S. Preußischen) Klaffen- Lotterie
findet om 12. und 13. Januar 1W statt.
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Kefir 835 Kelim

— r:
8 ?

«

r- ^s k-

haben großen Nährwert. Kaviar
wird auf Eis serviert mit Toast,
Butter und Zitronenscheiben.
Kefir, Kumys, ursprünglichge¬
gorene Ttutenmilch, bei uns mit
Kefirferment angesetzteMilch,
die sich in ein alkoholisches, kohle-
saurthaltiges, leicht verdauliches
Getränk verwandelt. Kefir¬
tabletten zur Lelbstherstellung
von Kefir sind käuflich.
Kehlkopf, die erweiterteOeffnung
zu Anfang der Luftröhre; ent¬
hält die Stimmbänder, Ein
Deckel, der Kehldeckel, verschließt
den Kehlkopf, wenn beim Lchluk-
ken Nahrung in den Schlunb
kommt. Wenn kl. Fremdkörper
in den K. gelangen, sucht der
Körper durch den dadurch ent¬
stehenden Hustenstoßdiese her-
anszubefördern. Besteht eine

blucklöhrSchlucklöhmung, wie z. B, bei

'S
tiefer Bewußtlosigkeit, dann ent¬
steht dieser Husten nicht. Fremd.
körper oder Mundinhalt kann in
die Lunge gelangenund dort zu
einer Lungenentzündung führen

Schluckpneumonie,der

8 N

o

Kehlkopfkatarrh, eine katarrha¬
lische Entzündungdes Kehlkop-
ses, Anzeichen: Heiserkeit, rau¬
her, bellenderHusten mitunter
auch Fieber, Bei längerem Be¬
stehen kann ein Kehlkopfkatarrh
auch chron, werden, obgleich in
der Regel der chron. kehlkopf.
katarrh sich selbständig, , schiel,
chend entwickeltnamentlichbei
starken Rauchernund Personen,
die sich viel in staubiger Lust
aufhalten müssen, Sprechverbot
Meidenvon Alkohol und Rauch,
kalte Umschläge um den Hals,

Inhalationen mit Salzwasser,
Schwitzen sind die haupffächlich-
sten Behandlungsmethoden, doch
>ollto immer ein Arzt beigezogen
werden, was beim chron. Kehl¬
kopfkatarrh, unbedingt notwen¬
dig ist.
Kehren, das Fegen des Fuß¬
bodens soll immer vom Körper
weg vorgenommen werden. Bes¬
ser als ein Besen ist ein öl¬
getränkter Mop.
Kehrichteimer, Mülleimer müs¬
sen einen gut schließenden Deckel
besitzen.
Keilkissen, dreieckiger, gepolster¬
ter Matratzenteil, der dazu
dient, die Lage des Kopfes zu
erhöhen. Zweckmäßigerist es,
ohne Keilkissen zu schlafen,
Keimfähigkeit der Samen ist von
verschiedener Dauer. 2n Zwei¬
felsfällen Keimprobe machen:
man bringe 10—50 Körner auf
Teller in feuchtenSand nach
Verlauf der Kennzcit ist festzu-
stellen, wieviel Samen noch le¬
bensfähig ist. Bei weniger als
25 Prozent neuen Samen bazu-kaufen,
Keimprobe, l. Keimfähigkeit,
Keimung kann nur erfolgen bei
genügender Wärme (deshalb
Saatzeiten beachten), Feuchtig¬
keit (deshalb Aussaat sestdrücken
und wenn nötig gießen), Luft
(deshalbSamen nicht zu tief le¬
gen und Boden vorher lockern)
und Dunkelheit (deshalb nicht
zu tiefe Bedeckung des Samens
durch Erdreich: doppeite Höhe
der Samendicke),
Kelim, Kilim, gobelinariige,
orientalische Teppiche,

s
VM6MDW
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Warum
soll der Geschäfts¬
mann sein Licht
unter den Scheffel
stellen? Wer gute
Ware führt , darf
auch inserieren!

Die Geburt ihrer zweiten Tochter  zeigen
voll Freude an

Gertrud Brandes , geb. Düdden
Erich Brandes , Studienrat

Bremen , den 16. Dezember 1937

z. Z . Städt . Krankenanstalt , Frauenklinik

Die glückliche Geburt eines
Sohnes

zeigen hocherfreut an
Or . ineä.
Venno Gebauer und Frau,

Marli , geb. Schote

Bremen, 17. Dezember 1937
z. Z. Remberti-Klinik

Nkilii' .Lklelikl ' i
Wsllsr U»orLll.70

Jochens Schwester Suse  ist
angekommen!

Wir freuen uns sehr:

Thea Thurn , geb. Bock
Dipl .-Jng . Ernst Thurn

Hamburg , den 16. Dez. 1937

I ksetigs -ctiütt IM!
I Innsnclotiorstlon!

Ihre Vermählung  geben bekannt:

Herbert Gehen
Gertrud Gehen

geb . Sprenger

Bremen , den 18. Dezember 1937

Or . Paus Bamien

Isolde Domien
geb. Rabe

Vermählte
Borgsdorf bei Berlin
An der Nordbahn 17

18. Dezember 1937

Karl Schmidt

tzannelore Schmidt
geb. Jung

Vermählte

18. Dez. 1937 Bremen,
Feldstr. 119

KvimkLno

UlayLva IM 27 . », 35 .^0
Lgka k4ovsotor kskorü IM 64.»

O- apkaniUn » vvL 1.^0 on
IlQvsrdmcI1icd.s VortülirrmF
in uüssrsm Lrno - Kaum;

Las rsckgesckSttMr ? koto unü Hino
Raupt y s s vkätt:

LoknkotstraKs 2
FSFSQÜbsr cisin Europa -Lina

Nach langen , schwerem Leiben entschlief heute meine

liebe Frau , unsere liebe Schwägerin , Frau

Adele Nessel
geb . Eerke

In tiefer Trauer:

Hermann Dresse!
Richard Fischer
Minna Eerke

nebst allen Angehörige ^ .
Bremen , Doventorstraße 14,
Spandau , den 17. Dezember 1937.

Die Aufbahrung erfolgte im Ee -Be -Jn ., Wilhelm-
Decker-Haus . Freundl . zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , dem 20. Dezember
1937, 14)4 Uhr , im Krematorium statt.

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Heute entschlief sanft nach
kurzer , schwerer Krankheit,
meine innigstgeliebte Frau,
unsere liebe Tochter , Schwie¬
gertochter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Wilma Plöger

Heute morgen entschlief plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Herzschlaaes mein
inNigstgeliebter Mann , meines Sohnes treu¬
sorgender Vater , Bruder , Schwager und
Onkel , der Schuhmachermeister

Albert Friedrich
im 52. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Meta Friedrich , geb . Schierloh
Robert Friedrich
und Angehörige.

Bremen , den 17. Dezember 1937
Hastedter Heerstraße 471.

Von Beileidsbesuchen bitten fM . abzusehen.

Die ^Aufbahrung ist im Veerdigungs -Jnsti-
hintut „Pietät " , Humboldtstr . 190, erfolgt , wo!

zugämchte Kranzspenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem

21. Dezember , vorm . 11)4 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Unser Vater,

Gerhard Kelbling
Major i. R.
Mitkämpfer

in den Kriegen 1888, 1878/71 , 1814/18,
ist am 16. Dezember 1937 in Mölln i . Lbg .,
seinem Ruhesitze , im Alter von 91 Jahren
sanft entschlafen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Or . jur . Victor Kelbling , Bremen
Joseph « Reitz , geb . Kelbling , Lübeck.

«

Nach heftiger Krankheit entschlief unsere
liebe

Gisela
im zarten Alter von 6)4 Jahren.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Seiler und Frau,

Sophie , geb. Wühlers.
Bremen , den 16. Dezember 1937
Lupinenstratze 25.
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be -Jn .,

Wihelm -Decker-Haus ; frdl . zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Träuerseier findet am Montag , um
914 Uhr , im Krematorium statt.

Famitten-Erekgnisse
bekanntzugeben ist
die besondereAuf¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht damit
rasch alle seine Ver¬
wandtenu. Freunde.

geb . Bollhorst
im 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Fritz Plöger
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 16. Dezember 1937
Bauernweide 23.

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerbigungs -Jnst . Frz . Feier¬
tag, Osterfeuerbergstr . 194/05.
Zugedachte Kranzspenden dort¬
hin erbeten.

Die Trauerfeier findet am
Dienstag , I2>/- Uhr , im Kre¬
matorium statt.

Mein sinn
Miiimsikn

8. 8MSI-
wuvven 8. 8.

grsinsn
Unser treuer Kamerad
I . Lübkemannn

ist zur grossen Armee abge¬
rufen.

Ehre seinem Andenken!
Trauerseier am Montag,

dem 20. Dezember, 11 Uhr, in
der Niensberger Kapelle.

Nach kurzem , schweren Leiden entschlief
heute mein inNigstgeliebter Mann , unser
guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Mannes GranM
im 79. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Elisabeth Graupner , geb . Tetzner
Alexander Graupner
Susanne Graupner
Theda Graupner , geb . Garrels
Kurt Graupner.

Hemelingen , den 17. Dezember 1937.
Voll Besuchen bitten wir absehen zu wollen.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigungs-
Jnstitut „Niedersachse  n ", Er . Johannis-
straße 176. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Montag , nachnt.
114 Uhr , im Krematorium statt.
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Am 12. Dezember 1937
verschied nach kurzer Krank¬
heit auf See der Pg.

Richard Wcitzc
Kapitän aus M . S . „Saale"

Wir werden sein Anden¬
ken in Ehren halten.

NSDAP . Amt Seefahrt
der Auslandsorganisation

Abschnittsleitung
Weser -Ems

Am 13. Dezember 1937
verschied nach schwerer
Krankheit der Pg.

Karl Reiacche
Schiffsingenieur

Wir werden sein An¬
denken in Ehren halten.

NSDAP . Ämt Seefahrt
der Auslandsorganisation

Abschnittsleitung
Weser -Ems

Nach langem , mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden ver¬
schied infolge Heozschlages
meine innigstgeliebte Frau und
herziger Lebenslamerad , meine
liebe unvergeßliche Mutter,
unsere herzensgute Tochter,
Schwiegertochter, Schwester,
Schwägerin und Tante
Wilhelmine Lahmana

geb, Dohrmann
im 35. Lebensjahre.

In tieser Trauer:
Albert Lahmann nebst Tochter

und allen Angehörigen
Bremen , 17. Dezember 1937
Uetenstraße 47 I.
Soestdtzkin Holland,
Hamburg , Hameln

Die Aufbahrung erfolgte im
Veerd.-Jnst . „Nordlicht ' ,
H. Schomaker , Wart¬
burg st raßc  3 9.

Die Trauerseier findet am
Montag , 9'/- Uhr , in der Ka-

» » » » » » >»„
Ein Rad
greift kns and««
wenn die Mafchim
läuft . So muß,«
auch im Ww
fchaftsleben fei»,
daß eine feine Ma¬
schinerie ist, Ei»
wichtiges Rad hier¬
in ist die Werbung,
Als Werbemittel
steht die Anzeige
an erster Stelle,
Deshalb werben
tüchtige Geschäfts¬
leute durch die
Bremer
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Kelimstich 236 Kettenbries

Kelimstich , schräger Flachstich auf
Kanevasstoff , die Stiche gehen
von links unten nach rechts oben
in der Höhe über 2, in der Breite
über 1 Stoffkreuz . Die zweite
Reihe wird entgegengesetzt gear¬
beitet . so daß dre Stiche von
zwei Reihen im spitzen Winkel
zueinander stehen . Kelimarbeiien

der Hauptsache für Decken,
Kissen und Wandbehänge.
Keller , der unter dem Haufe lie¬
gende Raum , dessen Benutzung
in Miethäusern durch Laitenver-
schläge aufgeteilt ist . Auch in die¬
sem Falle muß man seinen Kel¬
lerraum wie in Einfamilien¬
häusern für Holz , Kohlen und
Vorräte , Kartoffeln usw ., säu¬
berlich abteilen . In Einfamilien¬
häusern wird zweckmäßig die
Waschküche in den Keller verlegt.
Die Kellerwände werden mit
Kalk gestrichen . Fenster und Lu¬
ken gut verschlossen halten , da
beliebte Einsteigöffnung für
Einbrüche.
Kellerasseln , kleine Ringkrebse,
die als Ungeziefer Kartoffeln,
Obst nutz Gemüse anfressen . Sie
sammeln sich auf gekochten Kar¬
toffeln an und können dann ver¬
brannt werben.
Keramik , griechische Bedeutung
„aus Töpferton gebildet " , kunst-

liebt ist . Die Saat soll öfters den
ganzen Sommer hindurch ge¬
schehen, damit immer wieder
neue würzige Blätter gewonnen
werden.
Kernseife , neutrale Seife , die
keinen Ueberschutz an Lauge ent¬
hält , die die Haut reizen könnte.
Kerzen , Lichte aus Wachs , Talg,
Stearin , Paraffin oder aus Mi¬
schungen dieser Stoffe , brennen
langsamer , wenn um den Docht
Salz gelegt wird . Kerzenreste
werden in einem Leinenbeutel-
chen zum Glätten von Bügeleisen
verwendet . Kerzenbeleuchtung
wirkt sehr festlich auf einer schön
gedeckten Tafel , die sonstige Zim¬
merbeleuchtung wird dabei aus¬
geschaltet.
"esstKesselstein setzt sich beim lochen
von Wasser an den Gefäßwau-
dungen ab u . erhöht den Vrewn-
stoffvepbrwuch . Die ' steinharte
Masse , die aus Kalk u . Magne-
siumverbindnngen besteht , löst
sich durch kochenden Essig oder
durch Salzsäure , aus Aluminium-
geschirr ' durch verdünnte Sal¬
petersäure . Kesselsteinbildung
wird erschwert , wenn ein Stück
Marmor beim Wasserkochen im
Topf liegt.
Kette , als Schmuckstück, soll der

gewerbliche Tongefäße , die ent¬
weder unglasiert sind (Terra¬
kotta ) oder bleiglasiert bei Ofen¬
kacheln, oder zinnglasiert bei
Fayencen . 2m weiteren Sinne
gehören auch Porzellan und
Steingut zu keramischen Ar¬
beiten . .. ^ .
Kerbel , einjähriges Kuchenkraut,
dessen Blattwerk für Suppen Le-

Eigenart der Trägerin , der je¬
weiligen Kleidung und der Ge¬
sichtsbildung usw . angepaßt sein.
Man sichert sie durch ein dün¬
nes Zwischenkettchen.
Kettenbrref , eine Vriefsendung,
in der vorgegeben wird , daß der
Empfänger einen Elücksfall er¬
lebt , falls er den albernen Text
mehrmals abschreibt und weiter-
versendet . Man werfe Ketten-

össkeräe unä sslbstvsrstärräliek ulls slsycmt in clsr k°orrn.
Rsckts Leturnickstilclcs lür Ilirs Lüeirs . Orisinal-
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Her liber steigt weiter
Rom,  17 . Dezember.

Das Hochwasser des Tibers ist innerhalb der
letzten21 Stunden um weitere zweieinhalb Meter
«is 16,78 Meter gestiegen , eine seit 1870 nicht
mehr verzeichnete Höhe. Infolge des am Freitag-
vormittag neu einsetzenden Regens mutz mit einem
melieren Steigen der Fluten gerechnet werden.
Die hochgehenden Wassermassen , die an sämtlichen
Tiber-Brücken Roms die Vogenöfsnung fast bis
an den Rand füllen , bieten einen bedrohlichen
Anblick. Der historische Ponte Milvio erscheint
stark gefährdet . Hier sind die Wassermassen über
die Ufer getreten und haben aus dem nach der
Brücke benannten , in der Nähe des Forum Musso¬
lini gelegenen Platz bereits eine Höhe von 1,50
Meter erreicht . Die Gebäude aus der Tiber -Insel
stehen bis zum ersten Stockwerk unter Wasser . Auch
die Kirche und der vor ihr liegende Platz werden
,vn den reißenden Fluten bereits bis zu einem
Meter Höhe überschwemmt . Die Umgebung nörd¬
lich und südlich der Stadt ist vielfach in einen
See verwandelt . So stehen der Flughafen von
Rom und ein in der Nähe gelegener Vorortbahn-
hof völlig unter Wasser.

Von den Behörden sind alle Vorbereitungen für
den drohender Gefahr Lei weiterem Anstei¬
gen ln den gefährdeten Gebieten getroffen wor¬
den. Bis jetzt wurden über 600 Rettungsaktionen
m der Umgebung von Rotn erfolgreich durchge¬
führt.

Prinz Verichard gesundet
Amsterdam , 17. Dezember

Nach längerer Nause ist am Freitag eine Ver¬
lautbarung über den Zustand des Prinzen Bern¬
hard der Niederlande veröffentlicht worden , in
der es heißt , daß auch während der letzten Woche
die Besserung des Zustandes angehalten habe.
KonpriAessin Juliana , die im Krankenhaus bei
ihrem Gatten weilte , sei jetzt in der Lage , den
verletzten Prinzen häufig zu besuchen.

Gleichzeitig wird von zuständiger Seite mit¬
geteilt, daß alle in der Auslandspresse veröffent¬
lichten Mitteilungen über den Inhalt von Ge-
prächen zwischen sein Prinzenpaar frei erfunden
eien. Auch habe der Prinz niemanden ein
versprechen gegeben , in Zukunft keinen Kraft-
wagen zu lenken.

5chmuggler von Lawine begraben
() Gens » 17. Dezember.

Vier Schmuggler aus dem italienischen Grenz¬
en Calasco, die bei Eondo im Oberwallisdie
schweizerisch-italienische Grenze auf Schleichwegen
m einem Schneesturm überschritten , wurden von
einer Lawine erfaßt . Nur einer der Schmuggler
konnte sich aus den Schneemassen herausarbeiten
und in Eondo Hilfe holen . Eine Rettungskolonne
von Erenzwächtern hat jedoch trotz aller An?
strengungen die drei im Schnee begrabenen
Schmuggler noch nicht freischaufeln können.

tm korruplionssumpf der SMemzeil
Vestechungsprozeß in Koblenz- Veutschland ln schwerster Notzeit betrogen

Koblenz,  17 . Dezember.
Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts

Koblenz begann am Mittwoch der Prozeß gegen
eine Reihe hemmungsloser Elemente , die Deutsch¬
land in schwerster Notzeit durch Betrug , Bestechung
und Urkundenfälschung um Hunderttausende von
Mark geschädigt haben . Vor den Schranken des
Gerichts stehen zunächst zwölf Angeklagte , darun¬
ter der frühere Stadtoberinspektor Fiedrich
John aus Koblenz , der 11jährige Brauereidirek¬
tor Dr . Hans Müller aus Köln , der 51jährige
Steuerberater Rudolf Schmidt aus Köln und der
Jude Ernst Joses Meyer , früher Besitzer des
Hotels „Continental " in Koblenz.

Durch vorgespiegelte oder übertrieben hoch be¬
wertete Besatzungsschäden , deren Richtigkeit der
Angeklagte John in seiner Eigenschaft als lei¬
tender Beamter des Vesatzungsamtes in Koblenz
gegen entsprechende Schmiergelder bereitwillig
bescheinigte , wurde das Reich um hohe Summen
geschädigt . Auf der einen Seite wurden dem
Staat enorme Steuerbeträge hinterzogen , indem
die Steuern wieder unter Mithilfe des John so¬
wie des „Steuerberaters " Rudolf Schmidt , der
seine „guten Beziehungen " auszunutzen verstand,
jahrelang gestundet oder ganz niedergeschlagen
wurden . Eine der interessantesten Blüten in
diesem Korruptionssumpf der Systemzeit ist der
Angeklagte Rudolf Schmidt , der im Oktober 1936,
nachdem er immer wieder beteuert hatte , daß er

selbst an der Aufklärung des Tatbestandes das
größte Interesse habe , nach Stellung einer Kau¬
tion aus der Untersuchungshaft entlassen worden
war , dann aber nichts Eiligeres zu tun hatte,
als ins Ausland zu flüchten . Dem deutschen
Auslieferungsantrag hat die Schweiz im Oktober
1937 entsprochen.

Der erste Tag der Verhandlung , die sich über
mehrere Monate hinziehe » wird , beschäftigte sich
mit den bei der Regelung von Besatzungsschäde»
begangenen Betrügereien . Mit welch ungeheurer
Skrupellosigkeit die Angeklagten das Reich und
damit das deutsche Volksvermöge » für ihre eigene
Bereicherung in Anspruch nahmen , geht aus der
Feststellung hervor , die in der Donnerstagssitzung
gemacht wurde , daß von 1,5 Millionen Reichsmark,
die als Entschädigung für entstandene Vesatzungs-
schäden vom Reich nach Koblenz gezahlt wurden,
dem Reich nicht mehr als 1108g Reichsmark auf
Reparationszahlungen angerechnet worden sind.
Nichts kennzeichnet den korrupten Geist jener
Elemente besser, als wenn man dem für das Reich
auf Reparationszahlungen angerechneten Betrag
von 11888 Reichsmark die Summe von Be¬
stechungsgeldern gegenüberstellt , die allein der An-
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Uns erste KeUumschiff unterw egs
lransporl In Kochdruck-Stastlstaschen- vis flprtt 500000 Kubikmeter
Keiiumgas in srievrichsstafen- Neservelager:Frankfurt uns Lakekurst

Friedrichshase », 17. Dezember
Bon Bremen aus ist Ende letzter Woche das

aste Helium -Transportschiff mit dem Ziel Hou¬
ston. im Golf von Mexiko , in See gegangen , nach¬
dem bekanntlich die Vereinigten Staaten die
Ausfuhr von 501 000 Kubikmeter Heliumgas an
die deutsche Zeppelin -Reederei freigegeben hatten.
Insgesamt werden sieben Schiffe eingesetzt, die
das für den „LZ 130" benötigte Gas nach Deutsch¬
land bringen sollen . Man darf damit rechnen , daß
die Füllung des Luftschiffes mit Helium bis Ende
März oder Anfang April beendet sein wird.

in
er in

Der Transport des kostbaren Gases gebt
Hochdruck-Stwhlflaschen vor sich, wie sie bisher
den deutschen und ausländischen Zeppelin -Luft¬
schiffhäfen benutzt worden sind. Diese Stahl-
behälter messen eine Länge von 5 Meter uiü >einen
Durchmesser von 50 Zentimeter und fassen je
150 Kubikmeter Helium . Von Amarillo , dem
Erzeuguwgsort des Heliums , im Staate Texas,
wird das Gas bis zum Hafen Houston in Tank¬
wagen befördert und dann in die Stcchlflaschen
der Zeppelin -Reederei umgepumpt . Man erwartet
den ersten Antransport von Helium in Friedrichs¬
hafen in der zweiten Januarhälfte.

Die jährliche Heliumförderung in Texas
beträgt ungefähr 600 000 Kubikmeter . Da zur
Füllung des Luftschiffes „LZ 130" nur 200 000
Kubikmeter erforderlich sind, so können aus der
von USA . freigegebenen Mege von 501000 Kubik¬
meter Helium auch die gesamten Reserven für
das Fahrienvrogramm 1938 — Ersatz des unver¬
meidlichen Gasverlustes — sichergestellt werden.
Frankfurt am Main und Lakehurst sollen je ein
Reserve-Heliumlager erhalten , aus dem der Zep¬
pelin jeweils nach der Landung das notwendige
Quantum an neuem Gas aufnehmen kann . Im

übrigen sind, wie erinnerlich , Versuche gelungen,
das Ablassen von Traggas zum Gswichtsausgleich
für das verbrauchte Brennöl oder Benzin zu
ersparen , indem man Helium vorwärmt . Außer¬
dem ist man auch schon in der Lage , aus den Aus¬
puffgasen der Rohölmotoren Ballastwasser zu
erzeugen . So kann damit gerechnet werden , daß
der Helium -Verlust während einer Atlantik-
lleberquerung auf ein Minimum herabgedrückt
wird.

Spätestens Anfang April hofft man also in
Friedrichshafen mit der Füllung des ,LZ 130"
beginnen zu können . Das Heliumgas wird direkt
aus den Stahlflaschen in die Schiffszellen geleitet
werden , eine Arbeit , die rund zwei Tage bean¬
sprucht . An das Gasreservelager im Frankfurter
Üuftschiffhafen ist übrigens auch eine Helium-
Reinigungsanlage zur Entstaubung des Trag-
gases angeschlossen. Die Frage , ob das neue Trag¬
gas von der Nordsee bis zum Bodensee auf der
Wasserstraße oder durch die Reichsbahn befördert
werden soll. ist zugunsten der Eisenbahn ent¬
schieden worden . Die deutschen Transportdampfer
die in regelmäßigen Kursen die HäfeN im Golf
von Mexiko anlaufen , werden selbstverständlich
außer dem Helium auch noch andere Ladungen
an Bord haben.

Bekanntlich wird auf der Friedrichshafener
Werft auch schon an einem weiteren Luftschiff,
dem „LZ 131" gearbeitet . Dieser Zeppelin ist
bereits intensiv durchkonstruiert und weist gegen¬
über dem „LZ 130" die grundsätzliche Aenderung
aus , daß er von vornherein für den Fährbetrieb
mit Helium eingerichtet ist. Durch ein besonderes
Verfahren ist es gelungen , das Baumaterial noch
leichter als beim „LZ 130" zu gestalten , ohne
daß die Leistungsfähigkeit dadurch beeinträchtigt
wurde.

geklagte John in diesem Zusammenhang erhielt und
die sich auf 21 688 Reichsmark beläuft.

Der Angeklagte John lebte in guten Einkom-
meusverhältnissen . Trotzdem verstand er es, durch
dauernde „Notstandsgesuche " im Laufe weniger
Jahre 900 Reichsmark zusätzliche Unterstützungen
herauszuschwindeln . Bon 1923 bis 1939 war er
als leitender Mann des Koblenzer Besatzungs¬
amtes tätig , und kam dann zur Steuersinzie-
huwgsstelle . Als der Jude Meyer 1921 das Hotel
„Continental " in Koblenz übernahm , schloß John
dicke Freundschaft mit ihm . Der Jude Meyer ver¬
mittelte dann auch die Bekanntschaft zwischen
John und Müller . Auch der Angeklagte Schmidt
kam mit dem Juden Meyer erstmalig in dessen
Hotel „Continental " zusammen . John , der ferne
amtliche Stellung in unerhörter Weise zu seinem
eigenen Vorteil zum Schaden des Reiches miß¬
brauchte , erhielt von einer ganzen Reihe von Per¬
sonen Bestechungsgelder von mehreren hundert
Reichsmark . Die größten Summen bekam er von
dem damaligen Leiter der Kraüben 'schen Druckerei
in Koblenz , Duckwitz, der ihm im Laufe der
Jahre 9000 Reichsmark zusteckte. Außerdem erhielt
er von Müller im Zusammenhang mit Vssatzungs-
schäden-Angelogenheiten 3000 Reichsmark und von
Meyer ebenfalls 3000 Reichsmark . Die Angeklag¬
ten John , Dr . Müller und Meyer haben tu den
bisherigen drei Verhandlungen ihre Straftaten
im großen und ganzen bereits gestanden.

In der Freitagssitzung wurde die Besatzungs¬
schädensache des Juden Meyer eingehend erörtert.
Der Jude hatte sich als Pächter des Hotels
„Continental " ausgegeben und in dieser Eigen¬
schaft 40 000 Reichsmark Entschädigung beantragt
und in seine eigene Tasche gesteckt, obwohl er in
Wirklichkeit nur Verwalter der Erben -Gemein-
schaft war , in deren Besitz sich das ' Hotel zunächst
noch befand . Der Jude Meyer versuchte seine
betrügerische Handlungsweise zu verschleiern . Als
er im Jahre 1921 das Hotel übernahm , stellte
er einen weiteren Entschädigungsantrag von
11000 Reichsmark , von dem sie Feststellungs¬
behörde jedoch nur 2779 Reichsmark als berechtigt
anerkannte . Auch in diesem Fall will Meyer
„nicht genau unterrichtet " gewesen fein , während
das Vorverfahren ergeben hatte , dag er über alle
Einzelheiten im Bilde war . Die Verhandlung
wurde auf Dienstag vertagt.

lodessturz aus dem Lilzug
p . Stettin , 17. Dezember.

Genau an der gleichen Stelle bei Belgard , an
der vor wenigen Wochen ein Personenzug in eins
Streckenarbeiter - Kolonne hineinfuhr und elf Ar¬
beiter tötete , stürzte jetzt ein Reisender aus dem
Eilzug und wurde sofort getötet . Es steht noch
nicht fest, ob der Unglückliche die Tür versehent¬
lich oder in selbstmörderischer Absicht geöffnet hat.

Sie 6locke aus Menschenblut
vos -kettige Schwein" von Nanking/ Welten, die lich in tkinas

gefallener Kauptstadt begegnen
-ch. Nanking , 17. Dezember.

Nanking , die Stadt der acht Tore am Jangtse-
kiang , ist gefallen . Die Mauern , die einst im
14. Jahrhundert der erste Ming -Kaiser um die
Stadt errichtete , konnten den japanischen Tank¬
kolonnen des 20. Jahrhunderts nicht standhalten.
Nanking ist die Stadt , wo das alte und das mo¬
derne Ehina sich begegnen . Zwei Gräber symbo¬
lisieren diese Tatsache — das Grabmal des Ming-
Kaisers Tai -Tsu , der den Ansturm der Mongolen
abwehrte und nun am Hange des Purpurüeraes
seit dem Jahre 1398 seinen letzten Schlaf schlaft,
und das Grabmal des Dr . Sun Patsen , des
Vaters des modernen Chinas , das , unterhalb des
Kaisergrabes liegend , im Jahre 1926 zum Nati-
onalheiligtum erklärt wurde . An beiden Stätten
flattert nun die Fahne des siegreichen Nippon.

Im Gegensatz zu dem internationalen Charak¬
ter tragenden Schanghai ist Nanking eine typisch
chinesische Stadt . Am Nordtor steht , zahlreiche
Spuren des heftigen Artilleriefeuers zeigend , der
gewaltige Buddha -Tempel , in dem das berühmte
^heilige Schwein"  lebt , ein schneeweißes
Tier , das die Frommen allzusehr gefüttert

aben , so daß es nicht mehr auf seinen Beinen
^shen kann . Und ringsherum erheben sich die
„Tempel der Züchtigungen ", die in zahlreichen
grotesk und unheimlich wirkenden Bildwerken zei¬
gen , welch schreckliches Los der Kinder harrt , die
dem Vater , dem Oberhaupt der Familie , den Ge¬
horsam versagen . Mitten hindurch aber führt die
neue breite Straße , die die Regierung vor zehn
Jahren anlegen ließ , umsäumt von modernen
grauen Häusern in westlichem Baustil , darunter
die zwei Hochschulen, die Nankings Tradition , der
geistige Mittelpunkt Chinas zu sein, fortsetzen.
Es sind die National -Zentral -llniversität und die
Chinling -Universität . Nun marschieren die Sturm-
scharen Japans in dieser Straße , in der sich
Welten begegnen.

Nanking selbst liegt abseits von der großen
Eisenbahnlinie . Eine Kleinbahn führt von dem
außerhalb der Mauer liegenden Bahnhof Kiang-
kou iy die Stadt hinein . Die Stadtmauern selbst
haben eine Ausdehnung von 25 Meilen , sind zehn
Meter dick und stellenweise bis zu 30 Meter hoch,
sie führen quer durch den romantischen Lotus-
See , an dessen Ufer das Revolutionsdenkmal
steht . Vor dem blutroten Konfuzius -Tempel im
Süden der Stadt sammeln sich täglich Scharen
von Händlern , Bettlern , Gauklern , Wahrsagern
und berufsmäßigen Geschichtenerzählern . Die
Märchenerzähler von Nanking , deren Gewerbe auf
eine tausendjährige Vergangenheit zurückblicken
kann , sind durch ihre blumenreiche Sprache und
ihre wundersamen Berichte in ganz China be¬
rühmt . Von hier aus unternimmt man auf dem
Kanal in den Vlumenbooten die berühmten
Mondscheinfahrten , begleitet von den „ Sing-
Song -Eirls ", wie der Europäer die Mädchen
nennt , die den Fremden mit ihren wehmütigen
sanften Liedern unterhalten.

Vielleicht das interessanteste Bauwerk von Nan¬
king ist der große Glockentempel , dessen Ent¬
stehung mit einer eigenartigen , typisch fernöst¬
lichen Geschichte verbunden ist. Der große Ming-

Kaiser Tai -Tsu beauftragte einen seiner Beam¬
ten unter Androhung der Todesstrafe , eine Glocke
zu gießen , deren süßen Wohlklang man in der
ganzen Stadt vernehmen könne. Das Werk wollte
nicht gelingen , bis der Beauftragte des Kaisers
erfuhr , die Herstellung einer solchen Glocke sei
nur möglich, wenn das Metall mit menschlichem
Blut vermischt werde . Die drei Töchter des Man¬
nes opferten sich für den Vater , sie sprangen
lebendigen Leibes in den Glockenguß, damit der
Auftrag des Kaisers erfüllt werden könne . Heute
noch erinnern d ' "
aus Stuck , aber

IMlzriger Mörder verurteilt
ä. Elbing , 17. Dezember.

Das Große Jugendgericht in Elbing verurteilte
den 17^ jährigen Kurt Kieper , der ein zwölf¬
jähriges Mädchen ermordet hatte , zu der gesetzlich
zulässigen Höchststrafe von zehn Jahren Gefängnis.
Damit ist der jugendliche Mörder gerade noch an
der Todesstrafe vorbeigekommen . Ein halbes
Jahr später hätte er seine furchtbare Tat mit dem
Leben sühnen müssen.

Der Angeklagte hatte , kurz vor dem Mord
seinem Vater einen größeren Geldbetrag ent¬
wendet , um damit seine Zechschulden zu bezahlen.
Davon hatte die 12jährige , aber frühreife Christel
Rusch Kenntnis erhalten . Das Mädchen , das von
Kieper mehrmals mißbraucht worden war , drohte
nun mit Anzeige . Kieper lockte sein jugendliches
Opfer in den Wald und ermordete es hinterrücks
durch einen in den Nacken abgegebenen Pistolen¬
schuß. Räch der Tat kneipte der Mörder gemeinsam
mit einigen Freunden in verschiedenen Gast¬
stätten und beteiligte sich auch noch an einem
Schützenfest. Er nahm auch an dem Leichen¬
begängnis seines Opfers teil und half sogar , den
Sarg der Ermordeten zum Friedhof zu tragen.
Der Verhandlung war der intelligente Angeklagte
ohne Reue , zeitweise sogar freundlich lächelnd
gefolgt . _

weltmeisterkampf im Schach beendet
Schlußstand 12^ :7V- l15V- :8V-1 für Aljechinj
Wenn der Wettkampf um die Weltmeisterschaft

zwischen Dr . Euwe und Dr . Aljechin mit dem
Siege des letzteren in der 25. Partie die Titel¬
frage geklärt und das allgemein sportliche
Interesse damit befriedigt war , so wurden dennoch
die letzten fünf Kampfpartien mit derselben
Härte und Kampffreudigkeit von den beiden
großen Gegnern in den holländischen Städten
Den Haag, ' Amsterdam und Rotterdam aus-
getragen . Die 26. und 27. Partie wurden beide
remis . Die 28. Partie gewann Dr . Aljechin wie¬
der im großen Angriffsstil , während die letzten
beiden Partien die 29. und die 30. Partie für

Bei der letzten Partie am
wieder-

einge-
bilßt , da die Spielzeit um 18 Uhr angesetzt war,
und er später erschien im Glauben , daß der Spiel¬
beginn um 18.30 Uhr angesetzt sei. Die Zeit-
einbuße kam Dr . Euwe , der erhebliche Schwierig¬
keiten im Spielverlauf zu umgehen hatte , gut zu-
statten . Merkwürdig fft, daß . er in der letzten

artie das einzigste Mal im ganzen Wettkampf

vvlven Pllirivli VLV Ullv viv Oll.
ihn verlorengingen . Bei der letzten Partie
Donnerstag hatte Dr . Aljechin , der wiei
erstandene Weltmeister , 20 Minuten Zeit eir

täglich gebürstet , ,
den je nach Jahreszeit und Mode , Tag für Tag
mit kostbaren Gewändern bekleidet , während man
sie des Nachts von ihren Hüllen entblößt und
in einem überdachten Baum auf ein Lager bettet.

mit den schwarzen Steinen eine Partie gewann.
Dr . Aljechin gab das Spiel nach dem 10. Zuge
verloren , als er in einem Turm -Endspiel um
einen Läufer schlechter stand . — Dr . Aljechin
gewann den Weltmeistertitel beim Stande von
15 >6 : 9V -. Das Gesamtergebnis lautet jetzt : Dr.
Aljechin 17V-, Dr . Euwe 12V-. S . dl.

Wer nvriml äie veiitsms Lrbsnsmmt
0er zweite Leistungswettbewerb
der deutschen iibungswirtschaft
Dr . Ley erläßt zum zweiten Leistungswett¬

bewerb der Deutschen llebungswirtschaft folgenden
Aufruf:

„Berufserziehung ist neben der Gesunderhaltung
und der Schaffung einer Gemeinschaft , die sich
auf . Vernunft gründet , einer der Grundbegriffe
nationalsozialistischer Menschenführung . Eine
hohe berufliche Leistung des ganzen Volkes ist
das wertvollste Kapital , über das Deutschland in
seinem Existenzkampf verfügt.

Dieser Aufgabe hat auch die Berufs - und Wirt-
schaftserziehung in der Deutschen Uebungswirt¬
schaft zu dienen . Der zweite Leistungswettbewerb
ist eine Verpflichtung und ein Ansporn zur wei¬
teren Steigerung des Lehrwerts und des Aus-
bildungsersolgs dieser neuartigen und praxis-
nahen Schulungseinrichtung der Deutschen Ar¬
beitsfront ."

Pg . KurtH,  Leiter des Jugendamts der
DAF . und Pg , Fasold,  Leiter der Deutschen
Uebungswirtschaft im Amt für Verufserziehung^ ^ ' ^ ' mitund Vetriebsführung der DÄF . wenden si
folgendem Aufruf an die Kameraden:

„Kameraden und Kameradinnen!
Die Deutsche Arbeitsfront hat für euch in der

Deutschen Uebungswirtschaft einen Exerzierplatz
für die Steigerung eures beruflichen Leistungs¬
vermögens geschaffen . Der Reichsorganisations¬
leiter der NSDAP . und Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , läßt dieser Berufs¬
erziehungsmaßnahme seine besondere Forderung
angedeihen . Es wird in Zukunft mehr noch als
seither eine Auszeichnung bedeuten , Mitarbeiter
in einer Uebungsfirma zu sein oder zu werden.

Die Mitarbeit in der nationalsozialistischen
Deutschen llebungswirtfchaft bedeutet mit dem in
ihr zum Einsatz und zur Kraftentfaltung gelan¬

genden Willen zur hohen beruflichen Leistung
gleichzeitig eine Verpflichtung zur Verwirklichung
nationalsozialistische Wirischaftsgiundsätze.

Wir rufen daher alle verantwortungsbewußten
und vorwärtsstrebenden jungen deutschen Kauf¬
leute auf , im Rahmen des in den kommenden
Wochen beginnenden zweiten Leistungswettbe¬
werbs der Deutschen llebungswirtschaft mitzu -°
arbeiten . Um die Voraussetzungen für die Stei¬
gerung der beruflichen Leistung schaffen zu helfen,
die unser Volk bei seinem Existenzkampf einsetzen
muß ."

deutsche flrbeitsfront
Sonnabend , 18. Dezember

Ortswaltung Walle. Winterfest der Ortswaltuna.
20.30 Uhr, Kaffee Lehmkuhl, Waller Heerstr. 167.

Die Deutsche Arbeitsfront
NS .-Gemeinschaft

.Kraft durch freude"
(Dis däsr ruw

L, tW --.

NSG. „Kraft durch Freude"
Abt. „Wandern"

Wanderung am 1S. Dezember 1SZ7
Radwanderung nach Riede-Uesen
Tressen: Uhr Grünentamp
Wandergvuppvnsührer: Jacobs/Bartlock.
Die Wandergruppe des Wandevgruppenführsrs

Jacobs macht eme Weihnachtsfahrt nach Enrlftedt am
25. 12. 37, Abfahrt : 10 Uhr ab Danziger Freiheit.

Mnmeldnngen hierfür werden bis Montdg , 20 1S,
im Wilhelm-Decker-Haus . Zimmer 313, entgegen« -nvirmnen.
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Deutschlands Amateurboxer 19Z? ungeschlagen
Lngland erzwingt in London ein Unentschieden/ 2r . Mehner über den Kampf/ Vogt wiederK.o.-Sieger
Mit einem großen, nicht hoch genug zu bewertenden Erfolg hat der deutsche Amateurboxsport am Don¬

nerstagabend das nacholympische Jähr beendet. Nach Siegen über Polen , Italien , Ungarn , Finnland und
Irland traten unsere Boxer in der Londoner Albert Hall zum ersten Liindcrkamps gegen England an. Sie
erreichten trotz eines rein britischen Kampfgerichtes ein verdientes und von über «999 Zuschauern beisällig
aufgenommenes 4:4-Unentschicden! Nach dem großen Triumph von 1938, wo Deutschlands Amateurboxer im
olympischen Kamps die Führung im Wcltboxsport errangen ; gelang es unserer Ländcrstasfel in diesem Jahr,
als die stärksten europäischen Nationen zu unseren Gegnern zählten, ohne Niederlage zu bleiben! Von den Sv
Ländcrkämpscn, über die in den Annalen des deutschen Amateurboxsports berichtet wird, haben wir damit 39
gewonnen, sechs verloren , während fünf unentschieden endeten — eine wirklich stolze Bilanzl

Die Aufnahme der deutschen Mannschaft in London
war überaus herzlich und bewies erneut , wie sehr man
seit den Olympischen Spielen in Berlin von englischer
Seite aus einen regen Sportverkehr mit Deutschland
wünscht. Ein Zeichen echter Freundschaft war es, als
den rund 790 deutschen Schlachtenbummlern , die, um
ihren Zug noch zu erreichen, bereits während der inter¬
nationalen Rahmenkämpfe aufbrechen mußten , von den
englischen Zuschauern spontan herzliche Abschiedsgrüße
zugerufen wurden.

Re.ichsfachamtsleiter Ministerialrat Dr . Metzner
faßte gleich nach Schluß dem Vertreter des DNB .-
Sports gegenüber seine Eindrücke wie folgt zusammen:

„Dir englischen Zuschauer zeigten vorzügliche sport¬
liche Auffassung. Beide Mannschaften waren in großer
Form und kämpften mit unerhörtem Einsatz. Leider
wurde das Gesamtergebnis durch Fehlentscheidungen
des rein britischen Rinagerichts getrübt . Europameister
Nürnberg hatte alle drei Runden klar gewonnen, ebenso
wie Fluß , dessen Punktvorsprung ai' crdings knapper
war . Vor jedem internationalen Ringgcricht hätte
Deutschland sicher den Kampf gewonnen. Trotzdem ist
das Fachamt mit dem Ergebnis zufrieden und es hosft,
die Engländer im nächsten Jahr in Deutschland zum
Rückkampf empfangen zu können.

Dr . Metzner sandte dem Führer und Reichskanzler
von London folgendes Telegramm:

„Deutsche Amateurboxer erkämpften in ihrem 80.
Länderkamps in London vor einem rein englischen
Kampfgericht ein ehrenvolles Unentschieden. Von ihren
sieben LLnderkämpsen in diesem Jahr verloren sie
keinen und nur zwei endeten unentschieden. Sie ge¬
loben Ihnen , mein Führer , auch für die Zukunft rest¬
los« , Einsatz. In Treue und Verehrung

Dr . Mehner , Fachamtsleiter ."
Der junge Hamburger Fliegengewichtler Prieß  ge¬

staltete auch seinen zweiten internationalen Kamps
innerhalb von sechs Tagen zu einem eindrucksvollen
Punktsieg. Dem starken Engländer Thler  lieferte er
einen großen Kamps, in dem er zwar zweimal zu Boden
mußte , aber der technisch bessere Boxer war . In der
Schlußrunde zwang der Hamburger seinen Gegner bis
„3" aus die Bretter . — Recht unglücklich unterlag der
Deutsche Meister W i l k e - Hannover dem englischen
Bantamgewichtler O ' Donoghue . der  technisch zwar
nicht unterlegen war , die zweite Runde aber klär an
Wille abtreten mußte , während die erste und dritte
ausgeglichen verliefen. Einen taktisch hervorragenden
Kampf lieferte der Berliner Federgewichtler Völker,
der den Briten Elliot  trotz einer Handverletzung in
der ersten Runde sicher auspunktete . Diel Beifall fand
vor allem Böllers Kunst, die Schläge seines Gegners zu

ineiden. — Europameister Nürnberg  hatte den eng¬
lischen Leichtgewichtler Simpson  in der ersten
Runde zweimal am Boden und in der Schlußrunde
durch energisches Nachsetzenund wuchtige Körperserien
klare Vorteile . Unverständlich war es, wie das Ring¬
gericht einen Punktsieg für den Briten errechnen konnte.
— Nach einer etwas hilflosen ersten Runde deckte der
Kölner Weltergewichtler Fluß  den Engländer Web¬
ster  mit Serien aus deii Körper und an den Kops ein.
Vor allem seine Schlußrunde wirkte aus die Zuschauer
durch technischklare und zielbewußte Kampfesführung.
Das Urteil lautete aber „Punktsieger Webster". —
Einen verhältnismäßig -matten Ko-mpf Messrten sich der
Deutsche Meister im Mittelgewicht, Baumgarten-

Hamburg , und Pack - London. Ohne große Vorteile
sür irgendeinen der beiden Boxer endete das Tressen, in
dem man den Sieg an Pack gab. — Wie vor wenigen
Tagen in Hamburg gegen Irland wurde der Hambur¬
ger Olympia -Zweite Vogt  wieder K.o.-Sieger . Ruhig
und taktisch klug konterte er den Engländer Grissin
mit seiner schweren Rechten solange, bis der Brite
schließlichin der Schlußrunde auf einen genauen Kinn¬
haken bis „7" und wenig später auf einen wuchtigen
Korpertrefser hin ' erneut zu Boden mußte . Völlig
-.groggy" wurde Grissin vom Ringrichter vor weiterer
Bestrafung geschützt und Bogt zum Kw.-Sieger er¬
klärt . — Seinen 20U. Kampf bestellt Olympiasieger Her¬
ber) Runge  gegen einen seiner "schwersten Gegner
während der Berliner Weltspisle, den Briten Stuart.
Der Wuppertalcr hinterließ einen großen Eindruck,
war wesentlich schneller, punktete mit seiner langen
Linken und landete seine Rechte als Aufwärtshaken.
Der stark« Brilte ging allzu sehr auf eine K:o.-En -tschei-
dung aus und verlor verdient nach Punkten . Runge
hat von seinen 290 Kämpfen nicht weniger als 193 ge¬
wonnen — ein Rekord, der einmalig sein dürfte!

Auf besonderen Wunsch der Engländer wurde der
Länderkampf um vier deutsch-britische Rahmenkämpfe
erweitert . Gerade hier aber zeigte sich erneut , wie wenig
das englische Punktsystem mit dem des internationalen

Amateurboxverbandes (IJBA ) in Einklang zu bringen
ist. Sees- (Düsseldors ) im Leichtgewicht, Kostn er
(Erfurt ) im Federgewicht und Kleinhold e r mann
(Berlin ) im Schwergewicht lagen nach Punkten vorn.
wurden aber zu Verlierern erklärt , während C a m p e
der Sieg einfach nicht zu nehmen war . — In der Ge-
samtwertung „gewannen " die Engländer also sieben
der zwölf Kämpfe, während bei einem internationalen
Ringgericht eine 8:4-Wertung sür Deutschland wahr¬
scheinlichgewesen wäre!

Zvldeak in viedersachsen
In der Zeit vmn 12. biß SS. Januar , hätt der

Roichdbundsporüshrer Földeak in Nredevsachsen Lehr-
gänge sm griechisch-römischen und im Freistilvmgen
ab Der Unterricht wird in Wilhelmshaven , Bre¬
men,  Oldenburg , Osnabrück, Bvamlche, Bremeri >aven
und am 19./29. Januar in Hannover und Eehrden
sowie am 2V./21. Januar in Bran -nschweig erteilt.

vor großen kämpfen in vewgork
Mit dem Schmeling-Thomas -Kampf hat der Madison

Square Garden für seine weiteren großen boxsport-
lichen Veranstaltungen in diesem Winter einen in stder
Beziehnng glanzvollen Auftakt gehabt. Bereits an die¬
sem Wochenende gibt es eine neue Begegnung tm
Schwergewicht zwischenden beiden Amerikanern Duddy
Baer und Hogan , die aus dem Grunde bemerkens¬
wert ist, als der Sieger im Monat Febrüar an der
gleichen Stelle gegen Jöe Louis antreten soll. Am
29. Dezember veranstaltet der Garden einen Haupt-
kampf zwischen dein finnischen Schwergewichtsboxer
Gunnar Baevlnnd und dem Argentinier Albert Lovell.
Beide trafen sich als Amateur « schon einmal bei den
Olympischen Spielen in Los Angeles : damals siegte der
farbige Südamerikaner nach Punkten . Allerdings ist
dieser Kampf noch nicht gesichert, da dem Betreuer des
Finnen die Lizenz entzogen wurde . Für den 21. Januar
kündet der Gardeu einen Kamps des englischen Meisters
Tommy Farr mit dem Exweltmeister Jimmh Brad¬
dock an.

Skifalirten in den harz
Der Winter ist diesma-l seinen Freunden hold. Schon

seit Mitte November liegt im Hochharz eine geschlossene
Schneedecke, die bereits , einschließlichBußtag , S Wochen¬
endfahrten ermöglichte. Zur 6. Wochenendfahrt geht
heute Sonnabend eine Gssellschasts-Sportfahvt des
Bremer Ski -Elubs mit dem E 16.92 über Braunschweig
nach Bad Harzburg , an 20.16. Standquartier Braun¬
schweiger Hof. Anmeldung zur SO Proz . Fahrpreis¬
ermäßigung (Sportpatz !) bis 14.30 Uhr im Llohdreise-
büro . Ruf 2 W 31.

Beim Lloydrelfobüro auch Anmeldung sür die große
und die kleine Weihnachtsfahrt und die Silvestersährt
in den Harz , Bad Harzburg . Dom 2ö. bis 31. Dezem¬
ber führen wir auch wieder einen Skikurs auf dem
Brocken durch. Gsswmtpreis für Kurs , Wohnung und
Verpflegung im Brockenhotel 42 RM . 50 Prozent Fahr¬
preisermäßigung . Anmeldung beim Ski -Club. Außer¬
dem .weisen wir jetzt schon aus unseren billigen. Son-
derzug in die Alpen vmn 9. bis 20. Februar 1938 hin.
(Nach München, Garmisch-Partenkirchen , Mittenwald
und Obevstdovs.) 50 Proz . Fahrpreisermäßigung . Au-
schlagssrei.

Bei guter Schneelage empfehlen wir sür Skisalhrten
-bei Bremen-: Nach Achim Werktags 14.06, sonntags
9.41. Zurück von Baden 18.23. Nach Buchholz 8 7.50,
an 8.48. Skiwauderung durch die Lohbevge, Zurück
.von Sprötze 18.11, an Bremen 19.47. Anmeldung zur
Fahrprsisernräßiguirg beim Bre -ner Ski -Klub (Sport-
paß !) Lloydrsisebüvo. Weitere Auskünfte , . auch ü-ber
unsere 56 Gaulfahrton in die Alpen .Winter 1937/1938
bei dem Sportwavt des Bremer Ski -Klubs , Schlüter,
Ruf 84 626.

Zwei kauligatreffen
lerminnot zwingt zu Spielverlegungen-

Der Ausfall von zwei GaiMgasPielvn wegen Un-
befpislbarkeit der Plätze am 12. Dezember hat die ur¬
sprünglich« Absicht, die Weihnachtsdage spielfrei zu
halten , unmöglich gemacht. Gaufachwavt Steinhof hat,
da er vom Rsi-chssacham-t den strikten Auftrag hat, -die
Bieistersch-aftsfpiele bis zum ersten Märzsonntag durch¬
zuführen , keinen anderen Ausweg gefunden, als die
Wsihnachtsfeiertwge zu benutzen. Auf Sonnabend.
25. Dezember (1. Weihnachtsfeiertag ), 14 llhr , wurde
das Spiel Hannover 96 — BfL. Osnabrück und auf
Sonntag . 26. Dezember (2. Wsihnachtstag ), 14 Uhr,
das Treffen 07 Linden — SV . Germa -nia-Wblfonbü-tM
angesetzt.

In der BszirksNasse beginnt der 2. Durchgang am
9. Januar . In 'der Staffel Braunfchweig ist das Spiel
vmn 28. 11. 07 Hildeshsim — Schönimgon 08 mit
2 Punkten und einem Torverhältnis von .0:9 sür 07
-gswevtet worden. Der Kamps endete damals 5:2 (2:1)
sür Hildes-Heim, Unter Spielplanänderungen in der
Bezirksk-lasse wird bekanntgegeben, daß das Spiel
MSB . Wolfenbü-ttel — 07 Hildesheim, das am 5. 12.
ausfiel , auf Sonntag , 19. Dezember, 14 Uhr neu an-ge-
letzt -wurde . Austragungsort ist Hildesheim, da in
Wolfenbüttel am gleichen Tag« das Gau-ligafpiel Ger¬
mania — Armtnia läuft.

Der Goldene Sonntag bringt auch den Mannschaften
in den unteren Klassen .mehr oder weniger Gelegen¬
heit, sich auf den Fußball -sckdern zu tummeln , voraus¬
gesetzt, daß der Wettergott es zuläßt , sonst ist die Ge¬
fahr 'der Termtnnot sehr groß.

62? deutsche Zlugwettbewerbe- oline Unfall
korpsfuhrerLhristiansen über die flrbeit im IlSZK. / über 4M Zlugzeuge nehmen am Veutschlandflug teil

In der MeiichSspovtsltegerschuil«
wie bereits in der gestrigen Ausgabe kurz berichtet
d« Korpsführer des Nationoils-oziaWischen Flieger¬
korps Christians « «  über die bisherige Arbeit des
NSFK . Er verkündete bei dieser Gelegenheit gleich¬
zeitig das großzügige Programm der L-uftspo-rlver-
ÄNstältu-ngen, die das NSM . im Jähre 1938 durch¬
führen w»rd. Den Aiufbäkt zu den zahlreichen Wett¬
bewerben, die im ganzen Reich sür Motor - und Segel¬
flugzeuge, sür Freiballons und Modelle stattfinden
werden, wird der für den Monat Mai angesetzte
DeubschtaUdstug bilden , an dem diesmal weit über
400 Flugzeuge teilnehmen sollen.

-Der deutsche Luftspovt-Termtnkalsnder 1938 sieht im
einzelnen folgende Wettbewerbe vor : Aus dem Gebiet
d^ M-otoMugs sollen drei große nationale und acht
regionale Veranstaltungen durchgeführt werden. Es
sind der Deutschlandflug vom 22. 5. bis 29. 5. 1938
(Zickha-ssn ddeSinäl Hannover ), die Deutsche Nleister-
schäft tm GeschicklichkeitSflngin Nürnberg vom 11. 6.
bis 12. 6. 1938 und der Deutsche Küstsns-l'Ug vom 2. 7.
bis 3. 7. 1938. Die regionalen Wettbewerbe im Mo-bor-
s-tug untfo-ssen den Mhsinlandftug (18. 6. bis 19. 6.
1938), -den Dhüringen -Kuvhefsen-Ftug (25. 6. - bis
26. 6. 1938), den mittelrheiuischen Rundflug (29. 7. bis
31. 7. 1938), den Ostlandflng (6. 8..bis 7. 8. 1938), den
Flug nach Rangsdorf (19. 8. bis 21. 8. 1938). den
Stern 'Ptug der NSM .-Gvupp« 7 nach Dresden (3. 9.
bis 4. 9. 1938), den Stern -Bug der NsFK .-Gruppe 19
nach Bielefeld (3. 9. bis 4. 9. 1938) und den Alpen-
O-uerflug (17. 9. bis 18. 9. 1938). An Segelflugwett-
bswerben sind neben dem Zickstreckens-iu-g-Wettberverb
(26. 6. bis 10. 7. 1938) und dem R-hön-segel 'flu-gwett-
bewerb (23. 7. bis 7. 8. 1938) zahlreiche segSlMig-
Gruppen -Wettbewerbe vorgesehen, die in der Zeit vom
5. 6. bis 12. 6. 1938 durchgeführt werben sollen. An
Modell-Wettbewerben werden die Reichs-mvdell-Wstt-
bewerbe sür Svgeljflugwrdelle auf der - Wasserkuppe
(3. 6. bis 6. 6. 1938), der MeichSm-odell-Wettbelverb für

Antviebsm-odslle in Rangsdovs (25. 8. bis 28. 8. 1938)
und der Reichswedtbewerb für -SaäWu -gmodelle in Ber¬
lin (27. 11. 1938) auSgotragen. Es werden ferner der
vierte deutsche W-iegerhandrverker-Wettbewerb in Kö¬
nigsberg (22. 4. bis 23. 4. 1998) und mehrere Fvöi-
ballonwstls-ahr.dsn zur Du-rchfühvu-ng.-kommen.

Knapp dreiviertel Jahr ist es her, daß durch Erlaß
des Führers und Reichskanzlers das Natiouals -ozialtsti-
sche Fliegerkorps ins Leben gerufen wurde . Trotzdem
kann diese jüngst« Gliederung der Partei unter Füh¬
rung -ihres bewährten Korpss-ü-hrsrs Ghristiansen in
dieser kurzen Zeitspanne auf eine umfassende und
gründliche Arbeitsleistung zurückschallen, auf hie olle
daran Beteiligten recht stolz sein können. Ohne die
Entwicklung unnötig zu überstürzen , konnte die
Sch-Utungsarbsdt von Hitler -Jungen und Männern des
NSFK . rveitgehend ausgebaut und gleichzeitig eine
staMiche Reihe von Wettbewerben oller Art durchge¬
führt werden, deren hervorragende Leistungen die
Nichtigkeit des eingeschlagenen Weges bestätigte. Ms
bestes Beispiel für die Gründlichkeit und die Umsicht,
mit der Ausbildung und Schulung in Angriff ge-'
n-ommen wurden , kann es gelten, daß -das NSFK . aus
den 627 Flugwettbe >rerbsn , die es im Jahre 1937,
durchführte und -bei denen insgesamt 1654 Ueberland-
Kilometer zurückgelegt wurden , nicht einen einzigen
ernsten Unfall zu verzeichnen brauchte.

Das Nationol -foz-ialistiiche Fliegerkorps hat vom
Führer eine große Aufgäbe gestellt bekommen. Es geht
darum / den gesamten deutschen Fliegernochwuchs zu
schulen und in eingehender Arbeit auf den Ehrendienst
in den Reihen -der Luftwaffe vorzubereiten . Diese Auf¬
gabe beginnt schon bei den Jüngsten mit dein Unter¬
richt im Modellbau und Modellf-lug. Die Modell-
ausbildung erfaßt alte in den M-odell-beavbsi-
tungSgsmeiuschaf-ton des deutschen Jungvolks und
den Fliegergefolgschasten der Hitler-Ju -gen-d zu¬
sammengeschlossenen deutschen Jungen . Mit . der
-Herstellung einfacher Papiermodelle beginnt der Lohr-

pl'an für den elfjährigen Pimpf , bis dieser als 15-jähri-
gcr hochwertige Modelle nach eigenen Instruktionen zu
bauen vermag. Neben die praktische Ausbildung tritt
die Theorie des Fluges . Einen Höhepunkt für die
jungen Modellbauer bilden dann die jährlich abgehal¬
tenen großen Reichsveranstaltungen , lote der Segel¬
flug-Modell-Wettbewerb auf der Wasjevknppe und der
Adodors-lug-Älodellwettbewevb auf dein Sportfl -ughafeu
in Ran-gsdorf.

Nach dem Modellbau wird die Jugend mit dem
Segel-fbug vertraut gemacht, der heute die Grundlage
unseres Lufdsports schlechthin bildet. Handwerkliche
Ertüchtigung als Segslslugzeugbauer und die ständige
Verbesserung der fliegerischen Leistungen in kamerad¬
schaftlicher Geinsinschas-tAarbelt verhelfen dazu unserem
Segolflug, -der von der Wasserkuppe aus feisten Sieges¬
zug durch die ganze Welt antrat , auf höchstem
Leistungsstand zu holten . In allen NsJK .-Stürmcn
wird heute Gleit - und -Tsgelflugschulung geübt. Die
Begabten werden in den Segelslu-gfchulsn des NSFK.
weiter ausgebildet , und die jeweils Besten nehmen
dann an dein großen Rhön-segelflug -Wvttbswerb teil.

Die hohe Schule -bildet als letztes Ziel der Ausbil¬
dung i-m NSM - der Motorflugsport , -der seinen stärk-,
sten Ausdruck in den großen Rsichswettbewevben fin¬
det, die in jedem Jah -r in allen Gauen Deutschlands
au-Sgetr-agen werden. Das größte Ereignis ans diesem
Gebiete bildet der Deutschlaiidflug. Allen Flug-
bsgeisterten, die dem NSFK . aktiv oder als Förderer
angehören , bieten die Roichssportfl-iegevschu-len M
Ran-gsdorf und die Reichsschulen sür Motorflugsport
in . Bielefeld, Chemn-itz, Hamburg , Karlsruhe und Köln
Gelegenheit zu geringen Kosten das Fliegen zu erler¬
nen und sich auch nach der Ausbildung werter zn
schulen. .

So arbeitet das NSFK . in verantwortungsbewußter
und zielstrebiger Arbeit daran , den fliegerischen Ge¬
danken im deutschen Dblke wachzuhalten und zu ver¬
tiefen.

an den Leiertagen
— planänderung auch in den Vezirken
4. Klasse, 8.30 Uhr: Bremer Sportfreunde 3 — M. B.
Bremen 2 (FC . L-loyd): 10 Uhr : TSV . Arsten 2 —
BfL. 97 Bremen 2 (Komet). 7. Klasse, 10 Uhr : NTL . 4
gegen BSV . 4 (Waller TSV .). 8. Klasse, 10 Uhr:
Wecker S — Focke-Wuls 5 (BBV. Union ). 9. Klasse,
12.30 Uhr: Degesack2 — Bremer Turngemeinde 5
(Grohn ); Waller DSV . 4 — FV . Woldmershansen 4
(BSD .). Alte-Herren -Klasse, 10 Uhr : Bremer Sport¬
freunde — VfL. 07 Bremen (FV. Woldmershansen):
Polizei SV - — Duva GröpeRngen (Werder ): Glüh 96
gegen VfL. Hsmelkugen (VfL. 97 Bremsn ): FV. Wolld-
mershausen — BBV . Union (M . Brinkm-amn): 11 Uhr:
Marßel — MB . Bremen (Vvgsfack) und 11.30 Uhr:
Focke-Wuilf — NDL. (Bremer Sportfreunde ).

In der Jungliga  nimmt auch die Mannschaft
des FC . Stern wieder an den Punktspielen teil . Die
ausgsdragsnen , Spiele werden daher wieder gswevtet,
das am 28. November ausgefallene für den Gegner.
Der Spiel -plan am morgigen Sonniwg sieht folgend«
Begegnungen vor : Tu -va GrSpelingen — ATV . Bln-
menth-al (Bischoff-Elub 96): Bremer Sporwsrein —
Vovdvn'da Verben (Scheiblich-VfL. HemSlingen): Waller
DSV — Bremer Sportfreunde (Künstler -Dura Erö-
pelingen): Spvgg NDL. Werder (Pflug -BTG .');
VfB. Komet — Weser Achim (R-odbevt-Waller DSV .):
BfL. Heinelingsn — Lüss-um (s -tührmwnn -Ha-stedtsr
MTV .): BTG . — 'Sportfreunde Delmenh-orst (Wa-gner-
Komüt) und FC . Stern — G-vohn (Garlich-Komet).
Beginn dieser Auseinandersetzungen säm-Mch um
12.15 Uhr. ii

Lokalkampf in Krähn
Neben dem bestens bekannten Ballspiel-Verein̂ hat ge¬

rade in Grohn die Fußballabteilung des Luftwafsen-
sportvereins in letzterZeit mächtig Austrieb bekonmieu,
so daß die zahlreiche Erohner Sportgemeinds den ersten
L-olkalkam-pf mit berechtigter Spannung verfolgen
wird, der am morgigen Sonntag im Begesacker
Stadion steigt. Wird dem Neuling der große Wurf ge¬
lingen oder behauptet sich der Bällf-pielverein auf
Grund seiner größeren Spielerfahrung?

flustralien Mrt 2:1
Im ersten der deutsch-australischen Temnisländer-

kämpse übernahm Australien in Brisbane am ersten
Tage eine 2:1-Fühvu-ng, wobei Gottfried v. Gramm
durch einen 6:2, 6:4-Sisg ü-ber Vi-vivn Mac Erath
für den deutschen Sieg sorgte. Die beiden anderen
Punkte fielen an Australien , 'Jack Crawsord besiegte
Henner Henkel 6:2, 7:5 und beide Australier zusammen
waren im Doppel mit 6:4, 9:11, 6:2, 11:9 über
v. Cram'm/Hsnkel erfolgreich.

VlMrakl erkält acht Näder
George Ehstvn ist mit seinem Weltrek-ordwagcn

„Blitzstrahl " aus USA . nach England zurückgekehrt,
wo er stürmisch gefeiert wurde . Am meisten sreute
sich Eyst-on über die Glückwun-schbotschaftseines Königs
und die wertvolle Wakesield-Trophäe.

Der schnellste Fahrer der Welt bezeichneteseinen be¬
rühmten „Blitzstrahl" in dem Zustand , in dem er
seinerzeit nach USA . eingesch-ifst wurde, als einen
„Versuchswagen". , Der 502 Stdklm .-Weltrekord zeigte,
daß der richtige Weg beschütten worden war . dock; noch
wichtiger waren die gewonnenen Erfahrungen . „Ich
weiß genau , daß mein Blitzstrahl viel schneller sein
kann , ich weiß jetzt aber auch, warum er es nicht
war " meinte Ehstvn. Eine der bedeutendsten nicht-
motorischen Aenderungen , die . orgenomwen werden,
ist die Erhöhung der Räderzahl von sechs aus acht. Alle
Arbeiten sollen mit dem Winterende ihren Abschluß
sinden, so daß Ehstvn im Frühjahr wieder auf Ne-
kordfahrt gehen kann. Sein Ziel ist, der errechneten
Leistung von 560 Stdklnr . möglichst nahe zu konunen.

Her Sport am Sonntag
Ein paar Wochen vor dem Weihnachtssest beamm

einer der wenigen Zeiträume , wir das große internatio¬
nale Sportleben säst vollkommen ruht und wo nur in
den größeren Sportarten die üblichen Rundenkömnb
weitergehen, unterbrochen von Freundschajtsbeaeannn
gen. So ist es vor allem

Fußball und Handball.
Nur die Handballspieler habxn Gelegenheit, auch in der
Halle ihre Tätigkeit ausüben zu können. Ein grobes
Turnier in der Tcutschlandhalle bringt den Austakt-nr
Hallen-Handballwcltmeisterschast zu Beginn de- nZ4>
sten Jahres . — Auch im '

Rugby und Hockey
geht der Betrieb nicht über die Punktespiele hinan- die
zum Teil noch sogar der Witterung zum Opfer fällen
werden. — Unsere beiden

Tennis¬
spitzenspieler treten nach Beendigung ihrer Japanreise
nun in Australien in Tätigkeit . Den Austakt macht
eine Begegnung mit Australien in Brisbane . — Im

Eishockey
geht unsere Nationalmannschaft nach einer ausgiebigen
Trainingsvorbereitung an die erste große Ausgabe
heran . In Basel ist die Schweiz unser Gegner, die erst
vor kurzem über die Tschechoslowakeieinen Hohen Sieg
seierte. — Der

Radsport
spielt sich mit Ausnahme der Kölner Amateurrennen
am Sonntagvormittag aus den Bahnen des Auslandes
ab. Deutsche Fahrer sind am Sonnabend mit Hass,
mann/Pützfcld in Antwerpen und Zims/Küster in der
Hauptstadt Brüssel beschäftigt. Amateursliegermeister
Hasselberg stovtet mit Scharn in Kopenhagen, dagegen
geht das Pariser Mannschaftsrennen ohne deutscheBe¬
teiligung vonstatten . — Das Programm im

Pferdesport
weift nur zwei Bevanfbaltungen aus. In Mülheim-
Duisburg werden die einzigen Galopprennen in Deutsch¬
land gelaufen , und in Mariendors sind die Traber am
Start.

Lkrung des deutschen Kanusports
Der Kanusport im Deutschen Reichsbund sür Leibe«.

Übungen war aus der Pariser Weltausstellung mit
einer Schau „Wasserwandern in Deutschland" der.
treten . Die Führung des Kanusports erhielt in diesen
Tagen als besondere Auszeichnung die Ehrenurkunde
überreicht. In der Rangfolge der Auszeichnungen
nimmt die Ehrenurkunde den zweiten Platz nach dem
Grand -Prix und vor der Goldmedaille ein. Damit hat
auch der deutsch« Sport neben den übrigen deutschen
Auszeichnungen in Paris eine würdig « Anerkennung
gesunden.

Lischtennis in Vremen
Schwachhausen — Rot -Weiß

Zu einem Freundschaftsturnier treffen sich obige
Mannschaften am heutigen Sonnckbend um 8 Uhr in
der Vietor -Schule. Die Rot -Weißen haben im Punkt¬
spiel mit 6:3 gewinnen können und werden auch diesen
Kampf zu ihren Gunsten beenden. Schwochhausen will
jedoch versuchen, nach dem 6:3 ein besseres' Ergebnis
herzustellen.' Weiter treffen sich zu einem Dreier-
Turnier die Monnschasten vom FC. Lloyd, Rot-Weiß
und Schwachhausen. Zu diesem Turnier kann der FC.
Lloyd endlich seine volle Mannschaft stellen. So kann
man diese Mannschaften als die stärksten Bremens an¬
sprechen, die für gute Kämpfe garantieren . Beginn
Sonntag vormittag 9.30 Uhr Institut Martlnistraße.

Pferdesport
Unser« Boraussagen

Bincennes . (Beginn 14 Uhr .) 1. R.: Mac Kinneh
Wittes — Ma Petit « Soeur — Mesnil C. 2 R.:
Marechal — Merveilleux — Marchepille. 3. R.: Kehd
— Kleber — Kairos . 4. R.: Keepsake — Karinettc -
Jdaho . 5. R.: Libellule II — Lou Williams — Le R°i
du Ble. 6. R.: Lnna Parck — Langoiran — Lelia N
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2er Zauberer von Lremona
Zum 200. lodestag flntonio Stradwaris am 1S. Dezember

Als die Kirche Sän Domenico in Cremona 1,869
zerstört wurde , verstreute der Wind die irdischen
Ueberreste Stradivaris,  des großen Cremo-
neser Geigenbauers , dessen letzte Ruhestätte sich
hier befand . Nur der Grabstein ist noch erhalten
und heute im Besitz des städtischen Rathauses.
Seltsam wie dies Geschehnis , das Stoff zn man¬
chen Legenden gab , ist der Lebensweg und das
Schaffen dieses größten aller Geigenbauer ge¬
wesen , den schon seine Zeitgenossen den Zauberer
von Tremona nannten . Sein Geburtsdatum ist
unbekannt , wenigstens nicht amtlich beglaubigt;
nur eine Geige , die im 19. Jahrhundert auf¬
tauchte , trägt unter dem Zeichen und Namen
Stradivaris den Vermerk : „1736 — 92 Jahre
alt " . Hiernach wäre Antonio Stradivari 1644 ge¬
boren.

In der Werkstatt des berühmten Cremoneser
Geigenbauers Nicolo Amati wird der zwanzig¬
jährige Stradivari in die Technik dieses edlen
Kunsthandwerks eingeführt . Schon 1667 fertigt
er Instrumente an , die sein eigenes Zeichen tra¬
gen und übertrifft mit ihnen rasch seinen großen
Lehrer . In einer eigenen Werkstatt auf der jetzi¬
gen Piazza Roma hängen nun auf der sonnigen
Terrasse seine Geigen , Gamben und Gellt , oie
Sonne trocknet den Lack — eines seiner unnach¬
ahmlichen Geheimnisse . Weit in die Welt hin¬
aus dringt sein Ruf , seine Geigen , deren Klang
eine niegehörte Reinheit , Fülle und Schönheit
besitzen , werden von den berühmtesten Künstlern
seiner Zeit , von Königen und Fürsten erworben.
Bald kann Stradivari die immer zahlreicheren
Aufträge nicht mehr allein bewältigen . Zwei
seiner Söhne — Stradivari hatte elf Kinder aus
zwei Ehen — werden seine Schüler und Mitarbei¬
ter . Aus der bescheidenen Werkstatt wandern
viele Hunderte von Geigen , Celli , Bratschen , Lau¬
ten und Mandolinen in die Welt hinaus.

Nicht nur die anderen Geigenbauer Cremonas,
die teils voll Ehrfurcht , teils mit unverbüllter
Feindschaft Stradivaris Meisterschaft anerkennen
müssen , glaubten damals an geheimnisvolle „Teu¬
felsrezepte " und andere Zaubereien . UebSrall in
Italien und der Welt verbreitete sich die Legende
von den Geheimnissen des Eremoneser Zauberers,
denn niemand war imstande , Geigen zu bauen,

die Stradivaris Meisterwerke erreichten . Auch in
unserer Zeit hat man vielfach , jedoch stets vergeb¬
lich, versucht , dem Geheimnis seiner Geigenbau-
technik auf die Spur zu kommen.

Antonio Stradivari , der das bescheidene , ganz
seiner geliebten Arbeit zugewandte Leben eines
stillen , fleißigen Handwerkers führte , hat nie¬
mand etwas von den „Geheimrezepten " seiner
Geigen — wenn es überhaupt solche gab — er¬
zählt . Er arbeitete unermüdlich , bis der Tod
ihm 1737, sein Werkzeug aus den Händen nahm.
Seine Geigen singen noch heute die Melodie seines
Ruhmes . kos.

Ldoardo Vitales
Ein Kampfer für Richard Wagner

In Rom verstarb dieser Tage unerwartet der
von dem ganzen musikalischen Italien tief betrau¬
erte Maestro Edo -ardo Vitale,  der , aus
Neapel gebürtig , sein langes Leben fast nur in
Rom verbrachte . Ueber vierzig Jahre lang diri¬
gierte er an den Pulten der größten Opernhäuser
der lateinischen Welt : nicht nur in Rom , Neapel,
Mailand und anderen italienischen Großstädten,
sondern auch in Paris und Vuenos Aires , wo er
eine italienische Opernsaison schuf. Er wurde be¬
sonders hoch geschätzt von dem berühmten Diri¬
genten Luigi Mancirelli , und der König ernannte
ihn nebst "anderen Auszeichnungen zum Großofsi-
zier der italienischen Krone.

Nach Vollendung seiner Stzudien am römischen
Lyzeum in der 3. Cecilia trat er im Alter von
kaum zwanzig Jahren bereits als Dirigent her¬
vor , und zwar leitete er im Theater Ar geli¬
ttn  a eine Wagneroper . Der Erfolg war so
stark , daß er auf das Leben des jungen Musikers
einen ausschlaggebenden Einfluß ausübte . Er be¬
gann nun einen geradezu fanatischen Kult mit
Wagner und machte sich sozusagen zum Apostel für
ihn im Kanlpf gegen ein voreingenommenes und
unwissendes Publikum . In diesem Kamps , den er
mit außerordentlicher Energie und Zähigkeit
führte , blieb er triumphierender Sieger und hat,
wie man wohl sagen kann , Italien für Wagner
erobert . Begeistert liebte er den ganzen „Ring"

> und in diesem ganz besonders die „Walküre " ,

deren tiefste Feinheiten er fühlte und herauszu¬
holen verstand . Vitale dirigierte auch die erste
Aufführung des „Parsifal " nach Aufhebung der
Sperre in der großen Oper „Costanzi " in Rom
mit stärkstem Erfolg , und Schreiber dieser Zeilen,
der zugegen war , hat seitdem nicht wieder eine
solche aufwühlende Wiedergäbe dieses Meister¬
werkes auf europäischen Bühnen erlebt ! Ein
echter Musiker von höchster Kultur und Vielseitig¬
keit , verstand er es aber auch, sich in die Opern
von Italienern , Franzosen oder Russen vollkom¬
men einzufühlen , und es herrschte geradezu ein
Aberglaube , daß eine Oper , die er dirigierte,
nicht durchkälten könne.

In den letzten Jahren hat Vitale sich, trotz
seines hohen Alters , im Dienst der Muse fast
aufgerieben , indem er in den drei Sommermona¬
ten , in denen andere sich zu erholen pflegen , mit
dem sogenannten „Thespiskarren " der Oper (eine
ganz großzügige , vom Staat unterstützte Einrich¬
tung ) unermüdlich im Lande umherzog , um er¬
lesene Kunst auch denen nahezubringen , die sonst
nie in ein Theater kamen . 8isgtrisck st-ast -ssr

Neuer Leonardo ! In der M ünchener Pina¬
kothek'  wird seit 1889 das Gemälde „Madonna
mit der Nelke " aufbewahrt . Während Vode und
Bayersdorfer schon vor 40 Jahren die Meinung
vertraten , daß es sich um ein Jugendwerk Leo¬
nardo da Vincis handele , lehnten die meisten
Kunsthistoriker die Urheberschaft Leonardos bis¬
her ab . Im Münchener Jahrbuch der
bildenden Kunst  weist Emil Möller
nun überzeugend nach, daß die „Madonna " mit
Gewißheit als ein Werk Leonardos zu betrach¬
ten sei. Auf Grund einer eingehenden stilkriti-
schen Untersuchung , die sich mit allen Einzelheiten
der Form in Kleidung , Haartracht , Faltenwurf.
Handbildung , landschaftlichem Hintergrund , aber
auch mit Komposition , Kolorit und Technik des
Farbeuauftrags beschäftigt , kommt Möller zu
dem Schluß , oaß es sich um ein Bild banbelt,
das Leonardo 1473 für Lorenzo oder Kiuüano
Medici malte . Es ist sein erstes Madonnenbilo
und im wesentlichen vortrefflich erhalten.

Auszeichnung der badischen Laiidesstcrnuiarte.
Der ba-dischen Laudessternwarle aus dem Königs-
stuhl bei Hei-üelberg wurde in Anerkennung ihrxr
Verdienste um den Reichswetterdienst durch den
Roichsm -in'ister für Luftfahrt d-ie „Hell-mann-
Medaiiste " verliehen . s.

2er Begriff„Lobeda" verschwindet
Im Jahre 1923 wurde auf der Burg Lobeda

in dem gleichnamigen thüringischen Dorf eine
junge deutsche Singbewegung im völkischen Geiste
gegen die politisch instinktlose Chorvereinsmeierei
ins Leben gerufen . In den nach diesem Erün-
dungsort benannten Lobeda -Chören wuchs im
Laufe der Jahre eine mächtige Gemeinschaft heran.
Der Begriff wurde in der Zeit des Kampfes aller
gegen alle Symbol und Programm . Die Ziele und
Wünsche der Lobeda -Bewegung fanden in der kul¬
turellen Entwicklung des neuen Deutschlands ihre
schönste Erfüllung . Als dann die Lobeda -Ehöre
in der Volksbildungsarbeit der NS .-Eemeinschaft
„Kraft durch Freude " aufgingen , brauchte in der
Haltung ihrer Musik keine Aenderung einzutreten.
Bisher wurde aber dennoch der Name „Lobeda"
als Kennzeichen für die entsprechende Musiklite-
ratur weitergeführt . Um das letzte Zeichen der
Eigenbrötelei und das letzte äußere Hindernis
in der erfolgreich fortschreitenden Entwicklung
fortzuräumen , wird jetzt auch der Begriff „Lo¬
beda " in der Musikliteratur verschwinden.

Motette im Vom
Wieder erlebte ein ungewöhnlich großer Hörer¬

kreis die Donnerstagmusik im Dom und ließ sich
von dem Zauber alter weihnachtlicher Klänge
gefangennehmen . Es ist immer eine schöne Stunde
der Ausspannung vom Alltäglichen , die Richard
Liesche  mit seinen Sängern und seinem Orche¬
ster den Hörern an diesen Abenden schenkt, und
gerade in diesen geschäftigen Wochen empfindet
man ihre entspannende .und seelisch beglückende
Kraft um so stärker . Das Domchor - Kam-
merorchester  begann mit dem Eoncsi -w
grosse Nr . 8 des glänzenden Italieners Eorclli.
das seiner Benennung „Weihnachtskonzert " vor
allem im vierten Satz , tzer unvergleichlich lieb¬
lichen Pastorale , gerecht wird , und dessen dritter
lVivace ) -Satz durch die meisterliche Phrasierung
des Vortragss zum einprägsamsten und erlesenen
Hörerlebnis wurde . Von gleicher künstlerischer
Vollendung in Auffassung und Spiel war die
Sonate für Lsllo und Orgel ck moü von Händel,
die Friedrich Ballmann  und Earl August
Duckwitz anschließend vortrugen . Zum Schluß
sang der Domchor  die dreistimmige Weih¬
nachtsmusik mit Orchesterbegleitung von Vuxte-

hude „In dulci jubilo " , ein in der holden Naim-
tät der textlichen wie der musikalischen Erfindung
wunderbar zum Herzen sprechendes Werk , das den
ganzen Zauber deutschen Weihnachtsempfindens
in sich birgt.

vremerkaoener IlMlerbrief
Der größte Erfolg dieser Spielzeit : „Aldo"

Der Entschluß der Intendanz , dem „Simone Bocca-
negra " noch ein zweites Verdi-Werk folgen zu Ionen,
erwies sich als außerordentlich glücklich: Es wurde der
größte Erfolg dieser Spielzeit , der das öünstlcriW
Primat unserer Oper vor den beiden anderen Kuuiu
gattnngen in dieser Spielzeit besiegelte. Der Erünk«
sür diesen Gewinn gibt es dreierlei : Die »nitempsi»-
dend« Musikalität und das prachtvolle Slimm -Materu»
der Mitwirkenden , das vorbildlich musizierende Lree-
ster unter Leitung von Siegfried - Melk  mw hr
glanzvolle Rahnwn, den, Spielleiter Dr . Preß  um
seinen Mitarbeitern gest-älten konnte.

Die Titel -Partie sang Käthe Bürkner,  die
alle ihre bisherigen Erfolge noch weit übertrat
starke Begabung für alles Szenische, das Vermögeu-
die loechselnben Stimmungen der Bühne sesizuhalleu,
den dramatisckien Augenblick zu formen und au-zu-
schöpsen, znr Einheitlichkeit einer geschlossenendra-m*
tischen Charakteristik zusammenzufassen, trat nochM
so bezwingend hervor, wie hier. Auch die gesan-gluv
Durchführung der schwierigen Partie ließ le-»"
Wunsch unerfüllt , und bis zu-m letzten Takt ^ckloui
die große, beweglick̂ und mühelos beherrschte-Stüm"?
klar und beseelt. Charlotte Heinrichs - Thoms >u
brachte sür die unglücklich liebende Königstochteruw
volle nnd modula-tionssähige Altstimme, hoheit-vo^
Gestalt und fesselndes Spick mit . Besonders tressuE
war die Sängerin in jenem loidenschaMchen
meiist-oß mit ' Aida, der an die Szene zwischen Eliiete»!
und Maria Sdu-art erinnerte.

Den Radauies sang Rrrpe-rt Glawitsch  m/st kraft¬
voller Stimme und ' sympathischer Wärme. SchmuE
keilen der Partitur oder gesangliche AnstrenguM»
kennt unser jugendlicher Heldeutenor nicht, " ik
Warth (Amonasro ), Ernst Müller lR-amphM- Pst»
-Cenksl (König), Goorg Gerhardt iVotel und denn
Holzte lPriesterin ) rundeten das Solisteueiüemblc"
zu geschlossenemtiefen Eindruck. Der verstärkte9um
füllte die farbenprächtigen Rahmen der Vichneiibn̂ ,

BtzweHU'Ng unld ,
l-aut Lieselotte Berkowsky hatte stilgerechte^äme'tnoiert '

Der Beis-all war so stark, baß die Saupi -mi'wickcneL'
noch achtmal eurch das Türchen des -
gen mußten , um die nicht eudenwolleudeii 8 - -'- 1'
gen des restlos begeisterten Publikums
nohnien, ' xstusrck Inim«
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Handels -und WirtsehafIsblatl der Bremer Zeitung
Sonnabend , den 18. Dezember 1937 i— ■— — —^ ^ ^

Neue Reichsanleihe aufgelegt
1 Mrd. RM zu 47*0/o— Zeichnungsbeginn am 3, Januar 1938 — Gestaffelte Einzahlungstermine

Kontenrahmen
für den Großhandel

Der Leiter der Wjrtschaftsgruppe Groß - Ein-
und Ausfuhrhandel , Wilhelm Kumpf, , hat eine
Anordnung erlassen , nach der sämtliche Mit¬
glieder der \\ lrtschaftsgruppe Groß -, Ein - undAusfuhrhandel verpflichtet werden , den vom
Beiehswirtschaftsministerium und vom Beichs-
itommissar für die Preisbildung genehmigtenKontenrahnien für den Großhandel einzuführen

Mit der Einführung des Pflichtkontenrahmens
hat die Wn -tsehaftsgruppe Groß -, Ein -, und Aus¬fuhrhandel als erste Gruppe der gewerblichen
Wirtschaft die Kontengliederung , die in dem
kürzlich _ erschienenen Erlaß des Beichswirt-schaftsministeriums und des Beichskommissarsfür die Preisbildung für den allgemeinen Kon-
tenrahmen festgelegt wurde , übernommen . Sie
hat mit dieser Vereinheitlichung des Rechnungs¬
wesens eine wesentliche Grundlag ? zur Lei¬stungssteigerung der einzelnen Betriebe desGroßhandels geschaffen.

Zwangskartell in (1er westdeutschen Zement-
industrie . Das Keichswirtschaftsministtefium hatden Syndikatsvertrag der „Westzement “ Ver-
kaufsgemeinsehaft westdeutscher Zementwerke
in Bochum gemäß Zwangskartellgesetz vom IS. 7.
1933 bis zum 15. Februar 1938 verlängert . — Beider Verbandserneuerung der westdeutschen
Zementindustrie bat sieh also im Gegensatz zurvorjährigen Eegelung , die schließlich auf frei¬
williger Grundlage erfolgte , ein Eingriff von be¬hördlicher Seite nicht vermeiden lassen.

Höhere Antragsergebnisse bei den öffentlichen
Lebensversicherungsanstalten . Im Novemberwurden bei den im Verbände öffentlicher Le¬
bensversicherungsanstalten in Deutschland zu-
sammengesehlossenen Anstalten 12 249 Anträgegestellt mit 29,7 Mill . BM Versicherungssumme,
gegen 11'713 Anträge mit 28,4 Mill . KM Versiche¬
rungssumme im Vormonat und 17 650 Anträgemit 26,4 Mill . EM Versicherungssumme im No¬vember 1936.

Berlin,  17 . Dezember.
Zur Fortführung der von der Beichsregierung

übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche
Reich oino Milliarde Reichsmark dVaprozentige
auslösbare Rciclisschatzanweisungcn von 193a,
Erste Folge . Die Schafzamveisungcn werden
spätestens in 18 Jahren fällig . Zum 2. Januar
der Jahre 1951 bis 1956 wird je ein Sechstel des
gesamten Betrages der Sehatzamvcisungen nach
vorangega *gencr Verlosung zuin Nennwert
zurückgezahlt werden , so daß die durchschnitt¬
liche . L a u f z e i t sieh auf 15 Jahre errechnet.
Das Reich behält sich jedoch die Kündigung
aller Sehatzanweisungcn dieser Folge oder von
Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge
nach Ablauf von fünf Jahren vor . Der
Zinslauf  beginnt am 1. Januar 1938.

Von dem Gesamtbetrag ' dieser Emission sind
bereits 250 Millionen RM fest .gezeichnet wor¬
den . Die verbleibenden 750 Millionen RM wer¬
den durch das unter Führung der Reichsbank
stellende Anleihekonsortium zur Kurse  von.
9S3/4 %> zur öffentlichen Zeichnung in der Zeit
vom 3.- bis 18. Januar 1938 aufgelegt . Die Ein¬
zahlungen durch die Zeichner auf die zugeteil¬
ten Schatzanweisungen verteilen sich auf die
Zeit vom 26. 1. bis 8. 3. 1938, und zwar sind
40 °/o am 26. 1. und je 20 Vo am 10. 2., 24. 2. und
8. 3. 1938 zu entrichten . Frühere Zahlungen
sind unzulässig . Die neuen Reichssehatzan-
weisungen sind mündelsicher,  ihre Stücke
sind bei der Reichsbank lombardfähig . Die

Schatzanweisungen können auf Antrag in das
Roichsschuldbuch . 'eingetragen werden . Ein
dahingehender Antrag kann sofort hei der
Zeichnung gestellt werden . .

Voller Erfolg vorauszusehen
Die neue Konsolidierungsaktion steht , auch

jetzt wieder vollständig im Zeichen der bei den
bisherigen Konsolidicr 'ungsänleihen bereits er¬
probten Maisnaivmen. Zwar ist im Augenblick
der Kapitalmarkt -vielleicht nicht ' so flüssig , er
hat vielmehr im Hinblick auf den Steuertermip
und das Weihnachtsgeschäft gewisse Verknap¬
pungserscheinungen aüfzuweisen . Es ist jedoch'
zu berücksichtigen , daß bereits wieder mit
einem flüssigen Markt zu rechnen ist , so daß
sicli Schwierigkeiten für die Unterbringung der
Emission nicht ergeben dürften , zumal die ;,
öffentlichen Zeichnungen in der Zeit vom 3. bis
zum 18. Januar erfolgen . .Der Termin der An-
leiheauflegung dürfte daher gut gewählt sein.
Das Konsortium , das die Anleihe auflegl ? ist
das gleiche wie bei den vorangegangenen An¬leihen . • •

Für die Auflegung der neuen Anleihe spricht
ferner der Umstand , .daß sich in , letzter Zeit
in zunehmendem Maße ein großes Bedürfnis
seitens des breiten Publikums für den Erwerb
von Reichsanleihen gezeigt hat . Zwar hält die
Nachfrage nach andern Anleihen nach wie vor.
an , jedoch hat sich in den letzten Monaten eine
Verschiebung nach der Seite der Reichsanleihen
bemerkbar gemacht . Diese Tatsache wird auch

noch dadurch :unterstützt , daß der Kreis der¬
jenigen Käufer , die bisher schon Reichsanleihe

.gezeichnet haben, ' so gut wie gar keine Ver¬
kaufsneigung an den Tag legt , also ein außer-
ordentlich , erfreulicher Gesichtspunkt , der wie -.
der einmal das - Vertrauen zu den Maßnahmen
der Reichsregierung unter Beweis stellt . Mit
Recht läßt sich daher sagen , daß die Basis für
die Anleihe außerordentlich breit geworden ist.
Unter den vorstehenden Gesichtspunkten ist
auch der ' diesmal heraufgesetzte Anleihebetrag
zu betrachten;

Die außerordentlich günstigen . Voraussetzun¬
gen und vor allem die Tatsache , daß an den

‘Erwerb von Reichsanleihen nicht das geringste
'Risiko geknüpft ' ist , läßt bereits heute einen
1 vollem Erfolg Voraussagen, ' wobePder Gesichts¬
punkt nochmals zu erwähnen ist , daß der Be¬
sitzer von Reichsanleihen jederzeit eine Ver-

’äußerung zu einem angemessenen Kurs vor¬nehmen kann.
Die Rendite ist etwa die gleiche wie bei der

Septemberanleihe . Somit ergeht an alle Volks¬
genossen , die in der Lage sind , Anleihen zu
zeichnen , erneut der Appell , ihrer Pflicht zu
genügen , wissen sie doch , daß die neue An¬
leihe zur Durchführung der von der Reichs
regierung - unternommenen Aufgaben aufgelegt
wird . Man darf überzeugt sein , daß gerade diekleineren  Zeichner wieder Anleihen zeich¬
nen werden , wie das schon in so erfreulichem
Maße bei der Septemberanleihe festzustellenwar . 11

Gute Gemüseernte 1937. Nach Mitteilung desStatistischen Reiehsamts kann der Ausfall der
diesjährigen Gemüseernte in den Hauptgemüse¬
gebieten des Deutschen Reiches als gut bezeich¬net werden . Insgesamt ergeben sieh folgende
Durchschnittserträge : Weißkohl 366,9 dz je Hek¬tar (Vorjahr 406,1 dz), Rotkohl 245,3 dz je Hektar
274.6 dz), Wirsingkohl 236,6 dz je Hektar
254.7 dz). lieber den Erträgen des Vorjahrs

lagen die diesjährigen Ernteergebnisse vonKohlrabi , grünen Pflückbohnen (Buschbohnen ),
Spargel , Zwiebeln . Sellerie , Meerrettich und
Winterspinat . Geringere Erträge wiesen im
Vergleich zum Vorjahr Rhabarber (80 % der vor¬
jährigen Ernte ), grüne Pflückerbsen (82 %) undRotkohl (89,3°/oJ auf , während bei . den übrigen
Gemüsearten durchweg mehr als 90 °/o der sehr
günstigen Erträge des Vorjahres erreicht wur¬den. — Die Güte  der Erträge war bei allen
Gemüsearten voll befriedigend . Mit Ausnahmevon Blumenkohl (48,8%) wurden in diesem Jahrvon der Ernte der anderen Gemüsearten mehr
als 50 o/o mit gut bezeichnet.
RumäniensAußenhandel

mit Deutschland
Bukarest , 17. Dezember . Im interministeriellen

Wirtschaftsausschuß berichtete der Industrie-
und Handelsminister Bujoiu über den Abschluß
der Regierungsausschuß -Verhandlungen mit
Deutschland und wies darauf hin , daß Rumä¬
nien bedeutende Kontingente für die Ausfuhr
von Schweinefett , Schweinen und Wein erhalten
habe , was sich auf die Entwicklung des deutsch¬
rumänischen Handels vorteilhaft auswirken
werde.

Berlin , 17. Dezember.
Auf Wunsch des Beauftragten für den Vier¬

jahresplan , Ministerpräsident Generaloberst
Göring , sprach der Leiter des deutschen Han¬dels in der Dentschen Arbeitsfront , Pg . Hans
Feit,  am Freitagnachmittag im großen Sit¬
zungssaal des Preußenhauses vor Offizieren undBeamten des Reichsluftfahrtministeriums über
die politische Bedeutung des Handels . Pg . Feitbetonte in seinem Vortrag , daß die DAF . nach
wie vor einige Betriebsformen , wie Warenhäu¬
ser, Einheitspreisgeschäfte und Konsumvereine,im Handel ablehnt , da sie in einer Vielzahlvon Familienbetrieben einen gesünderen sozialenAufbau erblicke . Dem Einzelkaufmann sei aber
vorzuhalten , daß er an der Entwicklung dieserunerwünschten Betriebsformen nicht schuldlos
sei, und alle Ursache habe , sich durch beson¬dere Leistungen  das teilweise verlorenge¬
gangene Vertrauen weiter Käuferschichten wie¬der zurückzugewinnen . Ohne diesen Leistungs¬willen des Kaufmanns ' sei es unmöglich , die
Warenhausfrage _ im Sinne desnationalsozialistischen P a r t e i-
programms zu lösen.

Hasjinde-Hoyer Brauerei
Die Haslinde -Hoyer Brauerei A-G, Oldenburgi. O., berichtet über eine weitere Absatzstei¬

gerung im Geschäftsjahr 1936/37 (30. 9.), die zur
Hauptsache auf die günstige .Witterung wäh¬
nend der Sommermonate zurückgeführt wird.
Die Abrechnung schließt einschließlich Vortragmit einem Gewinn von rund 13 000 (12 600) RM,woraus laut GV-Beschluß wieder 4 °/o Dividende
verteilt werden . Tn den Aufsichtsrat
wurde Lambert Leisßwitz -Bremen neu gewählt.Im laufenden Geschäftsjahr habe die Stei¬
gerung . des Absatzes angehalten,so daß die Aussichten günstig beurteilt werdenkönnen.

Vereinsbrauerei Herrenhausen -Hannover inHannover . In der GV wurde der Abschluß für
1936/37mit wieder 8 % Dividende genehmigt und
Rechtsanwalt Dr . Koppe -Berlin neu in den Auf¬sichtsrat gewählt . — Der Absatz habe im Be¬
richtsjahr eine weitere Erhöhung erfahren.

A-G für Energiewirtschaft , Berlin . In der GVwurde der bekannte Abschluß für 1936/37 mit
wieder 7 °/o Dividende auf 8 Mill . RM Grund¬
kapital einstimmig genehmigt . Zwei turnus¬
mäßig ausscheidende Aufsiehtsratsmitglieder
wurden wiedergewählt . Wie schon im Geschäfts¬bericht mitgeteilt , hält im- laufenden Jahre die
Steigerung der Energieumsätze sowohl hei deneigenen Betrieben als auch hei den angeglieder¬ten Gesellschaften an . .

. Staßfurter Chemische . — Preußag . In einerao GV der Staßfurter Chemisette Fabrik vorm.
Vorster & Grüneberg A-G i. L„ Leopoldshall,
die über die Umwandlung der Gesellschaft durch

Um die Leistungsfähigkeit des Handels fürdie Zukunft sicherzustellen , seien in der Zu¬
lassung zum Handel und der Ausbildung der
Kaufleute grundlegende Aenderungen unerläß¬
lich . Die in Aussicht genommenen Berufsgesetze
im Einzel - und Großhandel werden bewirken,
daß es nach einer bestimmten Zeit überhaupt
keine ungelernten Arbeitskräfte im Handel
mehr gibt . Die Gewinnung eine ? rassisch wert¬vollen Nachwuchses, - der es als sein Ziel sieht,

nicht mehr für einen Warenhauskonzern zu
- arbeiten,

sondern ein eigenes Fachgeschäft zu gründen,wird entscheidend sein für die Zukunft des
Handels . — Abschließend ersuchte der Leiter
des deutschen Handels , Pg . Feit , die Offiziereund Beamten des Reiehsluftfahrtministeriums,
auch . in ihrem Bereiche für die gezeich¬
neten Bestrebungen einzutreten  in
der Erkenntnis , daß jeder .einzelne Volksgenosse
durch seine Entschlüsse und Kaufgewohnheiten
die Möglichkeit hat , die ' Zukunft des deutschen
Handels mitzugestaiten!

Uebertragung des Vermögens auf die Preußag
Beschluß zu fassen hatte , wurden die Vorschlägegegen 1869 Stimmen unter Protest  angenom¬men (vertreten waren rund 23 000 Stimmen ).
Den freien Aktionären wird von der Preußag
ein Abfindunngsangebot in Höhe von 50 % ge¬
macht . Den Genußscheininhabern sollen bedingt20 “/o des Kurses , den sie nachweislich selbst fürden Erwerb der betreffenden Genußschfeiiie . auf¬
gewendet haben , gegen Ablieferung der Genuß-scheine vergütet werden.

Sclieidemandel -Motanl -Fusion genehmigt . Eineao GV der A-G für chemische Produkte vormals
II . Scheidemandel, ' Berlin , beschloß die Ver¬
schmelzung mit der A. Motard u . Co. A-G, Ber¬
lin , .durch Uebernahme des Vermögens dieser
Gesellschaft . Es ist - beabsichtigt , in Kürze eine
Reihe weiterer Beteiligungen der ScheidemandelA-G aufzulösen durch Uebernahme des Ver¬
mögens dieser Gesellschaften . Die Entwicklungbei Scheidemandel im laufenden Jahre ' sei gün¬stig . Der verstärkte Knochenankauf,
hervorgerufen durch die staatliche Sam¬
melaktion,  habe eine bessere Ausnutzungder Anlagen verursacht . Obwohl die Bilanz¬
arbeiten noch ■nicht abgeschlossen sind , wird
eine Dividende von 5 (4) % in Aussicht gestellt,die GV beschloß ferner , das Scheidemandel-
Kapital um 420 000 RM auf 6 Mill . RM zu er¬
höhen . Im Zusammenhang mit der Fusion wurdedie 'Firmenänderung in S c h e i d e m a n d e 1-
Motard - Werke A - G, Berlin,  genehmigtund gleichzeitig die Verlegung des Geschäfts¬jahres auf das Kalenderjahr unter Bildung eines
Zwischengeschäftsjähres für die Zeit vom 1. 10.bis 31. 12. 1937.

Metallwarenfabrik vorm . H . Wissner A.-G,
Zella -Mehlis . Die in Erfurt abgehaltene GV ge¬nehmigte den ' Abschluß für das am 30. Juni
beendete Geschäftsjahr . Es wurde beschlossen,den Gewinn von 61 938 RM mit ,,25' 000' RM ' iur

■Erhöhung .des . Wertberichtigüngskontos ■■auf
50 900.,zu.  ve^wendeu untl den, Rest von 36 938
(31 369) RM vorzütragen . Damit bleibt , das AKvon 3,125 Mill . RM zum zweitenmal dividenden¬
los . nachdem zuletzt 6 % für 1934/35 verteilt
worden waren . Nach dem Bericht konnten ' die
Umsätze gesteigert werden , was zum größten.Teil auf eine wert - und mengenmäßige Er¬höhung der Ausfuhr zurückzuführen ist . Diesebetrug dem Werte nach 20 "/» mehr als im Vor¬
jahr . Die vermehrte Anslandsnachfrage gabauch die Möglichkeit , die Exportpreise zu ver¬
bessern . Im laufenden  Geschäftsjahr habe
sieh die günstige Entwicklung fortgesetzt . Be¬sonders der Export habe sieh weiter in steigen¬der Linie entwickelt . Die Neubauten des Wer¬
kes sind soweit fortgeschritten , daß ihre Voll¬
endung bevorsteht . Die V ergrößerung der
Werksanlagen  dient vor allem einem Aus¬
bau des Fabrikationsprogramms . Die vorliegen¬
den Aufträge siehern eine volle Beschäftigungfür mehrere Monate.

„Kronprinz “ A-G für Metallindustrie , Solin¬
gen -Ohligs . Zum Handel und zur Notierung ander Berliner Börse sind 1,8 Mill . RM neue .Aktien
der „Kronprinz “ A-G für Metallindustrie zuge¬lassen worden . Nach dem , Prospekt entwickeltensich die Umsätze  in den letzten drei Ge¬
schäftsjahren (einschließlich der Verkäufe an
die abhängigen Gesellschaften ) wie folgt : 1934

12,27 Mill . RM, 1935 15,28 Mill . RM, 1936' 18,71
MUL RM. Die Betriebe sind gut beschäftigt . Die
vorliegenden noch unerledigten Aufträge sichernfür die derzeitige Gefolgschaft in den nächsten
Monaten ausreichende Beschäftigung.

Magdeburger Mühlcnwerke A-G, Magdeburg.
Einen Betriebsertrag von 1,75 (1,69) Mill . RMi. J . 1936/37 (30. 9.) steht hei . Abschreibungen von•141 125 (128 756) RM ein Reingewinn von 336 446

' (327 963) RM gegenüber , aus dem , wie gemeldet,die Ausschüttung einer unveränderten Divi¬
dende von 8'"/» auf die Vorzugsaktien und 10%auf die Stammaktien (von letzterer 2 % an den
Anleihestock ) vorgeschlagen wird . In den letz¬ten Monaten vor der neuen Ernte war die
Mühle auf Zuteilungen der Reichsstelle für Ge¬
treide angewiesen . Durch Beteiligung an der
Maisvermahlung erhielt die Gesellschaft für
ihre Hartgrießmühle zusätzliche Beschäftigung.Im neuen Geschäftsjahr seien die ersten Wochennormal verlaufen.

.„Likomba “ Kamerun Bananen -GescllschaftA-G, Hamburg . Eine ab GV wählte an Stelle
des ausgeschiedenen Geheimrats Seger -Berlin,• Legatiönsrat Dr . Strohm -Berlin neu in den Auf¬sichtsrat.

Kollisionen auf der Elbe
Cuxhaven , 17. Dezember . Bei Niensteden kam

es zu einer Kollision zwischen dem Hansadamp¬
fer „F a 1k e n f e 1s“ und dem englischen Damp¬fer „A ccringto  n “, wobei beide Schiffe Be¬
schädigungen erlitten . Sehlepperhilfe wurdenicht angefordert.

Der hei Schulau liegende holländische Motor¬
segler „O i s e“ wurde am Donnerstag in dich¬tem 'Nebel von dem Dampfer „Nord west“
gerammt . Durch das herumschlagende Rudetfad

?wu-)fde:' der ..Kapitän -' der1 „Oise “ an .' den Beinen:Schwer ’verletit , ;so daß -er th ein 'Krankenhaus
geschafft werden mußte . Bei den.! Zusammen¬
stoß war auf dem "Motorschiff . ;,Oise “'.' der
Klüverbaum gebrochen.

Holländischer Dampfer in Seenot . Nach eineraus Brest vorliegenden ' Meldung hat der hollän¬dische -Dampfer „Garoet“ (7130 t) SOS-Rufeausgesandt . Der Dampfer befindet sich in See¬
not ungefähr 125 Meilen südwestlich ' von
Ouessant . Von Brest aus sind Schlepper zur
Hilfeleistung ,ausgelaufen.

Britischer Frachtdampfer im Indischen Ozean
auf Grund gelaufen . Der britische Frachtdamp¬fer „Stuart Star “ (11 928 t) ist am Freitagnaeh-mittag unweit des . Hafens von . East London
im Indischen Ozean auf Grund gelaufen . AlleBemühungen , das Schiff wieder flott zu machen,
sinnd bisher mißglückt . Die „Stuart Star “ hat
neben einer großen Frachtladung 12 Reisendeund 80 Mann Besatzung an Bord.

Französischer Dampfer konnte nicht auslau-fcn . — Streitigkeiten an Bord . Tn Marseille
konnte am Freitagabend der Dampfer „Lecontede l’Isle “ nicht nach Madagaskar auslaufen.Der Grund ist , wie es in einem Havasberieht
heißt , in Streitigkeiten der Schiffsführung undder Besatzung zu suchen , die in Zwischenfällen
hei der letzten Fahrt des Schiffes aus Saigonihren Ursprung hat.

Vertrauen zum Facheinzelhandel!
Die DAF. Gegner der Lehrlings„ausbildung“ in Warenhäusern

Die Einstellung
einer Schuld in die Bilanz

Leipzig , 17. Dezember . Nach § 40 HOB sindbei Aufstellung der Bilanz nicht nur die Ver¬
mögensgegenstände , darunter die _Forderungen,sondern auch die Schulden nach ihrem wahren
Werte anzusetzen . Dies gilt auch für eine Aus¬
einandersetzung «- oder Abschichtungsbilanz,wenn die Beteiligten etwas anderes nichtyerem-bart haben . Danach kann auch eine Schuld zu
einem geringeren als dem Nennbeträge einge¬setzt werden . Dies ist möglich , wenn die For¬
derung bedingt oder befristet ist , oder aus einemanderen Grunde mit ihrem Wegfall zu rechnen
ist , so daß die Erfüllung in vollem Umfangeoder zu einem Teil nicht in Frage kommt . Maß¬
gebend ist der -Wert der Schuld in dem Zeit¬
punkt , für weichen die . Aufstellung stattfindet.War in diesem Zeitpunkt der Schuldbetrag in
voller Höhe geschuldet und konnte vom Gläu¬
biger in diesem Zeitpunkt Zahlung in vollerHöhe gefordert werden , so ist , wie das
Reichsgericht  in seiner Entscheidung II62/37 betont , in der Regel die Schuld in vollerHöhe in die Bilanz einznsetzen . Etwas , anderes
würde gelten , wenn bis zum Bilanzstichtage Zah¬lung keinesfalls verlangt werden konnte , etwaweil in rechtsverbindlicher Weise Stundung be¬
willigt war , und vor Ablauf der Stundung mitSicherheit der Wegfall oder die Ermäßigungder Schuld zu erwarten war . Dann würde dieSchuld nach kaufmännischen Anschauungen
keine Belastung des Unternehmens, . jedenfallsnicht in voller Höhe , darstellen.

Eröffnung einer neuen Zigarrenfabrik m
Thüringen . Die Gehr.  U n g e w i 11 e r A-G,
Zigarren - und Kautabak fahriken , Wanfried/Werra , hat die bisher von der Firma -Schmidt& Albrecht , Hamburg ', betriebene Zigarrenfabrikin Creuzburg an der Werra erworben '. Die Be¬triebsräume sind umgebaut und erweitertworden.

Wirtschaftliche Fertigung bei der Leicht¬
metallbearbeitung . Der Ausschuß für wirtschaft¬
liche Fertigung beim Reichskuratorium fürWirtschaftlichkeit hat kürzlich unter Beteili¬
gung der 1 Leichtmetall verarbeitenden und er¬
zeugenden Industrie sowie behördlicher Stellen
einen Ausschuß Leichtmetall gegründet , da die
Verarbeitung von , Leichtmetall im Rahmen des
Vierjahresplanes sehr an Bedeutung und Um¬
fang gewonnen hat . Aufgabe dieses Ausschussesist es, Richtlinien und Anleitungen für wirt¬
schaftliche Fertigung bei der Leichtmatallbear¬beitung zu schaffen . Um das ganze Gebiet der
Leiehtmetailbearbeitung zu erfassen ., wurde ; eine
Unterteilung nach den Begriffen „Verformen “,
„Zerspanen “, „Verbinden “ und „Metallschutz“
vorgenommen , so "daß vier Arbeitsgruppen ge¬bildet würden , in denen alle beteiligten . Kreisevertreten sind.

Nachdem eine Bremer Firma Verträge über
Lieferungen von Eisenstein im Kreise Tondern
allgeschlossen hat , will , nun auch das dänische
Stahlwerk Kolding der Frage einer Verarbei¬tung von Eisenstein nähertreten.

Der englisch -polnische Kohlenvertrag von 1934,-derauf drei Jahre bis zum 31. 12. 1937 abgeschlossenwar , ist um zwei .Jahre verlängert worden.

Zusammenarbeit der Schiffahrt
London , 17. Dezember . Auf einer Sitzung der

internationalen Sehiffahrtskonferenz in London
beschlossen die Vertreter der .Trampschiffahrt
und der Linienreedereien .am Freitag einstim¬
mig , die internationale Zusammenarbeit , in der
Schiffahrt fortzusetzen . In einer Entschließung
wurde dem Schema , der freiwilligen Zusammen¬
arbeit der britischen '. Trampsehiffe zugestimmt.

Stapellauf . Nachdem vor drei Wochen das
Motorschiff „Uerdingen *;, auf - den -Flenderwer-
ken in Lübeck vom Stapel gelaufen ist , ver¬
ließ am Donnerstag ein weiteres Schiff der . glei¬chen Auftraggeberin , der Hamburger ReedereiE . R u s s , den Helgen . Das neue Schiff , das den
Namen „Leverkusen“  erhielt , ist ebenfallsfür den Rhein -Seedienst bestimmt . Die Ausmaße
des Neubaus sind : 77,31 Meter Länge , H -Meter
Breite und die Seitenhöhe bis zum Quarterdeck
6,05 Meter . Das Schiff ist 1400 Tonnen groß underreicht eine Geschwindigkeit von 11,5 See¬meilen.

Zum Stapellauf des MS „Oslofjord “. Wie wir
zu unserer Meldung vom 16. Dezember ergän¬
zend erfahren , wird die Ablieferung  desSchiffes , das am 29. Dezember auf der Werft
der A -G „Weser “ vom Stapel läuft , bereitsEnde April  1938 erfolgen.

Erweiterte Schiffsverbindung Lübeck —Stettin.
Die Ippen -Linie , Lübeck , wird den Tourdampfer¬verkehr von und nach Stettin durch Einsetzen
eines , zweiten Dampfers erweitern . Der bisher
nur jeden Montag ab Lübeck unterhaltene Dienst
wird ab sofort zweimal wöchentlich , und zwar
jeden Dienstag und Freitag durchgeführt . Außer
dem bisher fahrenden Motorschiff „Holsatia“wird Dampfer „Aenne “ die Tourlinie nach Stet¬
tin , Stralsund , Rostock und Kiel befahren.

Baumwolle
Bremen, 17. Dez. Nordamerikanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddding nach, den
Bedingungen der Börse. Middling loco: ' 10.02 (10.05).
Bremen Dez. Jan. März Mai Jul« Oltt.
Vor, SchluB
Eröffnung
12.30 Uhr
14.20 Uhr
Heutig. SchluB

8 .99/93
8.93/89
8 90/66
8.91/86
8 90/a*

9.68/54
9.55/53
9 56/53
9.58/56
9.58/55

9.77/74
9.75/72
9.78/7*
9.79/77
9 7//7E

9.95/94
9 96/94
9.98/97

18.00/97
9 98/94

10 .09/0/
10 .11/10
10 12/11
10 .14/12
1013/1

Abrechnung 8 88 8 8ö 9 : 5 9 V 9 98 101t
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Jan . 8.89, März 9.53, 9.54. Mai9.74, Jnli 9.95, Okt. 10.10, 10.11, 10.10, 10.11.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.75, 9.76, 9.77, Juli 9.97,9.9g, Okt. 10.12.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 10.12.
Nachmittags bezahlt : März 9.57, 9.58, Mai 9.78, Jnli9.98, Okt. 10.14, 10.12, 10.13.
Bremen, 17. Dezember. Der Markt eroffnete mitungleichmäßiger ‘ Nachfrage stetig 3 Punkte nie¬driger bis 3 Punkte höher . Da während des ganzenVormittages die entfernteren Monate lebhaft gefragtwurden, im Gegensatz zu Januar und Marz zosendie Kurse teilweise weiter an. Der Markt schloßum 12.30 Uhr lebhaft 3 Punkte unter bis 3 Punkteüber den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittags-Verkehr eröffnet © infolge der lebhaften Nachfragefest 1 bis 3 Punkte höher . Im weiteren Verlaufe kamallmählich mehr Angebot heraus , so daß die Kurseohne genügende Unterstützung wieder langsam

einige Punkte verloren . Der Markt schloß ruhig 1 bis3 Dollar unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierun¬gen. — Die BaumwollterminhÖrse in Bremen bleibt
am Freitag , dem 24. Dezember, nachmittags , und amMontag, dem 27. Dezember, geschlossen.
Hamburg, 17. Dezember.

Ukoprelse per Ib Tendenz : ruhig
hündische : Supertine , myd, Sclnde white rouglsh

Bremer Kl. . . . • 4.40
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel . . 4 .60

öewvork Jan. März Mal Juli Olctb. Dez.

Vor. Schluß
Heutig. SchluB

819/-
8.13/-

8 .27/-
8.21/-

8 .31/-
8 26/—

8 .36/37
8.31/-

8 .42/43
8 37/38 140/—»■sgiig. acniuo — ö.tl/ “ ö 40;— 0.01/ P iJiitiv «

Loko: 8 31 (8 37)
*ew Orleans . heutige Not. 8.35 vorige Not. 8 -40

Zufuhren In Atlantik * und Golfhäfen 45000 I 15000

Stetig
wyork, 1h Dezember. Der Baumwollmarkt neigtegeringer Geschäftstätigkeit ©her zur Schwache,e des Handels und für ausländische . Rechnungi den Preisen nur vorübergehend ©ine  Stutze,
tarkte Sicherungstransaktionen und Abgabmi^ew Orleans waren für die Preisgestaltung maB-ad, da andererseits -kaum Aufnahmencigung be-h Es hat den Anschein , als löse die Preissteige¬mehr Verkaufsneigung bei den südlichen Kr-ßrn aus, und als werde nicht mehr in dem be¬
enden Umfang von der Beleihungsaktion Ge-uh gemacht . Lokoware lag ruhig . Di®,^rie ist verhältnismäßig stark beschäftiget. iJeiser Schlußteiidenz lagen die Preise leicht unter•agsbasis.

Wolle
Antwerpen , 17. 12 Kammzug

p.kg.belg .Fr.p. lb.pence p.kg.belg .Fr.p.lb.pence
1/ . 16. I 17 . 16._ 17, 1b. i 17 . 18.

Dez. 35.G0 36.25 I 25 .50 26.75
Janua 34 .50 36 .2o 25 .37 26 .75
Febr. 34 .00 35 .25 25 .37 26 .62
März 34 .00 36 .25 25.25 26 .50
April 34 .00 36 .25 I 25.25 26 .37

Mal 34 .00 36 .Üü I 25 .12 26 .3/
Juni 34.10 34 .00 25 .12 26,25
Juli 34 .50 35 00 I 2- .U 26 .25
Ums. 40 000 ibs 420 00U ibs
Tendenz : behaupt

Getreide und Futtermittel
Berlin , 17. Dezember. Die Umsatztätigkeit im Ber¬liner Getreideverkehr gestaltete sich recht ruhig , dadie Anlieferungen im Vergleich , zu den Vortageneher eine leichte Einengung erfuhren . Die Versor¬

gungslage der Mühlen blieb jedoch weiter befrie¬digend . Der -laufende Bedarf konnte in jedem Fallgedeckt werden . In Anbetracht der vorhandenenLagerbestände fand Roggen lediglich zur späterenLieferung Beachtung , während Weizen sowohl zursofortigen als auch zur späteren Verladung begehrtwar . Futtergetreide kam wieder kaum heraus . Am
Braugerstenmarkt wiesen die Einkaufsmöglichkeitenfür Ware mittlerer Beschaffenheit eine Ausweitungauf . Das Interesse der Käufer richtete sich jedochnur auf hochwertige Sorten , die wenig zum Verkauf¬gestellt wurden . ' Am Mehlmarkt entwickelte sichlaufendes Abzugsgeschäft in Weizenmehl, Roggen¬mehl hatte ruhigen Handel.
Newyork , 17 . 12.
Welz . Rw. I. 10/ .ZI
Weiz . Hw. I; 115 . 25

üitikago , 17* 12.
Gerste loko 70—£4
Welzen stetig
Dezember 94%- h
Mal 1—90S
Juli 35Lj %

Mals loko 74 . 12 !) Eng). Fracht 3/—4!
Mehl n. Pr.
Mehl h. Pr.

5 -65
5 .75

Kont. Fracht 14—20

Mals unrglm. Mal 30 -12)5
Dezember 57 -8/Ü Juli 28 -37!s
Mai 58 -87': Roggen k. stetigJuli 56 •87.V Dezember 6737 *4
Hafer stetig Mai 69 2>
Dezember 31 37?- Juli 55 -/5

Viehmarkte
Delmenhorst , 17. Dezember. Auftrieb : 928 Ferkel.Preise : Ferkel : 5—6 Wochen alt 11—13 RM (V* kg 62bis 65 Rpf .), 6—8 Wochen 14- 16 RM (60—61 Rpf.),9—10 Wochen 17—19 RM (55—58 Rpf .), 10—12 Wochen20—22 RM (48—50 Rpf.). Handel : flott , fast alles ver¬kauft.
Oldenburg , 16. Dezember. Auftrieb : ' 652 Ferkelund 25 Läuferschweine . Preise : Ferkel bis 6 Wochenalt 13—16 RM, Ferkel 6' bis 8 Wochen alt 16—18 RM,Ferkel 8—10 Wochen hlt 18—21 RM, Läuferscliweine21—40 RM. Marktverlauf : Mittelmäßig.
Hamburg , 17. Dezember. Auftrieb : 4418 Schweine.Marktverlauf : zugeteilt . Preise : Schweine a), bl .u.b2) 511/», c) 50‘/j,  d ) 47!/s, Sauen : gl ) 51V», g2) 49V»,Altschneider bis 49V».
Altona , 17. Dezember. Auftrieb : gering . Ferkel von8—8 Wochen 10—12 RM, 8—10 Wochen 12—14 RM. 10bis 12 Wochen 14—16 RM, Läuferschweine von 3—4Monaten 16—20 RM. Handel : flolt.

erlln , 17. Dezember. Infolge des größeren Fleisch-arfs ^u den Feiertagen war die Zufuhr in allen
ihgattungen wieder reichlich . Der Handel ver-’ : llgemein glatt . Der Markt wurde geräumt,Marktbeginn waren aufgetrieben : 2340 (vorigen‘itag 1479) Rinder , 2225 (1238) Kälber , ‘ 4035 <2772)infe, 14199 (6426) Schweine. Es wurden gezahlt■Rinder 20—44, Kälber 30—63, Schafe 20—53,iweine A2V*—5J.1/»» Sauen 49V*—51V* RM,

Ghlkago . 17. 12- Schweine
reich, p. Pr. 770 Ischw . n. Pr. 6 -85 iZufuhren 25000
Ieich. h. Pr. 8 -OJ Ischw . h. Pr. 7 -40 lim Westen / 7000

Eier
Bremen, 17. Dezember (Eigenbericht ). Die ver¬stärkten Ansprüche für die Weihnachtsbäckerei be¬herrschten auch in dieser ..Woche den Markt . Haupt¬sächlich wurden für die erhöhten Verbrauchs¬ansprüche Kühlhauseier zur Verfügung gestellt . DieAuslagerungen •nahmen den gleich großen Umfangan wie in der Vorwoche. Die Lieferungen ans demAuslande erhöhten sich dagegen nicht . Nur aus Hol¬land kamen •etwas mehr Eier als in der Vorwocheheran . Die Ankünfte aus den nordeuropäischen Län¬dern sowie auchfaus den Oststaaten und dem Balkanwaren gleich hoch wie in der Woche zuvor . ' In derdeutschen Erzeugung trat infolge des winterlichenWetters nach der leichten Steigerung der Vorwochewieder ein Rückschlag ein.

Salzheringe
Bremen, 17. Dezember. (Fangmeldungen der DHG).Ankünfte : Emden : Friedr . Brons , 945 Kantjes.
Bremen , 17. Dezember. Nach der Statistik derDHG mbH., Bremen , wurden in den Fischereihäfenin der Zeit vom 9. bis 15. Dezember 11195 KantjesHeringe gegenüber 4022 Kantjes ' in der gleichen Zeitdes, Vorjahres angebracht . Die Totalanfuhr in der

Heringsfangsaison dieses Jahres betrug bis zum15. Dezember 937 552V* (703 6871/*) Kantjes , die in 1275(1071) Reisen mit einer Flottenstärke von ■175 (171)Schiffen angebracht wurden.
Seefische*

Am 17. Dezember landeten in Wesermünde zwölfDampfer insgesamt 943 750 kg frische Seefische, da¬von fünf Dampfer aus der Barentssee 583 750 kg,meist ‘Kabeljau und gemischten Fang ; drei Island¬dampfer -215 000 kg, meist Schellfisch , Kabeljau , See¬lachs , Goldbarsch und gemischten Fang ; .ein Damp¬fer von der norwegischen Küste 76 500 kg, meist ' See¬lachs , Makrelen und Heringe . Ein Dampfer vonder Bäreninsel brachte 25 000 kg, meist Kabeljauund gemischten Fang . Ein Hochseesegler landete
2350 kg Strufbutt und Schollen. Die Preise  er¬fuhren keine Veränderung . Bäreninsel : Kabeljau I5, Schellfisch I 15V*—Ifi1/*, Seelachs 5, Goldbarsch 5bis 5V». Barentssee : Kabeljau I 5—5V-, II 5—51/*,Schellfisch I und II 18V*, Goldbarsch 5—5V», Austern-#isch 6r- 7V*. Island : Kabeljau I 5—6’/*, II 5, Schell¬fisch I 38, II 34, Seelachs 5—5V». Goldbarsch 5—6.Austernfisch 6—7J/*. Norwegische Küste : Seelachs I5—51/*, II 5—5V*. Nordsee: Hering 7V*—9V*, Makrelen9—18, Schellfisch V 4—5, Wittlinge 3—4, Seelachs 5V».

Warenmärkte
Hamburg , 17. Dezember

Reis : Der Markt war geschäftslos , da gegenüberden ausgesprochenen Weihnächtsartikeln Reis in denHintergrund getreten ist . An den fernöstlichenMärkten war eine stetige Grundstimmung zu ver¬zeichnen. Preise unverändert.
Gewürze: Die Umsatztätigkeit hielt sich in engenGrenzen, soweit Kaufwünsche bestanden , erstreckten

sich diese auf Nebengewürze , die zu bisherigenPreisen aus dem Markt genommen wurde! .
Hülsenfriiehte : Für Hülsenfrüchte ist das Interessenach wie vor gering . Kleine Posten wurden wiederin Chile-Luisen abgeschlossen . In Bohnen, undErbsen war das Geschäft schwierig . Preise unver¬ändert.

Getrocknete Fruchte : Es- herrscht ziemlich starke.-Kauflust für Mandeln, Feigen , Korinthen, . Para¬nüsse, Walnüsse und .Haselnüsse . Datteln , Mischobstsowie Pflaumen erfreuen sich gleichfalls guter Be¬darfsnachfrage . Zuteilungen in griechischen unditalienischen Herkünften fanden in kleinen Mengenstatt . Türkisches Angebot lag nicht vor.
Kautschuk : Stetig . Sheets loko 711/«, für Jän ./Febr.713/itf, für Febr ./März 715/a» Pence für ein lb.

Newvork . 17.12* Geh* und Feite
Schmalz -* 815 März 7 -11 Terp. Sav. '6f 0Talg , (ose 5 -87Ü Mal 7 -13 Petr . SWC. 1625
BW'saatöl
Januar

t- Juli 7 . 10 Petr SWT. 12 .25

7 -10
Oktober
Terpentin 31 *00

Mid. Conti. 1 . 16
Pens . Rohöl 1.27 2*20

Chikago , 17 . 12 - Sdimalz
Tendenz : k. stetig ]Januar 8 .30 lull 8 -72^BDezember 8 -05 Mal 8 .6rÜB|september

Kaffee
.Bremen, ,17. Dezember. Das Geschäft bewegte sichin ruhigen Bahnen . Für Ablade-Kontrakte bestandweiter gute Aufnahmefähigkeit , von Abschlüssenwurde bis zur Stunde nichts bekannt.

17, Dezember . Das lebhafte Abzugs-geschaft hat sich in vollem Umfang erhalten . Auchim Transitverkehr kam . es wieder zu größeren Um¬sätzen . Preise unverändert.

uouwb  in jrieumgeu lur */« Kg netmiiKlcBtens 250 Sack (gleich 14 700 kg nett■12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : Dez. 86 B. 34 G: ]
g , 32 G; Mai 31 B, 32 G: Jnli 34 B, 32 G; io4 Jo» o2 G.

-Newvork. 17. 12.
Tendenz : unrglm.

Santos loko 8 -6?L>
Dezember fj-97 n
März 6-12

Mai 6 .07 .
Juli 6 . 07 r
September 60/
Tagesums. 2000!

Rio ioko 6 -25 n

Dezember 4 ,S8 n
März 4 .19 n
Wal ä .-jj) n
lull 4 . 09 n
September 4 .08 n
Tagesums . 1000

Newyork , 17. Dezember . Abgaben des Handels und■lur brasilianische Bechnung angesichts der sehwäeh-ren Haltung der brasilianischen Devise und der nie¬drigeren Kostfraohtofferten sowie der enttäuschen¬den Meldungen aus Le Havre führten am Kaffee-markt zu .Preisverlusten . Deckungen bewirktenspater teilweise eine Erholung.
Kakao

Hamburg , 17. Dezember. Rohkakao:  Am Welt¬markt herrschte das gleiche Bild wie iu den Vor¬tagen . Accra loko notierte etwas fester . Sonst tra¬ten keine Veränderungen ein. Tendenz: Stetig . —Kakaohalbfabrikate:  Verfügbare Mengenwaren leicht unterzubringen , jedoch dürfte die Be-
darfsnachfrage nicht mehr allzu dringlich,sein . DieAbgeher stellten unveränderte Forderungen.
M-wnii ■■ 1/ 1? willig

Dezember 5 06 iMärz J . lf . Mull 5 Jfi
Januar 08 IMai ; .2(: heolember e .43

Zucker
Magdeburg , 17. Dezember. Gemahl. Melis promptnicht notiert . Dez. 31.45 und 31.50. Tendenz: ruhig,

'uirvui . 17- 17. rtoh/prlv .. träge

*) Qjöds und Brietnotierungen

Juli 7 .36,3 ■
ISeptember 2 . 37/iB

Dezember 2.3: . IMärz i
Januar 2 -34 36 *1Mal i . 34 ' 6-

Derun , xi.  jjez . Metalle .. Liektrolytkupfer prooif Hamburg . Bremen oder Rotterdam . (Notierung
fifr ei00 kg” 8 f ‘ Dt ' Ele^ 0lytkupfernotiz ) 5®'/“

Originalhüttenaluminium 98 bis 99*/, in Blöc
n Uu'L Dr ®ötharren 133, desgleichen in W

36 4V° 9r 40 RM®“ " * 137> ' Feinsillw & *
BlÄ Ĉkf^ tif" im’T'ettde^ KÜ:

17 B ezem öer . . Der Londoner - Goldpreistragt a,m 17. Dezember für eine Unze' Feingold 13
nach^ oiso86!?498 KMi’ -fiir ein  Gramm Feingold dnach 53,9168 Pence gleich 2,78907 RM. ' '

, D.ez; (Richtpreise des Vereins
?94nMT?ta41Rmana el Trb-?itf lll8 lei1- P rme° > Silber pro69.4U ü  36 .40 G, Huttenrohzink nom. 19Vi B 191/,
■nw?i*V OI,t a‘ Dezember. Nach privwmlii 0™1?6? *-und  Schatzungen betrug die ZiinktohA?r?qÄ? so2n d̂ r im  Zeitraum Januar1238 371 t von JaiOktober 1936. Von dieser Gesamtmenge , entfa
uwi A'Ia61irirw498/f?i t, auf AustralienLnigland HO 4o7 (110 533) t , auf Asien 64 200 (61auf Afrika (Rhodesien) 13 314 (17 618) t undEuropa ohne England 586 043 (514 299) t . Die 'i™ Tagesdurchschnitt stellte sich im Okt!auf 468J t gegen 4479t im Vormonat und 4204tOktober des Vorjahres.

Kupfer (p. t)
Tendenz : k. stetig

Standard p. Kasse 39 .8714—93
do. 3 Monate 40 -1214—19
do. Settl . Preis 39 -87 !?

Etectrolyt 44—45
best selected 4351—45
strenp sheets 74
Elektrowlrebars 45

Zinn (per ' Tonne)
Tendenz : k. stell , ■

Standard p. Kassa 190-50—7!
do. 3 Monate 189 . /5 - 1CC
do. Settl . Preis 190 . 50

Banka *
Stralts * 195 .25

Blei (per Tonne)
Tendenz : k. stetlc

ausl . pr. offiz . Preis 15 -75—61
do. pr . Inolllz . Preis
do. entf . s . otl . Pr. 15.87!,- 93do. entl . s . Inotl . Pr. —
do. Settl . Preis 15.75

London, 17. Dezem
Aluminium (p. t)
Inland * 1
Ausland * 11
Antimon Regulus .

(per Tonne)
Erzeuger -Preis *
chlnes . per * 5,

Quecksilber •
(per Flasche ) !6G-

Platln *(p.20.Unz.) 7Wolframerz cif *
(sh per Einheit ) 80

Nickel. Inland. *
(per Tonne) 18Ö

do. ausl . * (per t) 180
Welßbl. I.C.Cokes

20x24 fob . Swans . *
(sh p. box ol 108 Ibs) 22J4
Kupfersulfat
fOb. * (pBI | ) |
Clevelanil Guliels.
Nr. 3, (ob. Mlddl.-
borough * (sh p. t)
Silber
Barrensilber prompt 1(
Peinsilber prompt 2(
Barrensilber a. L. 1(
Peinsilber a. Lief . 1‘

Zink (per Tonne)
Tendenz : k. stellt

gewöhnt , pr. oll . Pr-15 - 15 .12’
do. pr. Inoflü . Preis
do. entl . s . oll Pr.1S .31 3/'
do. entf . Inoff . Pr.
do . qew Settl Preis 1 12V . . .

London, 17. Dezember. Heute wurde 640 000Sterling ' Gold zu 139 sh 9 d pro Unze fein ve'ewvn . ... j7
El. Kupt. 1. 9 75 1 Uiel , loko 4 *7j iWelObleeh
30 90 Tage 975 B Zink, loko 5 .00 Roheis . N. 2
Zinn, loko ^2 -62'b Isilb . aus U 4475 |do . N.2plain

Gold (sh 11. Pence
Der Unze)

Inabt . Notlerunc
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.B örien * BerM € hte.
Still

Hamburg , 17. De7,craber. IHe Börse begann bei
wieder verhälitnismäßig freuodilicher Grunde tim mn ng
in nicM jjam einheitlicher Verfassung . Am Schiff-
fahrtemarkt,  der zu Beginn ziemlich geschäfts¬
los lag , gaben Norddeutscher Lloyd nm V*•/• auf
807*. Hansa Dampf und Neptun um je 1•/• auf 123
bzw. 126 nach, * zu welchem Kurs letzteres Papier
gefragt blieb . Im übrigen zeigten eich auf di-eeem
Markt keine nennenewerten Aenderungen . Reis und
Handels wurden mit 145 augeschrioben . Atlas -Werke
erhöhten sich um 1ö/o auf 115. Von Fischerei papieren
notierten Bromen-Vegesacker Fisch wieder 145 Brief.
Nordsee stellten eich auf unverändert 153. Von unno-
tierten Werten hörte man Norddeutsche Hochsee¬
fischerei um '/: % niedriger mit 142. Dagegen waren
Deschiroag mit 144*/* Geld fest veranlagt . Andererseits
gaben Deutsche Werft um 1 •/• auf 131 nach . — Am
Hontenmarkt  traten kaum Veränderungen ein.

10 Rpf . gewannen . Im gleichen Ansmaß stiegen auch35er Reichssohätze . Von Industrieobligationon ermä¬
ßigten sioh Farbenbonds um */i und Mittelstahl um0.20•/*. — Privatdiskont unverändert 27*•/•.

Freundlich

Uneinheitlich
Hannover , 17. Dezember. Der Aktienmarkt wies eine

nneinheiöKohe Kursentwicklung auf . Ilseder Hütte
erholten sich um weitere 2.5 °/». Auch GermaniaGement, Haokethal Draht und Eisenwerk Wülfel
waren bis 1"/• höher , während Hannoversche Gement,
Doornkaat , Mardenborn-Beendorfer Kleinfbahn und
Hannoversche Straßenbahn je 1°/o einbüßben . In Vor-
wohler Cemen/t wurden einige Umsätze zum gestrigen
Kur9 von 110 getätigt . Am Rentenmarkt  war
infolge Materialmangels die Umsatztätigkeit in Gold-*
Pfandbriefen nur klein . Im Handel waren Zentralefiir Bodenkultur , Hannoversche Bodenkreditbank nnd
Preußische Zentralstadtschaft . Die Reichsanleihe-
Altbesitz ging mit 120.12 um , die Hannoversche Pro-
vinz-Altbesitzanleihe mit 134.5, die Kommunal -Sam-
melalblösungsanleihe Reihe I mit 134 und die Reihe II
milt 140. Von Liquidationspfandbriefe >n befestigten
sich Hannoversche Bodenkreditbank auf 102. In-d'u-
strie -ObÄ'igationen sind zu letzten Kursen gefragt . ImFreiverkehr  gab d'ie * UmsohTrldungsanleihe
weiter auf 04.15 bis 04.75 nach . — Schluß behauptet.

Nicht einheitlich
Berlin , 17. Dezember. Nach den gestrigen Befe¬

stigungen bot die Börse dm Scbwainikungsverkehrkein einheitliches Bild . Infolge des gehobenen Knrs-
niveaus entschlossen sich die seit einiger Zeit als
Ahgeber auftretenden Kreise , diie diie letzten beiden
Tage am Markt gefehlt hatten , wieder zu Abgabenauf erhöhter Basis . Da nicht immer entsprechende
Nachfrage gegemiiberstand , gab ein Teil der Aktien
um Prozenthmohteüe nach . In anderen Werten
iiberwogen die Käufe , so daß ' auch Besserungen
erzielt wurden . Im Verlauf  machten sich Befe-
Bt/iguugsteud'en'zen bemerkbar , die allerdings wenigerauf verstärkte Kaufneigung , als vielmehr auf den
Fortfall der Abgaben zurückzufübTen waren . Reichs¬
bank erholten sieh um 1°/#. Sohuckert zogen um
IV*, Orenatein um IV* und AEG. um 1*/*V* an. Bei
dem letztgenannten Papier sprechen die in Börsen-
'üt eisen gehegten zuversichtlichen Erwartungen hin-
ichtldch d»T Dividendenhemesßung fiir 1036/37mit.;lCm .l!lcn aer •mva -UöJJ'U'o.u'Uüm -e'aöuu .'K j. ui xiwui <j
Die im Verlauf eratelten Kurse wurden bis gegen
jobluß gut gehallten ._ Lediglich Vereinigte Stahl¬werke bröckelten leicht ab.
uhiig.

Nachbörslich war es

Dollar = 2.484 (2.482) EM
Englisches Pfund = 12.415 (12.410) KM

Am Markt der Einiheitswerie zeigte sich wieder
Idbhalftes Interesse für Großbankaktien , von denen
Commerzbamlkund DeutsOhe Barak, letztere bei einem
Umsatz von ca. 350 000 EM, je V«, Handelsgesellschaft
*/s •/ , höher notierten . Auch Hypothekenbanken
setzten ihren Anstieg auf Abschlußerwartungen
weiter fort . Deutsche Hypotheken gewannen dabei
l*/i •/., Von KölouiaJl'werten befestigten sich Sohan-
tnrag nm 1•/., — Steuergutsoheine waren unverändert.

Am Bentenmarlrt herrschte weitestgehende Qe-
schäftsstiHe . Die anhaltenden Käufe haben erheblich
nachgelassen , was offenbar mit der Bereitstellung
der verfügbaren Mittel für die kommende Reichs-anleihe  zusammerohängt . Kursbewegungen von
Belang traten so gut wio gar nicht ein . Bei den
Stadtamleiihen ermäßigten sieh 25er Düsseldorf um y«und 24er Berlin um ’/*V«. Lamdsehaftliche Gold-
pfaradbriefe waTen eher Angeboten. Länder - und Pro-vinzanteihen blieben nahezu ohne Umsatz . Nachfrage

Poetschätze , die daraufhinbestand fiir 30er und 40er

Bremer Freiverkehrs -Werte
an der Hanseatischen Wertpapierbörse

Hamburg , 317. Dezember (Wochenbericht ). Am Marktder umnotierten Werte war die allgemeine Stimmung
in der letzten Woche fneumdldoher, die Geschäfts¬
tätigkeit bileb jedoch weiter gering . Von den Werft-
Akrtien zeigte sich für Desohimag wieder größeres
Interesse . Infolge der M'arktenge konnte diie Nach¬
frage nJioht befriedigt werden , obwohl der Kurs um
5 V, heraiufgesetJzt wurde . Ellsflether -Werft - und
Aehigelis-Aktien erhöhten sieh um 1 %, Schiffbau
Unlterweser wurden 1 °/i billiger angeboten . Ebenfalls
lagen die Bisöheredwerte im Angebot , Hochsee Nord¬
stern gaben um 1V, nach . Norddeutsche Hoohseeunverändert 143 Brief und Kohlenberg & Putz 125
Brief . Mdndener Sohieprp lagen 1V, schwächer , Ham-
hurg -Bremer Feuerversieherumg und Tittel & Krüger
waren Mchit befestigt . —

Adigelli
Beh/Ingwerk«
Bremer Jute
Bremer Lagerhaus
Oetdilmag
El«w. Huxmann
Elsflether Wert!
Franckewerka
Goldlna
Hansaatenwerka
Hochs . Nordstern
Kaffee Hag
Katele —
Kohlenberg & Pult 125
Mineralöl Kortt
Nordd. Hochsee
Nordd. Hütte
Nordd. wollt
Oldenburger Clae

- 135
_ 110
_ 10
_ 110

148 146
_ 104

- 50
1« -

- 101
1« -

107
150

Schllfhuu Unter « .
Tittel & KrDger
Warps Spinnerei
Bankverein für

Nordwestdeutsehl.
Brem. Amerika -Bank
Brem. Kreditbank
Nordd. Kreditbank
Atlas Levante Linie
Mind. Schlepp

WM iltigsi.
99 -

139* 137*
- 140

109
106

94 -
Oldenburg -Portugles . 120 —
tssekur . Merknr
lisch . Versicherung
Jtbg.-Brem. Feuer
ibu .-Brem. RUckv.

- 20
- 20
65K 64*
95 54

Gemeinde Umschuld .-
Anleihe 94 . 975 94-225

Frankfurt a. M., 17. Dezember. An der Abend'börse
herrschte weitgehende Geschaftsstille , da es an Auf¬
trägen mangelte . Dessenungeachtet erhielt sich aber
ein freundlicher Grundton , so daß die Haltung imganzen wenig verändert war . I . G. Farben -Aktien
zogen bei kleiner Nachfrage um ’/i V, auf 1541/, an.
Beachtung fanden außerdem weiter Großbankaktien.
Der Een'tenmarkt lag still . Man bekundete Zurück¬
haltung . Von Kursen hörte man Kommunaluihschul-
dumg mit 94.50 und 4prozoDtIgo Rentenban k-Ablö ungmit 93V, bis */,. Auch der Verlauf  gestaltete sich
überaus ruhig , was auch in nur wenigen Notierungenzum Ansdruck kam, die zumeist noch nominell
waren . Die Haltung war aber weiter behauptet.Auch in Großbamkaktieu waT das Geschäft bei unver¬
änderten Kursen nicht sonderlich lebhaft . An den
ltentenmürbten herrschte ausgesprochene Geschäfts¬stille.

Paris , 17 12.
London 147-22
Newyork 29 -47
Belgien 501 -Oii
Spanien —

Kopenhagen , 17
London
Newyork
Berlin
•arl«
Antwerpen
Ulrich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Wien
Warschau

22 . 40
449 -2
180 . 55

15 . 35
76 . 31

103 .9f
2340

249 .65
115 -61
112 -70

9 -97
15 -90

85 -55

Schwächer
Ncwyork , 17. Dezember . Die Effektenbörse wies

bei ruhiger Geschäftstätigkeit unregelmäßige Hal¬
tung auf . Irgendwelche Anregungen lagen nicht
vor . Bei der .Eröffnung war die Haltung stetig,der Grundton lautete zuversichtlich . Allmählich
griff ein schwächerer Unterton Platz , wofür Gewinn¬
mitnahmen maßgebend waren , die auf Grund der
Einstellung der Bemühungen um Abschaffung der
Besteuerung unverteilter Gewinne durch den Son¬
derausschuß des Repräsentantenhauses erfolgten.
Das Geschäft nahm erheblich an Umfang ah. Die
Verluste bewegten sieh in verhältnismäßig engen
Grenzen . Auch in der letzten Börsenstunde ' hielt
sieb die Urasatztätigkeit in engen Grenzen . Ferner
waren Anzeichen einer größeren Widerstandsfähig¬keit nicht zu beobachten . Bei Verlusten von Im all¬
gemeinen bis zu 1 Dollar schloß die Börse schwächer.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung:

e cn
Vor-

krlegs.kurs
17. 12 . 1937

Geld Brief
16 . 12 . 1937

Geld Brlel

Aegypten 1 äg . £ 7 20 .99 12 .70 17 73 12 .695 12 .725
Argentinien 1 P.-P. 6 1 .78 0 .725 0.729 0 .726 0 .730
Belgien 100 Belg. 2 81 .00 42 .17 42.25 42 .16 42.24
Brasilien 1 Milreis 7 1 .33 0 .137 0.139 8.137 0.139
Bulgarien 100 Ley 6 81 .00 3 .047 3 .047 3 .053
Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55 .36 55 48 55.34 55.46
Danzig 100 fl. 4 47 .00 47 .10 47 .00 47.10
England 1 £ ? 20 .47 12.40 12 .43 12 .395 12 .425Estland 100 e. rKr. 4* 67 .96 68.10 67 .96 68.10
Finnland IDOL M. 4- 81 .08 5 49 5.48 5.49
Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.422 8.438 8 .417 8.433
Griechenld , 100 0. 6 81 .00 2 .35? 2 .353 2 35/
Holland 100 II. 2 168 .74 137 .98 138 .26 137 .91 138 .19
Iran 100 Rials 20 .43 15 .40 15 .44 15 .48 15,44
Island 100 Isl . Kr. 6* 112 .50 55.44 55.56 55 .41 55.93
Italien 100  Lire 4* 81 .08 13 .09 13.11 13 .89 13.11
Japan 1 Yen 3 -29 2 .40 U.722 0 .724 U.722 0 .724
Jugosl . 100  Din. 6* 81 .00 5.694 5.788 5 .694 5.706
Kanada t kan . $ 6 4 .58 2 .481 2 .48! 2.480 2 .484
Lettland 100  Latis 5 49.18 49.20 49 .10 49 .20
Litauen too Lit. 5* - - 41.94 42 .02 41.94 42 .02
Norwegen 100 Kr. 4 112 75 82 .32 62 .44 62 .29 62.41
Oesterr . 100  Sch. 3k 59 .67 48.9b 49.85 48 .95 49 .05
Palen 100 Zloty 4* 47.00 47 .10 47 .00 47 .10
Partug . 100 Esc. 4 453 .57 11.26 11.28 11.28 11.28
Schweden 100 Kr. 2 112 .50 63 .91 64.03 03.69 64 .( 1
Schweiz 100 Fr. 1k 81 .00 57.3/ 57.49 57 .36 57.48
Spanien 100 Pes. 5 81 .00 14.49 14 .51 14 .49 14.51
Tscheche 100 Kr. 3 85 .00 8 .706 8.724 8 .706 8.724
Türkei 1 türk . £ 7 18 . 50 1.978 1.982 1.978 1 .982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 .30 1.369 1.371 1.379 1.361
V. Staat , v. A. 1 $ 1 4.91 2 .482 2 .4861 2 .480 2 .464

Im iffitera&tioniail’eai Dovi&env©rkeh <r lag fler fron-
zöslsobe Franc geringfügig fester , was auf erhöhte
Golctamflüsse znriickgefüibrt wird . Die Amsterdamer
Notiz stellte sich zuletzt auf 6.IO1/* nach 6.107e. Gegen
London kam der Frame mit 147.25 (147.29) an . Das
englische Pfund konnte sieh gegen Amsterdam nicht
voll behaupten und wurde zuiletst mit &987s nach
8.987s gemeldet . Die früher liegende Notiz ans Zürich
wies dagegen mit 21.607* {21.6072) eine geringe Befe¬
stigung auf . Auch der Dollar war aan letztgenannten
Platz mit 4.327a (4.327*) leicht gebessert , was auf eine
schwächere Haltung des Schweizer Franc schließen,
läßt . Der Gulden konnte ©ich behaupten . Der Dollar
war unverändert.

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 17 .12
Berlin 72 -48
London 8 -98%
Ncwyork 179 -87%

6-10’,Paris

Belgien
Schweiz
Madrid
Oslo
Kopenhagen

30 -56
41 -59

45 -15
40 -10

Stockholm
Prag
Prlvatdlsk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

London , 17. 12.
4 -9962

147 -19
12 -3SS
86-00 n

4 -9966
8-9851

29 -41*

Ncwyork
>arls
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo __ . . .
Helsingfors 226 -20
Prag 142 -25

- 1-12

Belgrad 215 -50
Sofia 400 -00 5
Rumänien -'' 667 -00 £

21 -61*
22 -40
19 -391
19 -90*

Budapest 25 -'

Lissabon
Istanbul
Athen
Wien
Warschau
Moskau
Lettland

110 -13
619 -00 £
546 . 50

26 . 43 E
26 -37
26 -48
25 -25

Buen . Aires 16 -00 B
Rle de Jan . 2 .66
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong

26 . 25
18 -00
97 -50
1/300

Schanghai 1/220
Yokohama 1/199
Australien 125 -00 8
Neuseeland 124 -00
Südafrika 100 -12%
London aut

Bombay 1/612
Bombay aut

London 1/609
Buenos auf
London 17 -00

Prolonga-
tlonssatz f.
tägl . Geld

Zürich,
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
dstenknri

17. 12.
14-68*
21-61*

432-50
73-4S*

. 22-74
240-46
174-30

80- 80

111 -35Stockholm
Oslo
Kopenhagen 96 -47%
Splia
Prag
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

15 -19
81 -80
86 -25
10-00
3 -95
3 -50

. 3 -25

1

I Helsingfors 9 -55%
Buen. Aires 126 -50
Japan 126 -00
Privatdisk.

Inland
Privatdisk.

Auslafid
£ p. 1 Mt.
£ p. S Mte.
8 p . 1 Mt.
$ p. 3 Mte.

*

Wien , 17 12
Amsterdam 296 -27
Berlin 714 . 72
Brüssel 90 .52
Budapest —
Bukarest

■' ruy , 17 12
Amsterdam 15 . 85*
Berlin 11 . 4g
Zürich 659 -00
Oslo 716 -uO
Kopenhagen 636 -00

Italien 158 -00 Stockholm 758 -00
Schweiz 681 -50 Helslngfor« 65 . 50
Kopenhagen 657 -25 Prag 103-70
Holland 16 -38* Berlin 11-88
Oslo 740 -50 Warschau 5 -58

Oslo , 17 12 Stockholm . 17 . 12
London 19 . 90 London 19 .48*
Berlin 161 . 10 Berlin 157 -00
Paris 13 .75 Paris 13 -25
Newyork 4 0-00 Brüssel 66 -35
Amsterdam 222 -75 schw . Plätze 90 -16
Zürich 93 .25 Amsterdam 216 -50
Helsingfors B-9C Kopenhagen 86 -75
Antwerpen 68 -50 Oslo 97 -65
Stockholm 102-80 Washington 388 -50
Kopenhagen 69 -25 Helsingfors 8 -60
Rom 21 -40 Rom 20 -65
Prag 14 -15 Frag 13 -75
Wien 76 -75 Wien 74 -00
Warschau 77 -00 Warschau 73-85
Kopenhagen 118 . 67 Paris 18 -05
London 26 63 Prag 18 -82*
Madrid — Sofia
Mailand 27 -64 Stockholm 137 -23
Newyork 532 -74 Warschau 100 -81 e
Oslo 133 -79 Zürich 123 . 28
London 142 -45 Wien 530 . 00
Madrid — Marknoten
Mailand 150 -61 Poln . Noten512 . £0
Newyork 28 . 50 Belgrad 65 . 8u
Paris 96 -80 Danzig 540 .75
Stockholm 734 -25 Warschau 540 . 37*

0 . 43
ü-50

Newyork , t7 12
Tägl . Geld Log
Bankakz.
90 Tg. Briet
»0 Tg. Geld
Pr. Hand.-

Wechsel
nledr . Satz
hüchst . Salz
Wechsel auf
Loifdon-Obl.

1-00
1-00

•5961

Lond. 40 Tg.
B'wechsel
H'wechsei
Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo

4. 9916
4-9916
3 -3956

16 -99*
5 -26*
6 -25

23 -13
55 -61
25 -75
25 - 10

Kopenhagen 22 -30
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan

3 -51*
18 -91
19 . 90
2 -34*
0 -91*

29 -81
Buen. Aires 30 -90
Rio de Jan.
Berlin 40 -30

Ostasiatische Wechselkurse vom .17. Dezember
Bombay I.67/„ , Kalkutta 1.6V«, Hongkong 1.2Vs,

Schanghai 1.2T/-i, Kobe l .l 'Vsi (Tel. der HongkongSchanghai Baniking Corp.).
Newyork gegen Japan 29,10—13, London gegen

Japan 1.2. (Telegr . der Yokohama Speeie. Bank Ltd.).
Konkurse

• Wwe. Marga Filipscliak , geb. Heyer,m Berlin -Schönberg . — Sophie Lewin , geb. Kech-
mann , in Fa . S. Lewin , Berlin . — Fa . LeopoldMendelsohn & Co. mbH., Seiden - und Kleiderstoff-
Großhandlung in Berlin . — Braunschweig : Kohlen-
großhandler August Schönian . — Dortmund : Kaufm.
Friedrich Waltenberg . — Dresden : Fa . Johann Gor-
don, Sportartikel -Fabrik , GmbH. — Engen -Baden:
Nachl . Alfred Schaufelberger , Mineralwasserhändler.

Essen : Schreinermeister Georg Meyer . — Grimma:
Nachl . Kaufm . Friedrich Diedrich Albers in Bors-

J a* Karl Kellner in Leipzig . — Leobschütz:Nachl . Rechnungsdirektor Paul Polatzek . — Mar-
bürg , Lahn : Kaufm . Rudolf Biermanh , Tabakerzeug-nisse . —- Wuppertal -Elberfeld : Nachl . FabrikdirektorEmil Bracher in W.-Vohwinkel.

* Vergleichsverfahren
Beantragt : Essen : Bauunternehmer Helmut Cornils.

Der Postscheckdienst Im November . Die Zahl der
Postscheckkonten ^ist im November um 2216 Kontenauf 1117 517 gestiegen . Auf diesen Konten wurden
bei 78,0 Millionen Buchungen 14 345 Mill . RM umge¬setzt . Davon sind 12 281 Mill . RM oder 85,67« bar¬
geldlos beglichen worden . Das Guthaben auf den
Postscheckkonten betrug am Monatsende 753,7 Mill.
RM, im Monatsdurchschnitt 768,1Mill. EM.

Die Frist für die Geschäftstätigkedt der Deutschen'
Ren teubank -Kredi taust alt zwecks Versorgung der
Landwirtschaft mit Persdtnailkreddt wunde bis zum31. Dezember 1930 verlängert.

Nächster Postschluß
für Briefpost nach Newyork

am 19. Dezember beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer Berengaria über Cherbourg um 23 Uhr und
am 20. Dezember über Cherbourg um 12.80 Uhr.

Herabsetzung
des polnischen Diskontsatzes

Warschau , 17. Dezember . Die Bank von Polen hat
beschlossen , mit Wirkung vom 18. Dezember ihren
Diskontsatz , der seit dem 26. Oktober 19335 •/« be¬
trug , um */*7« a*uf 41/*•/# herabzusetzen . Gleichzeitig
wird der Lombardzinsfuß ' von bisher 6 auf 5V*7«ermäßigt.

JMHahrl •MMttbau^
Bremer Freihäfen

Bremen - Stadt
Angekommene Seeschiffe am 17. Dezember:

Egeria , dtsch ., von Riga , D. G. Neptun , Hafen I,
Schuppen 5, Stückgut . Gannet , engl ., von London,
The Gen. Steam Nav., Hafen I> Schuppen 5, Stück¬
gut . Schwan , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg,
Hafen I , Schuppen 4, Stückgut . Zander , dtBch., von
Newcastle , Böning & Co„ Kali -Anlage . Orphelia,
dtsch ., von Lübeck , Häger & Schmidt , Kohlenhandel.
Stockholm , dtsch ., von Sundsvall , D. Oltmann , Krü¬
ger , Holz . Kul , norw ., von Finnland , D. Oltmann,
Krages , Holz. Omebeck City , engl ., vom La Plata,
H. Dauelsberg , Getreide -Anlage , Getreide . Seheer,
dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klingenberg , Kali-
Anlage . Zealand , engl ., von Hamburg , Carl Scholle,
Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Abge ^angene Seeschiffe am 16. Dezember:Optima , dtsch ., nach Antwerpen , Rab . & Stadtl .,
Stückgut . Theseus , dtsch ., nach Riga , Gottfr . Stein¬
meyer , Stückgut . Seattle , dtsch ., nach Nordamerika,
Carl J . Klingenberg, ' Stückgut . August , dtsch ., nach
Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser , Stückgut . Arkadia,
dtsch ., nach der Levante , Böning & Co., Stückgut.

-Fortuna , dtsch ., nach Rotterdam , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Ammon, dtsch ., nach Chile , Karl J . Klin¬
genberg , Stückgut . Dobesa , holl ., nach Koje , Bre¬
mer Seeverkehr , Koks. Henrik Peters , nach Nor¬
denham , Rah . & Stadtl . Gylboda , schwed ., nach Thi-
stet , D. Oltmann , Kohlen.

Der Medio -Ausweis der Reichsbank
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. 12. hat

sich in der zweiten Dezemberwoehe die gesamte
Kapitalanlage der Notenbank um 106,8 auf 5688.2 MiU.
RM verringert , wobei Handelswechsel und -Schecks
um 153,6 auf 5207,6MiU. RM abgenommen , dagegen
Lombardforderungen nm 14,0 auf 56,7 und Keich«-
scbatzwechsel um 32,8 auf , 32,9 Mill . RM zugenom¬
men haben . Von der zusätzlichen Ultimospitze sind
damit in der Beriohtswoche 14,1 •/1 und in der ersten
Monatshälfte 39•/• und in der ersten Dezemberhalfte
46,3•/,. Gemessen an dem ziemlich starken Geld¬
bedarf , der durch Steuerzahlungen  und dasin diesem Jahre besonders stark und frühzeitig in
Fluß gekommene Weihnachtsgeschäft  be¬
dingt ist , kann das Bild des Medioansweises alsnormal  bezeichnet werden . Offenbar hatte die
Wirtschaft zunächst durch geringere Wechseldis¬
kontierungen für einen niederen Geldbedarf zum
Medio disponiert , was dann höhere Einreichungenvon Schatzwechseln und gesteigerte Lombardkredite
zur Folge hatte . Gleichzeitig sind die sonstigenAktiva um 35,1 Mill. RM gestiegen , was in der Haupt¬
sache auf einer entsprechenden Inanspruchnahme
des dem Reiche eingeräumten Betriebskredites be¬
ruht , während andererseits die Kreditmittel in
Höhe von 29 Mill . RM Anlage auf Girokonto ge¬
funden haben . Durch diese Einzahlungen haben sich
die Giroguthaben auf 732,2 Mill . RM erhöht . DieZunahme ist durch Einzahlungen der privaten Wirt¬
schaft bedingt , während die öffentlichen Guthaben
unwesentlich abgenommen haben.

An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen sind
entsprechend den vorgenannten Veränderungen zu¬
sammen 66,8 Mill . RM und an Scheidemünzen 38,6Mill . RM aus dem Verkehr zurückgeflossen . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf  stellte sichdamit am 15. Dezember auf 6942 Mill . RM ß©£on
7952 in der Vorwoche , 6756 im Vormonat und 6501
Mill. RM im Vorjahr . Die Gold - und De vis ein -
bestände  sind um 0,2 auf rund 75,9 Mill . RM

zuruckgegangen . Davon entfallen 70,56 Mill du
die Goldbestände und 5,36 MiU. RM anf die ’tw at|*an deckpngsfähigen Devisen . üe stan<i4
Wochenübersicht der Reichshank vom

(Alle Ziffern in 1000 RM)
Aktiva

« - Dex,

Goldbettanu (Barrengold ) tovrle ln- und
ausländlcdie Goldmünzen das Pfund
fein zu 1392 RM berechnet und zwar:
a) Goldkassenbestand . . . . .
b) Golddepot (unbelastet ) bei auslän¬

dischen Zentralnotenbanken . . .
Bestand an deckungstählgen Devisen .

70 565
50 232

20 333
5357

32910

a)

177 Kj

56 736

1
104511
286414
772 098

Reichsschatzwechseln
sonstig . Wechseln u. Schecks 5 207 692
deutschen Scheidemünzen . - - - - -
Noten anderer Banken . .
Lombardforderungen . . .
darunter Darlehen aut
Reichsschatzwechsel . . .

„ „ deckungsfäh . Wertpapieren
„ „ sonstigen Wertpapieren . .
„ „ sonstigen Aktiven . . .

Passiva
Grundkapital . > 150000
Reservefonds .

a) gesetzlicher Reservefonds . . . 79277
b) Spezialreservefonds lOr kOnttlge

Dividendenzahlungen . . . . 40 289
c) sonstige Rücklagen . - . 273 411

Betrag der umlaufenden Noten . . . 5 005 967
Sonstige tägl . fällige Verbindlichkeiten 732 236
An eine Kündigungsfrist gebundene Ver¬

bindlichkeiten .
Sonstige Passiva.

a) Verbindlichkeiten aut wellerbegeb.
Im Inlands zahlbaren Wechseln - .

+ ,518i .’S»
+ 13976

+ 7
+ 3511J

332923

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Zander 2, Ganter 4 (81649), Schwan 4

(81526), Fasan 4 (82118), Zealand 4 (81553), Castor ß
(81893), Orotava 1, Feronia (Dock).

Hafen II : Delia 11 (80026), Frauenfels 12 (85376), Tu-
cuman 14 (85339), Joao Pessoa 16 (85486), Belgrano 16
(85488), Porto Alegro 18.

Holzhafen : Ostpreußen (Bremer Roland -Mühle),
Christian Russ (Becker & Otten ), Nereus (J . H.
Bachmann ).

Hohentorshafen : Cereal , Stockholm (Krüger ).
Industriehafen : Lina Fisser (Gebr. Röchling ),

Siena , Seheer (Kali -Anlage ), Bhoen* Advance , Kul
(Krages ), Ophelia (Kohlenhandel ), Nordkap (Klembt ).Getreide -Anlage : Quebeck City.

Werft : Euler (Dock III ), Tankd . Fr . Brehme,
Fisch . Karl Bergh (Werfthafen ), Aachen (U-Boots-
bafen ).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : General von Steuben , Stuttgart.
Hamburg : Altair Chart . D., Franken , Inn , Osna¬

brück , Wiegand , Augsburg , Königsberg.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 16. an Ant¬

werpen . Augsburg 16. an Hamburg . Bremen 16. ab
Bremerhaven . Crefeld 16. an Tampa . Dresden 16.
Azoren pass , nach Antwerpen . Este 17. ah Antwerpen
nach Hoek v. Holl . Europa 16. ab Newyork . Franken
16. an Hamburg . Konim. Johnsen 16. 49 Gr. N,
8 Gr. W pass , nach Falmouth . Memel 15. ab Ant¬
werpen nach Vera Cruz. Mosel 16. an Sydney . Neckar
16. ab Saigon nach Singapore . Norderney 16. ab NewOrleans nach Mont. Oder 17. ab Port Said nach Port
Sudan . Potsdam 17. ab Genua nach Port Said.Scharnhorst 17. an Kobe.

Deutsche Dampfschifffahrts - Gesellschaft , „ Hansa M,
Bremen . Falkenfels 17. auf der Weser . Frauenfels 17.
auf der Weser . Hundseck 17. in Hamburg . Lichten-
fels 16. von Hamburg . Lindenfels 16. Gibraltar pass.
Reichenfels 16. in Hamburg . Kandelfels 16. in Bom¬
bay . Rheinfels 16. von Bunder Abbas . Sonnenfels 16.
von Port Said . Trifels 16. von Djeddah . Uhenfels 17.
von Karachi . Wertenfeis 16. in Philadelphia , Wolfs¬
burg 16. von Bombay.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun ", Bremen.Apollo 17. von Antwerpen nach Amsterdam . Ariadne
16. in Hamburg . Diana 16. in Stettin . Delia 17. von
Bremen nach Antwerpen . Egeria 17. in Bremen.
Gauß 16. von Faro nach Malaga . Hector 17. von
Bremen nach Varberg . Helios 17. Ouessant ~passiert
nach Bremen . Jason 16. von Antwerpen nach Ber¬
gen . Leda 16. von Hamburg nach Rotterdam . . Me-
dea 17. von Königsberg nach Rotterdam . Nereus 17.
in Bremen . H. -A. Nolze 17. von Bremen nach Stock¬
holm . Pax 17. Brunsbüttel passiert nach Kopen¬
hagen . Perseus 16. Holtenau passiert nach Rotter¬
dam. Pluto 17. in Setubal . Priamus 17. in Stock¬
holm. Pylades 17. von Königsberg nach Bremen.
Rhea 17. von Rotterdam nach Rostock. Theseus 17.
Brunsbüttel passiert nach Riga . Venus 17. in Ham¬
burg . Victoria 17. Brunsbüttel passiert nach Stet¬
tin . Vnlcan l6. von Rotterdam nach Kopenhagen.
Oskar Friedrich 17. Holtenau passiert nach Bremen.

Argo Reederei , Richard Adler & Co ., Bremen.
Adler 17. in London . Bussard 17. in Königsberg..Erpel 17. von Kotka nach Bremen . Falke 16. von
Dünkirchen nach St . Nazaire . Fasan 17. in Bre¬
men . Geier 16. von Reval nach Wiborg . Ibis 17.
in Stettin . Optima 16. von Bremen nach Antwerpen.Orla 16. in Raumo . Ostara 17. in Bremerhaven . Phoe¬
nix 16. in Hamburg . Rabe 17. von Libau nach Me¬
mel. Schwan 17. in Bremen . Sperber 17. in Rotter¬
dam. Wachtel 17. von Middlesborough nach Helsing¬fors . Zander 17. in Bremen . Orlanda 17. in Abo.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas LevanteLinie A-G Bremen . Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Achaia 16. von Samsun nach
Candia . Adana 16. von Stettin nach Hamburg . Ar-
kadiä 16. von Bremen nach Oran . Arta 16., von
Alexandrette nach Mersin . Belgrad 16. von Rotter¬
dam nach Hamburg . Delos 16. von Antwerpen nach
Oran . Ithaka 16. Ouessant passiert . Ionia 16. Gi¬
braltar passiert . Ilse L. M. Russ 16. von Piräus nach
Hamburg . Samos 17. von Rönne nach Hamburg . So¬
fia 17. in Jaffa . Sparta 16. von Alexandrien nach
Oran . Thessalia 16. von Antwerpen nach Malta . Ti¬
nos 16. Ouessant passiert.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Schwanheim 16. 8 Gr.‘ S, 5 Gr. W gern. Gonzenheim
16. ab Wilmington . Heddernheim 16. ab Wifstavarf.Eschersheim 16. in Rotterdam.

Hendrik Fisser A -G, Emden.
Fisser 15. in Antwerpen.

Fischdampferbewegtingeii
Wesermünde -Bremerhaven

Angekündigte Dampfer : Adolf Kühling , Alem &nla,Flensburg , Haltenbank , Taunus , Memmert (Weifiei
Meer), Carsten (Norweg . Küste ), Perseus , Heinr . Xsfi-
nert , Hans Loh, Bürgermeister Smidt , Ang . B&ÜV,
Wilhelm und Marie , Salzburg (Island ).

Am Markt gewesene Dampfer : Donar (Bäreninsel )»
Rendsburg (Norweg. Küste ), Dir . Schwarz , Imsum
Ulordsee , Frischfisch und Heringe ), Germania , Elbe,
Else Bösch (Island ), van Ronzelen , Oesterreich , Bre-
debeck, Hamburg , Arthur Duncker (Weißes Meer).

In See gegangene Dampfer : Saarland , Herrn . Sie*
J /T ’ dl ’ - . .bert (Island ) , München, EiBenach (Norweg . Küste),

Präs . Mutzenbecher , Georg Bohhert , Ernst von Brie-
sen (Island ), Bielefeld , Elberfeld (Nordsee , Frisch¬fisch ).

Kriegsmarine
Zerstörer „Hermann Schömann “ 15. aus der Ostsee

in Wilhelmshaven . Flottentender „Heia “ mit dem
Flottenkommando an Bord 15. von Cuxhaven nach
Kiel . Poststation bis auf weiteres Kiel -Wik.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std,
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge

1 Std . 40 Min.Datnm
18. Dez.
19. Dez.
20. Dez.

Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav,
3.30 16.00 3.10 15.40 1.15 13.45
4.25 17.00 4.05 10.40 2.05 14.40
5.15 17.45 4.55 17.25 2.55 15.30

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
15. Dez.
16. Dez.
17. Dez.-

um.-
Inden

Carls-
hafen Hameln Minden

1.15 1.98 1.22 1.84
1.14 1.92 1.25 1.80
1.15 1.92 1.22 1.76

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerikaund Golfhäfen : Newyork 17. Cuxhaven passiert nao?
Southampton . Hamburg 16. ab Southampton nxch
Cuxhaven . Wasgenwald 16. an Galveston . — West¬
küste Nordamerika : Oakland 15. ab Balboa nach
Puntarenas . Seattle 16. ab Bremen naoh Antwer-£en. —Mittelamerika, Westindien: Xberia 16. ,1,issabon nach Southampton . Patrioia 15. an Portof Spain . Westküste Südamerika : Amasi» 16. «
Antwerpen . Ammon 15. an Bremen . — Südafrika,Australien , . Niederländisch -Indien : Kurmark 17
Bremen Feuerschiff passiert naoh Port Said. Oer,
17. ab Anekland . Menes 17. an London. Freiburi16. ab Suez nach Sabang . Heidelberg 16. Perim pasi
Rendsburg 16. ab London nach Bremen . — Ostaaleo-
Nordmark 16. an Port Said . Nenmark 16. ab Kobs
nach Manila . Preußen 15. ab Manila nach Cebu
Seheer 16. ah Hamburg naoh Bremen . Rheinland
16. ab Rotterdam nach Hamburg . — Vergnügungs¬reise : Oceana 16. an Venedig.

Hamburg -Südamerlkanlsche Dampfschifffahrts -Oes,Cap Aroona 17. in Rio de Janeiro . Cap Norte 1J
in Santos . General Artigas 17. in Madeira . Madrid17. von Buenos Aires naoh Montevideo . Monte Pas-
coal 16. von Lissabon naoh Hamburg . Monte Sar-
miento 16. in Buenos Aires . Alrioh 16. von Pemnm-
buoo nach Cabedello . Belgrano 17. in Bremen. Cam-Sinas 16. von Hamburg naoh Mittel-Brasilien.spana 17. von Bremerhaven nach Hamburg . Joao
Pessoa 17. in See von Hamburg nach Brasilien . Pate-
gonia 16. von Buenos Aires naoh dem La Plata.
Porto Alegre 16. von Antwerpen nach Bremen. Sa-
pot 16. von Montevideo nach Madeira . Rio de Ja¬
neiro 17. Madeira passiert . Rosario 17. Ouessant
passiert . Tucuman 17. in Bremen . Vigo 16. vonMadeira nach Bremen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hamburg . Porto 16. von Lissabon naoh Leixoei.
Travemünde 16. von Lissabon nach Oporto. Pasajes16. in Nemours . Melilla 16. Finisterre passiert . Se¬
villa 16. in Hamburg . Oldenburg 17. in Antwerpen.

Warled Tankschiff Rhederei G. m . b . H ., Hamburg.
J . H. Senior 16. ln - Tripoli . Oder 16. von Hamburgnach Rendsburg . Baltic 13. von Nanehital nach New¬
york . Victor Roß 15. von Arnha naoh Algier . Perse¬
phone 16. von Gniria nach Arnha . Leda 16. von Carl-
pito nach Maturin Bar . Peter Hnrll 16. von Le
Harve nach Halifax oder Tripoli.

Fisser & v. Doornnm , Emden . Bertha Fisser 14,
von Workington nach Ardrossan . Marie Fisser 15.von Methil nach Emden.

Elisabeth Hendrik
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Reichsbankdiskoni 4% Wcriptipieritiirse der Bremer Zeiiuitä vom IX Pciemlier Lombardsati 5 “;,

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
deutsche Reichs-
n . Staatsanleihen 17 -12 - 16 -12-

5 DL Relthsanl . 27 101 - 50 101 -60
4 do . *4
4 ‘/i DL Reichs .Sch .35
4Vi Reichspalt 34 I
4 Brem. Umtausch
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubeslti
Dtsch . Altbesltx
Bremen Altbesltx
Hamburg Altbesltx
Kreditanstalten und Körper¬

schaften
4i/, Oldb. Gsch. v. 25 100.12 100,12
4V, do. Korn. S. 1 99-50 99-50

S. 2 99 -50 99- 50
S. 3 99 -50 99 -50
u. 3 1DU-121UU -12
S. 2 100 - 12 100 -12
S. 4 100 - 12 100 -12

. S. 5 100 -12 100 -12
S. t  100 -12 100 - 12

99 -25 99 -25
99 -50 99 -40

. 110 -25 100 -3/
94 -00 94 -00
23 -00 23 -00

2/ -00
129 -62 129 -75
128 -5(1 128 -75
128 -00 U/ . tl

Industrie -Aktien 17-12- 16 -12.
114,50 114 -CC
29U. 00 290 . 00
138.00 138 . 00
152 . 00 152 -00

41/, de.
4 >/i de.
4'/i do.
4V, do.
4V, de.
47 , do.
47 , do.

Hypothekenbanken
47 , Hamb. Hypbk. A 99 .75 99 .75
51/, do. Liquid. 102 -62 102 -62

do. Anteilschein - • — 4 -80
47 , Pr. CUM . 28 99 .75 99 .75
57 , do. Uq . 26 A 2 102 -U0 102 -00
4•/, Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26/27/28 99 -00 99 . 00

Industrie-Obligationen
Deutsche Llnol . 26 —
Nordd. Steingut 27 102 . 5U 102 . 50

Stenergutschelne Gruppe II
fällig am 1. 4 . 1P34 —
fällig am 1. 4 . 1935 —
fällig am 1. 4 . 1936
fällig am 1. 4 . 1937 — — — -
fällig am l . 4 . 1938 110. 50 118 -50
Bank-Aktien
Geestemünde ! Bank 92 -00 92 -00
Hb. Hypothekenbank 104 . 00 lib -00
Schl .-Hol.Bk. l.Husum . . ““ ' "
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn-Aktien
DL Reichsb . -Vorz. -A. 130 .75 130 . /5
A.-O. für Verkehr 130 . 37 130 . 00
Brem. StraüenOahn 98*50 98 -50
Hamburger Hochbahn 97 . 50 97 -50
Schiffahrts -Aktien

80 -00 89 . 00
UO-OO 80 . 00
77 -50 78 . 10

129 -00 129 -00
126 -00 126 . 10
126 -00 127 .00
80 -50 80 -50

130 - 00130 . 00

Atlas Warka
Beiersdorf
BIII-Brauerel
Breitenburger Cent.
Brem .-Veg . Flsch .-O. 145 -00 145 -00
Br. Ch. Fabrik Hude 170 . 00 170 . 00
Br. Pap. u. Wellp . 126 . C0 129 . 00
Br. RolandmOhle
Br. Sllberwarenfabr . 157 -00 156 -00
Bremer Vulkan 141 . 00 141 -00
Br. Wollkämmerei 171 . 00 171 -00

DL Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloBbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werk*
H. E. W.
Harb. Gummi

161 . 50 101 . 50
82 . 75 82 - /5

145 -00 145 -00
77 -00 77 -00

118 . C0 11/ - 50

iü 25 148-75
50 171-50

Hachofenw . Lübeck
Hoffm . Stärketabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee “ Dl .Hocht.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schllnck » Cle.
Schwartauer Werka
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren

17-12- 16-12.
124.00 124-01
150.00 150.00
117.00 117-0C
125.00 124.00
131.00 131.00
140.00 140.00
133.10 133.00
154.00154-0t
139.25 139.25
144-50
133.50 133.50
149.00 149*00
121. 50 121-50
124.00 124-00
123-50 123-50
125.00 125.00
82-00 UO-OO

Berliner Börse

Kolonlaiwerte
Kamerun -Eb.-G.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Els -G.

94 -00

iö '. so

94-00
30.00

Niedersächsische Börse

99 . 50 99 . 50

99 -87 99 .87

92 - 50 93 -00
133 . 00 133 -10
149-Oü 148-QU

Br. Schleppsch -Ges.
Dt. Ost-Afrika -Llnie
Hapag
Hbg. -SUdam. O.-G.
Hansa -Llnle
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Urterw . Reederei
Woermann -Llnlo

Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

4’/ , Hann. Prov . Anl.
R. 15 99 .25 99 -25

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V, Oldbg. tLKr . G.
Pfdbr . S. 6  100 . 12 100 . 12

da . Gald.-Koram.-
Obl. S. 3

Landesbanken
41/, Brschw . staatsb.

Goldpldbr . R 16
4V, Hann. Ldkr. G,

PI. S. 1 1926
Sy , do . Llqui. Pfdbr. 101 -8/ 1bl . 75
4 do . RM Pfdbr. S. 6 95 . 00 95 . 51/
Ritterschaften
47 « Brschw . rittl . 0.

Pf. von 29
4>/, Bremer rittl.

Goldpfandbrlel
4V« Calenbg . rittl.

G. -Pfdbr. «. 2B
47 « Celler rittl.

Goldpf . C.
Stadtscbaften

100 . 00 100 . 00

100 . 00 10040

100.00 100.00
100-00 100.00

100.00 1C0.00

4 >/> PreuB. Zentral,
stadtschatt ,'land-
briet R 22 100.(0 S9-/5

Hypothekenbanken
47 « Brschw . -Hann.

Hyp. Bk. Goldptd.
von 1929 100 . 00 100 . 0b

5>/i do. Liquid. -Pldbr . 102 -bO 102 . L
47 , Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr. R. 7 99 .97 99 . 8/
Industrie -Anleihen
6 BrauergildeObi.
6 HackethalObL

Brauerei

95 . 00 95 -00

6 Llndener
Obi. 104 -00 104 -00

3 Mach. Linden Ohl. 90.50 90.50
6 Vorw. Zern. Ohl. 102 -75 102 .75
Sachwerte ohne Zlnsberecbn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923
4 Brem . ritt . tRogg .)

abg . Pt.
4 Cell . ritL tRogg.

abg . Pt.
B7, Hann. Bd. Kr.

Llqui. Ptandbr.
5 Pr. Elektr . s . RM

abg . Anl.

93-00 93-00

93 -00 93 . 00

M

102 . 00 101 -87

100. 00 100.00
104 -75 104 -75

190.00 190.(0
170. r0 170.01
109.0b 110.00
119.25 119.lL
141-00 140-00

103 . 25 103 . 25
104 -00 104 -37

£V« Lüdenscheid
Obi.

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen Wülfel
Hackethal
Hann. Immob.

(Je Stück in RM) 352 . 0C 350 . 00
Hannoversche Zern. 12t -L0 122 . 00
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Llndener Brauerei
norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Woilwäsch , Döhren
Brschw Hann. Hyp.

Bank
GeestemUndei Bank

Verkehrs -Aktien
Hildesh .Peln . Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marienbern -Beend.

216-50 216-50
166-50 184-00
98.00 98-5.

130-51 130-1
:li2.lü 202-0.
135-00 135.t
169-00 169-0,
119-00 119.1
173-00 173-t

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Relehs , dez
Länder , der Reichsbahn,
Reiehspost , Sohutzgebiets-
anleihe und Rentenbriefe)

DL Anl. Aul.
5 Reichsanleihe 27
4 Reichsanl . 34
51/, Int. (Yeung)
47 , Pr. SL -Anl . 28
47 « Bayern SL 27
47 , Brschw . SL 28
47 , DL Schutzgeb.
47« D. Reich,p. 34
47 , do. 35
47 , D. Relchsb . 35
47 , da. 36
47 , Pr. Ldr. 1 u. 2

129 . 50
101-50
99 -25

106 . 00
<09.10
99 -75

11 .70
100 . 50
100 . 60
100. 50
99 . 75
99 .87

129 -60
101 .61

99 . 25
106 .00
109 . 10
99 . 75
99 .80
11 .70

100 .40
100 . 50
100 . 50
99 -75
99 -87

Stadtanlelhen
47 « Bin. 60 ldsch . 26

1 0. 2 99 .75 99 .62

Oeftentl . Kreditanstalten
IV, Bin. Pfdbr .-A. 99 . 50 99 . 50
DL Komm.- Ssmm . 1 135 -12 135 -30
Dt. Komm.-Samm . 2 149 -12 149 *12
47 « Hann. Lande «-

krod . v- 26 S. 1 100 -00 100 -00
47 « do. Pfd . ». 27

Serie 2 100 . 00 100 .00
47, Oldbg. stl. Krd. 100-12 —
47 « do. Schuld 1 u. 3 - . - 100 .12
47 , do. Ptdbr . -K. 1
57 , do. Llqu.
47 « Pr. Ld, . -Ptd . R. ‘
4>/> Ldschftl . Zentr.

Goldpfandbr.
47 « Ostpr. ldschftl.

Goldptdbr . (8  7 «)
47 « Schlesw .-Holst.

Idsch . Goldplbr . 24
«7 , Westl . Idtchttl.

Goldpfandbr.

99 . 50
- -- 101 .62
99 . 75

99 . 75 99 .75

98 .70 98 .75

99 . 70 99 . 70

100.00 100.00

112. 50 112 . 5
91 . 00 bl -O:

60 -00 60 . 01
118 -25 119 . 50
108 . 00 109 . 00

Hypothekenbanken
47 , Braunschvr.

Hann. >. 192»
47 , Goth. Grund¬

kredit 4, S, Sa
47 , Hann. Boden-

kredlt 13 , 14
47 , Meininger

Hypoth . Bank 6
47 , Pr. Centralb . 28
4<r, Pr. Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4
47 , Pr. Ptandbr -̂

Bank SO
47t Rhein . Westfäl.

Bdkr. 4. 6, 10 , 12
4‘/, Schl . H. Idsch.

Gold 30
47 , Ben . Hyp. 15
4>/, Bl. Hyp. K. 6
57 , Bl. Ctrbk. Llqu.
47 , Pr. Pldbr.

Kamm. 2t

100-00 100.01
99 . 75 09 . 75

99 . 75 99 . 71

99 . 75
99 . 75 99 . /t

99 . 75 99 -71

99 . 75 99 . 75

99 . 00 99 . 01

47 « Pr. Ctr. Bod. 24 99 . 75
47 , Pr. Ztrsl . 19 100 . 00
(7 , Pr. Ztrst . 20 -21 99 -75
47 , Hann. Pfd. 4

von 1929 100 .00
4V, do. 5 . n. Erw. —

Kommnnalobllgatlnnen
47 « Mein . Hyp.-Bank

Komm. 4 , 16 , 21 99 . 00 99 . 00
47 , Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28 98,75  98 .75
47 , Rh. Wstl . Bdkr.

Komm. 26/27,4 -6 99 . 00 99 . 00

Indnstrte >Obllgatlonon
5 ThOr. ELG. 37 102 -25
6 Zuckerkredit1-4 103-00 103-00

Stenergutschelne

Gruppe II 1934 ,
Gruppe II 1935 ,
Gruppe II 1936 ,
Gruppe II 1937 ,
Bruppe II 1938 , .
Steuer -Durchschnitt

103 .75
10/ . 75
111 -75 - - -
115 -75.
118 -50 116 .62
111 -50 -

Verkehrs -Aktien

Hamburger Hoch
Hpnn. Ueberl.
LUbeck-Büchen

98 . 00 97 . 62
11/ -50 118 -25

Banken
Adca
Bayr. Hyp. -Bank
Bayr. Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
OL Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp. -Bank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank

100 . 25
101 -50
111 -25
134 -50
118 -62
123 . 50
69- -bu
129 . 50
113. 25
121 -25
96 -50

205 -00

100 . 25
101 - 51
11, -87
134 -37
118 - 12
123 . 00
650 . 01
129 . 0t
113 . 25
121 -25

205 -CG

Industrie

99-70 99-71
100.00 IO0.G
99-25 99-2:

101-8/ 102-12

93 . 00 99 . 00

A. E. B.
Alsen Portland
Atla « Werke
AG. für Energie
Bremer Vulkan
OL Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gebt . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hotfmann Stärke
Kötltzet Leder
Kromschröder
KUppersbuscb
Lindes EU
Maicb . Buckau

116. 25 115 . 25
188 -75 118 .50
119.8/ 11b*t,

142-00
03-00

113-25
I4b-50
141. 51
123.50
149.50
IL6. 51
12/ . 87
167 -10
131 . 00

142-U
142-5
03.0

112.U
140-11
141.
122 -. '
151-2
11t.
■16-5
127 8/
165.25
1J0.50

17 -12 . 16 . 12.
MaxImlllanhOtte
Meyer Kaufmann
Mlag MOhlen
Mitleid , stahl
MOIhelm Berg
Nordd. EUwerke
Nurdd. Steingut
Nordd. Trikot
Rordwestd . Kraft
■tiöni» Braunkohle
Rhein . Westf . Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Pan.
Sarottl
Sdiles . Partland
Vorein . DL Nickel
Verein . 6 lanxstolf
Wanderer -Werke

117 . 00 116 -87
137 .25 13/ -12

180 .25 180 -25

111 -12 108 . 50

112.00
94 -00 94 . 00

118 . 75 116 . 25
148 . 50 146 .25
163 .25 162 -50

167.25 - --
Kolonlalwerte
dl  oststrlks
Neu-Gulnea
Otavl Min. a . Els -B.
Schanlung

133.75 133.75

30 . 25 29 . 87
129 . 00 128 .00

Relehssehnldbnchforde.
rangen (mit Stüokzinsen)

ab
1 4

Ausgabe j

Geld | Brie:

Ausgabe /

Geld | Brie)

1930 99 .75 100 50
1939 108 00 100 75 — —

194t — — 99 75 16050
1941 99 62 100 37 99 62 ICO37
I942 — — —_- —

194/ 99 37 10012 99 25 180 ( 0
194/ 9912 99.87 99 ( 0 99.75
1945 99 87 99.62
1946 99 .12 99 .87 99 .87 99 62
1947 98 .87 99.75 99.87 99 .62
1948 99 00 99.75 99 87 99.62
Wlederaufhau -Znschläga
1944/45 . . I 82 37 | 03.12
1946/48. 82 -37 I 6312

Fortlaufende Notierungen
Anfangs-

knrs
Schlnß-
kura

EinheitskurB
17 .12- 16-12.

DL Anl. Ausl . Scheine
elnschl . V, Ablüsungsch.

5 •/ , Gelsenk . -Werk
4 '/, FrieU-Krupp-RM-Anl.
SV« Mitleid . Stahl
Sv , Ver. Stahl -Ohl.
Accumulatoren -Fahrlk
Allg . Elektrlcitäts -Ges.
Aschaltenburger Zellstatt
Bayer . Motoren werke
I. P. Bemhero

129.62
102.50
99 . 8?

102.37
113.12
225-10
t14-75
13U-25
146-25
141. 10

129 . 50
102 . 50
59 . 87

102 . 75
103 .12
225 . 00
116525
138 -25
146 -25
14M0

Julius Berger Tiefbau
Bl. Krall u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag:
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb . Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi
Daimler -Benz
Dcmag
Deutsch . Atlant .-Telegr.
0. Cent. Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unolwerke
Deutsche Teleph u. Kab
(Deutsche Watten
Deutscher Elsenhandel
Christian Dierlg , AG.
Oortm Union Brauerei
Eintracht Braunkohle
Eisenbahn vervehrsm.
Elektr Lleferungsges.
Elektr Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
t, B. FarbenlndustrU

145.00
168-75
133.25

145.00
168 -87
153.25
200 -00
170-37

116.12 116.(0

129 . 50
102-60
39 -8/

102 -70

129 . 60
102 .60
99 -75

116 -25
139 -50
146 -75
14U. 25

225 . ( 0
115 . 25
133-50
140 .25

144-75
168-/5
132-75
200.00

144.CC
168-51
132-25

109.75
133-75
140-8/
122-62
118-/5
141-12
162- 00

1E9./5
134-00
14i-37
1(2.62
11b./:
141-3/
162.M

185. 50
147.75

187-00
147.75

207.C0 207-00

12C.75
140-25

130.8/
I2C-/5
140.25

154 . 50 154 -25

116-10
144-50
189.50
134-50
14o.0ü
122 -00
118-50
141-87
161-5(1

119-62
116-50
144-51
189.50
134-12
141-12
122-5
118-50
142-L
Io2-00

186.00
14/.75
169. (0
a/ .5i
I74-75
158-5
130-51
120.87
140.25
83.00

154 -25

187-5;
146-51
109 1.
2.8-1
174-1,
158.: .
130.,.
120.U
139.7i
82-00

155-00

Anfangs - Scblnß-
knrs knrs

Elnbeltskun
17-12- 16.11

FeldmOhle Papier
Felten & Guilleaume
GesfOrel Loews A Ce.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harhurger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln-Neuessan
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellsaafl
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder Junghan
Kall Chemie
Kall Asdiersleben
Klöckner -Werke
Ksksw . u. Chem. Fahr.

131 -62
129 -75
143 -00

149 . 37

131 -87
130 . 25
143 .25
139 . 50
149 .75

J71-50 171.50114.37 114.37
150-00 Uü.OO
92.25 92.00

132-62 132.62
124-75

117.00 117.00
119.00 119.12

151.00

132. 00 132.1»
129 .87 129-25
143.25 143.
139-00 138-50
149. 50 149.00

171.00 170.25
114.62 114.17
150 . 00 . 151-25
91 -07 91-75

133-00
124-00

117-00
119.00
151-00

160-00
132-50
124-50
160-25
117.00
118.50
151-75

Lahmeyer & Co.
Laurahülts
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerks
Mansfeld AG. t. Bergbsu
Maschinenbau Untern.
MaxImlllanshOtto
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein A Koppel
Rhein . Braunk. u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln .-Weslt . Elektr.
Rhein Metall
Rütgerswerke

126 .75
19.62

126 .75
19 . 62

115.12 114.75
— - 159 . 50

144.75

106 -50
231 . 50

100-00
231.50

139 . 25 139 . 75
129 . 50 129 .75

143 . ( 0
144 -00 143 -75

12i :L5 ’gS
122-50 - •*
115. 12 115.25
159-00 159-25

144-62 148.»
173-00 1/5.15
108-00 1(6.25
231-75 231-tO
126-00 126-75
138-75 139.25
129.50 129-W
143-50 42-
143.75 144-75

Salzdetfurth Kall
Schlee . El. u. Gas UL 1
Schubert A Salzer
Schuckert A Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenholer
Siemens & Halske
Stöhr & Co ., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerks
Vogel Telegr . Draht
wasserw . Gelsenklrchea
Westdeutsche Kaufhot
westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstaft Waldhot

138 -50
154 -50
171 -25
94 -50

2( 2 -26

177 -51
130 . 51
155 . lt
1/2 -3?
94 . 50

202 -25

94 -87 94 -87

112 -50 112-00

166 -00
57 .37

117 - OU
130 -62
14/ - ul

1(6-00
5/ . 50

117 -Ci
13C-25
147 . 00

• 17 '$
138.75 « jf155.00 151-75
1/2-50 171.25

202-10 2C2-00
136-62 136-50

94JO
210.56

—- 140-00
112.25 112-62
U0.50 151-87

166.60
57-50 57.25

117,(0 117-60
130-12 132-6
14/.(ü 147-60

Banken
rmz rur Srau -Industrie
Reichshank 204 -00 205 -25

Verkehrewerte
A-G lür Vereenrswesen
Allg . Lokaib . e Krattw
Ot Reichsbahn von . -A
iamb Amerika Pocket !.

Hamburg -Südara. Oampl
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

130-25 130.00
14/-00 143-:i
130-75 130-7!

I-25 80. 25

129.50 129-00
005. 00 205-60

I3C-00
148-75
130-75
77-75

129-87
148-00
136-50
78-06

125-00 125.6?
80.25 84-/5

Dann I
Sladtmi
ieder P

Ser f
bie uon
tieutfd
®u| t[eit
Sefanrtei
P Milbe
in öener
jjlturg
Solfstm

tobe bie
Semeinfd
lanbe a|
feianbei
t ’ sIi
IJte eigi
5trt
W fonni
.«efonl

bemün
spraye
' i.n ?tai
'! ne gro
»je bie[j
f 'ttnej
l4Bi[t I

hitt eii
Del

%i [eij
ei

®ent bi
^nbentii

-m a

{«WS
Steine,"eta;

st ' ataiStl
t)iei<

■onatg
eies3



2. Beilage zu Nr. 347 Bremer Zeitung Sonnabend, den 18. Dezember1937

d»Lt
«Iq st ^

- » ! .

!» ^
' LA

2 ; zz
.d! « «» i

,x-p

Ä1»Ä
°>°d L

M
-tll ^
7 »M»
) . Wk >-LrM^

?°t LrsiIIlM.
^ ^ I« kick
°»°d LiM^

Lioklj
v. 0li«x

>°l>. 7>e« II. X,

v>»°dIUs- Sd«i« >
»°«d h >i«»m vioit «.

»>- d,L,
15. 702 ZiLdm

Ulolutsl 2Lelt̂ «V.
lsvd Hxisr . km«.
I-sä» 18. vcvU-
LurU 18. 7«i

L« tds Nuu 8.
Lküilg ?U«r L

LUsskstk §!

vr«
>7S0

ksllullsrt NÄ'
'ssvs, 8Mlä-
16̂ ^ rir. V>8.
soch.
iLr iVsrsoilE ^loL̂arr, LosM'j
?srDLvis . Lide,
sstsrrsioü. Lr<s-
(VssILvs Ksvr).
Lä, Utzim. 8!s-
Korvss. ^ ustsi,

7VL 2ns-
kloiäses.

Die Bezeichnung„Bremer Schlüssel"
für Waren im Rahmen der Ausstellung unzulässig

Vremen,  18 . Dezember.
In der letzten Zeit werden an die Ausstellungs¬

leitung „Bremen — Schlüssel zur Welt " in
erheblichem Umfang Gesuche gerichtet , die Ge¬
nehmigung zur Führung der Bezeichnung „Bremer
Schlüssel" für Erzeugnisse der verschiedensten Art
zu erteilen . So erfreulich das Interesse ist, das
die betreffenden Antragsteller für die Ausstellung
damit bewiesen , so sieht sich andererseits die Aus¬
stellungsleitung grundsätzlich nicht in der Lage,
eine entsprechende Genehmigung zu erteilen da
die Führung der vorerwähnten Bezeichnung ledig¬
lich der Ausstellung selbst vorbehalten bleiben
mutz. Sie bittet daher dringend , in Zukunft von
derartigen Anträgen absehen zu wollen , da von
diesem Standpunkt auch in solchen Fällen , wo die
Antragsteller glauben , daß eine Ausnahme vor¬
liege, nicht abgegangen werden kann.

weilinachtsschiff„Luropa"
Während am 16. Dezember der Schnelldampfer

„Bremen " des Norddeutschen Lloyd als Wsih-
nachtsdampfer für Nswyork mit 668 Fahrgäften
und einer grossen Menge Post von Bremechaven
auslief , verliess Lloydschnelldampfer „ Europa"
am gleichen Tage Nswyork , um mit 1668 Reifen¬
den und zahlreicher Weihnachtspost von Amerika
rechtzeitig zum Fest in Deutschland einzutreffen.
Unter den Reisenden der „Europa " befindet sich
bekanntlich Max Schmsling , der sich nur zwei
Tage nach siegreich bestandenem Kampf an Bord
einschiffte, wo er von den Fahrgäften und der
Besatzung jubelnd begrüßt wurde . — Auch
Harald Kreutzberg,  der in der ganzen
Welt bekannte Tänzer und der berühmte Pianist
Walter Eie 'seking  befinden sich unter den
zu Weihnachten heimkehrenden Passagieren.
Schnelldampfer „Europa " wird am 22. Dezember
vormittags in Bremevhaoen erwartet.

„fjans im 6lück" stark gefragt
2er erste Vorstoß der Jugend gelungen— Heule Beginn des Sroßeinsayes für das lvHB).

Wenn das Jungvolk
in den „Krieg " zieht,
nu . ' "s Arsten oder
Wollay , ir ein an¬
deres Dorf stürmen
will , dann schickt es
erst Vorposten ins Ge¬
lände , Spähtrupps tra¬
ben los und Melder
flitzen kreuz und quer.
Genau so machte es
das Jungvolk gestern,
als es galt , den heute

beginnenden Erotz-
kampf einzuleiten.

Kleine Trupps wurden
in Marsch gesetzt, diese
sollten „die Stimmung
erproben " und fest¬
stellen , wie am besten
die Groschen locker zu
machen sind, die so tief
in den Geldtaschen der
Volksgenossen verbor¬
gen sind. Das hatten
die Jungs und die
Jungmädel vom BDM.
bald heraus , dass auf
der Strasse der Ab¬
zeichenverkauf ziemlich
zeitraubend und um¬
ständlich ist, denn das
Schmuddelwetter des
gestrigen Nachmittags
erwies sich als ein
ernster Gegner . Die Menschen , die auf der Strasse
gingen , hatten sich so in die Mäntel und Schals
eingehüllt , die Hände steckten so tief in warmen
Handschuhen und ausserdem waren die Männer
und Frauen so mit Paketen und Schachteln be¬
laden , daß es schwer war , mitten im Verkehrs-
gewühl jemandes dafür zu gewinnen , die Geld¬
tasche zu zücken und zwei oder drei Groschen
herauszurücken . Auch wollte jeder erstmal die
Märchenfiguren genau besehen und sich aus der
großen Auswahl die besten heraussuchen.

Die Bremer Polizei faßte den
Luxkiavener Mörder/
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Wie erst jetzt im einzelnen bekannt wird , ist es
der Arbeit der Bremer Polizei zu verdanken,
dass der gesuchte Cuxhavener Frauenmörder Max
Vrehm — dessen Verhaftung wir dieser Tage
schon meldeten — gefasst werden konnten Und
zwar ist es allein das Verdienst eines Bremer
Fahndungsbeamten , daß dieser gefährliche Mör¬
der seinen Richtern zugeführt werden kann.
Vrehm hatte sich Anfang Dezember in einem hie¬
sigen Hotel unter dem falschen Nomen
Brelinger  einlogiert . Aus Grund besonderer
Beobachtungen und geschickter Kombination kam
der Bremer Beamte dem Mörder durch eine fast
lächerliche Kleinigkeit auf die Spur . Die sprich¬
wörtliche „grosse Dummheit " des Verbrechers
wurde ihm zum Verhängnis . Der Mörder wurde
daraufhin in der Nacht zum 9. Dezember in dem
Hotel aus dem Bett heraus verhaftet.
Er war durch diese Ueverrumpelung völlig be¬
nommen. Der Bremer Kriminalpolizei gelang es
4 »nn sehr bald , dem Verhafteten nachzuweisen,
daß sein angegebenes Alibi keineswegs stimmte.
Daraufhin kam Brehm auch sofort zweifelsfrei
als der gesuchte Mörder in Frage . Ihm konnten
noch bei den Vernehmungen in Bremen zahl¬
reiche Verbrechen nachgewiesen  wer¬
den, die damit ihre Aufklärung fanden . Da die
Cuxhavener Mordsache aber von der dortigen
Polizei verfolgt und behandelt wird , wurde
Brehm nach Cuxhaven gebracht, wo er imwischen
alle ihm zur Last gelegten Fälle zugegeben hat.

Unser Hamburger Vertreter drahtet uns dazu:
Vrehm hatte bekanntlich Anfang Dezember die

Ehefrau Hartma -nn auf bestialische Weise er¬
mordet . Alle Einzelheiten dieser furchtbaren
Mordtat sind jetzt gleichzeitig geklärt worden.

Vrehm geriet schon in jungen Jahren auf die
schiefe Ebene . Er hat bereits eine Anzahl
Freiheitsstrafen wegen Eigentums¬
vergehens,  zuletzt eine solche von drei Iah-

kickt?kdeiims?
vsnn »anseslsnpklsstsr mit ükv vremer
Llsälmusiksnten» kreis 3V?kg. « krkälliicst in
jsüsr ksckärogerie  mit äem Mrssrreiciien

Vater bat im Lvtmnasvbiaeiisaal äer „U,einer Leitung " so viel Kameraden,
ckaü der Bestand bald ausvorbaukt sein rvird , — bat sieb der 1' impk auk
unserem Bild gedarbt , und im klu war er seine gönne Ilärvliengesellsvbakt los.

„Das hält alles zu lange auf, " sagten sich die
Pimpfe und Jungmädel , „wir kommen den Leuten
entgegen und machen ihnen den Kauf recht ange¬
nehm !" Und da räumten denn die kleinen Trupps
die Straßen und bezogen in den Eingängen
großer Kontorhäuser , in den Ladenstraßen , in Be-
hördenhäusern , in Fahrstühlen und Paternostern
Stellung . Andere Sammelkolonnen marschierten
in die Betriebe . Und so konnte es kommen, dass
man eine ganze Stunde lang in der Stadt auf
und ab ging und nur ganz wenig WHW .-Sammler
entdeckte, aber überall Leute sah, die an ihren
Mantelaufschlägen Märchenfiguren baumeln
hatten . Selbstverständlich, 'war die „VZ .", wie auch
viele andere Betriebe , wie immer , ein begehrtes
Ziel der Sammler , denn erstens kauft da jeder
Abzeichen und zweitens verbindet man mit dem
Rundgang durch den Betrieb gleich eine kleine
Betriebsbesichtigung.

Die ISO Pimpfe und 160 Jungmädel , die gestern
den WHW .-Einsatz der deutschen Jugend

Bestlose flusklSrung der
furchtbaren vluttat

ren verbüßt . Erst seit Juli 1937 befand er sich
wieder auf freiem Fuss und hatte in Cuxhaven
in einem Fischereibetrieb Arbeit erhalten . Der
Ehemann der Ermordeten war in demselhen Be¬
triebe angestellt und Vrehm verkehrte in dessen
Familie . Obgleich Brehm sich in festem Arbeits¬
verhältnis befand , also keinerlei Not  litt,
führte er Lei seinem Logisaeber einen Dieb-
stahl  aus , Lei dem ihm über 1660 Mark Bar¬
geld und Kleidungsstücke in die Hände fielen . Er
flüchtete und brachte das Geld in leichtsinniger
Gesellschaft in Gelfenkirchen , Essen und Duisburg
durch . Bald war er wieder mittellos und kehrte
nach Cuxhaven zurück.

Nun begab sich Vrehm zu der ihm bekannten
Familie Hartmann . Er traf in der Wohnung
Hermannstr . 12 die Ehefrau Hartmann mit ihrem
2jährigen Kinde an . Brehm will Frau Hartmann
nach kurzer Unterhaltung durch mehrere
Kinnhaken niedergeschlagen  und ihr
mit einem auf dem Küchentisch liegenden Messer
die tödlichen Hals schnitte und Stich-
verletzungen  beigebracht haben.

Der in der Küche spielende zweijährige Junge
der Frau Hartmann war Zeuge der Er¬
mordung seiner Mutter und schrie aus-
Leibeskräften . Sein Schreien ist nicht beachtet
worden.

Nach der Tat fuhr Brehm mit der Bahn von
Cuxhaven nach Bremerhaven und besuchte eine
ihm von früher bekannte Familie . Er benutzte eine
passende Gelegenheit , um auch hiea wieder einen
Diebstahl auszuführen . In einem Hotel , in dem er
später Wohnung genommen hatte , brach er einen
Schrank auf und stahl daraus unter anderem ein
Scheckbuch. Später fuhr Vrehm nach Bremen,
logierte sich unter dem Namen Brelinger in einem
Hotel ein und wurde hier durch die Aufmerksam¬
keit eines Bremer Kriminalbeamten ermittelt
und auf Grund des Fahndungscrsuchens der Ham¬
burger Mordkommission festgenommen . Nach dem
bisherigen Unte .rsuchungsergebnisses steht fest, dass
Brehm noch weitereschwere Verbrechen
beabsichtigt  hatte . Unter den bei ihm vorge¬
fundenen Sachen wurde ein ladenneuer , noch mit
Eeschäftsmaterial verpackter Schlosserhammer —
sogenannten Gesenkhammer — gefunden , dessen
Herkunft bisher noch nicht ermittelt werden
konnte.

eröffneten , haben ihre Sache gut gemacht.
Alle Abzeichen, die sie mitbekommen hatten , wur¬
den verkauft.

Heute beginnt der Großeinsatz,  zu
dem es sogar schulfrei  gibt . Die Jungen und
Mädel haben sich allerhand vorgenommen , um
möglichst schon am heutigen Tage die Abzeichen
restlos auszuverkaufen . Innerhalb der Stämme
des Jungvolks und der Ringe des BDM . wird
ein Wett für eit um den besten Sammel-
erfolg  einsetzen . So haben sich einige Pimpfe

schon jetzt nette Dinge gezimmert , um die Auf¬
merksamkeit der Volksgenossen auf sich zu lenken.
Bremen wird heute auf diesem Gebiete sicherlich
allerhand erleben.

„Jeder gibt 10 Pfg . mehr !" Das ist die
Parole für diesen Abzeichenverkauf . Und danach
wollen wir uns richten ! D

Kinder erfreuen Kinder
Hammer , Pinsel und Leimtopf , Schere und

Nadel , das waren den Schülerinnen und Schülern
der Schule , an der Herb  st st ratze  in den
letzten Wochen viel liebere Arbeitswerkzsuge als
Schreibheft , Tinte und Feder . Auch hatten sich
Lehrer und Lehrerinnen nicht über Drückeberger
zu beklagen . Alle waren so fleißig , wie kaum zu¬
vor . Und das sogar noch außerhalb der eigent¬
lichen Unterrichtsstunden . Die Arbeit machte aber
auch Spaß , denn alle „Mann " waren damit be¬
schäftigt , die selbst gesammelten Spielfachen aus¬
zuarbeiten und aus Stoffrösten und Garn hübsche
Mädel - und Puppenklöider anzufertigen . Die
Knaben werkten unter Leitung von Frl . Evers
und Lehrer Inte mann . Auch Opa Schulz,
einer von Finborffs fleißigen alten NSV .-Mit-
arbeitern , war seit Mit ^ November mehr im
Wevkraum der Schule als zu Hause . Die reizen¬
den Handarbeiten der Mädel wurden unter Lei¬
tung der Lehrerinnen Kelle und Splett-
stoefser  angefertigt.

Das Ergebnis dieser eifrigen Arbeit wurde
nun gestern im Zeichchrsaal der Schule zur Schau
gestellt . Viele Eltern suchten die Ausstellung auf
und alle waren überrascht und restlos begeistert
von dem Arbeitseifer und der Handfertigkeit
ihrer Kinder . Viele hundert Spislsachen , Bücher,
Kleidchen und Wäschestücke sind das Ergebnis
der kameradschaftlichen Zusammenarbeit zwischen
Erzieherschaft und Schülern . Wer die Ausstellung
besichtigt, und dazu ist noch heute in der Zeit von
10 bis 13 Uhr Gelegenheit , wird feststellen , dass
hier nicht irgend etwas wahllos zusammengenäht
oder gekleistert worden ist, sondern daß mit viel
Liebe und Sorgfalt Geschenke für die von der
NSV . betreuten Kinder gearbeitet worden sind,
die jedem Kind große Freude machen müssen.

Bestimmungen für die Heimarbeit über die
Lohnzahlung an Feiertagen . Aus Grund der An¬
ordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes
über die Lohnzahlung an Feiertagen vom 3. De¬
zember Ziffer 3 ordnet der Reichsarbeitsminister
im Reichsanzeiger vom 17. Dezember u . a . fol¬
gendes an : Der Heimarbeit ausgebende Gewerbe¬
treibende oder Zwischenmeister zahlt den Heim¬
arbeitern sowie den Hausgewerbetreibenden , die
allein dder mit ihren Familienangehörigen oder
mit nicht .mehr als zwei fremden Hilfskräften
(Betriebsarbeitern ) arbeiten , für den 1. und
2. Weihnachtsfeiertag , den Neujahrstag und den
1. Mai , soweit diese Feiertage auf einen Wochen¬
tag fallen , ferner für den Öfter - und Pfingst¬
montag als Feiertagsgeld einen Betrag in Hohe
von einem halb vom Hundert der in einem Zeit¬
raum von sechs Monaten an sie ausgezahlten
reinen Arbeitsentgelts ohne die Unkostenzuschläge.

Banzen flmmer vull 5paaß
' Von den EHW .-Ammer snack ick hier , un wenn

du meenst , dar kann keen Spaaß in wesen . dennfo
höör man mal to . Wat mien Fro is , de harr stck
bit herto fa mit so'n ölen Marmeladen -Ammer
behulpen , harr den 's morgens entfett mit Tumi-
schellen un Brootresten , mit Wutzpellen un Ee-
müseaffall . Nu harr ick mi mal oprappelt un
harr 'n richtigen schönen Ammer kofft. harr mien
lütt Dings von Dochder , de is nu >owat twe
Jahr oold , opn Arm nahmen un harr ieggt:
Kumm . wööt 'n Ammer köpen för Mama.

Ilnnerweegs hebbt wi beiden noch Uch veel
beleevt , avers as wi wedder ant Huus k̂ .ien , üo
füna bat Vergnügen an , för us lütt Deern näm¬
lich. Se Lröff dat grode Paket ja utpacken un
dat weet ja alle Lüde , de lüttje Kinner int Huus
hebbt utpacken köönt de lüttjen Eerdkrüpers ganz
verdeubeit , so lllttjet de Hänn ok sünd . Hier warb
'n beten wat wegreten von dat Papier , dar mal
'n gröttern Fitzen weqarbeit , un miteens kummt
de lüttje Neefchier to sien Recht . Ja . dar stunn de
schöne witte Ammer , mit 'n Deckel dar op . Dat
Papier dat ward ja flldder nich aukeken , dat kann
Mama ja an de Siet bringen , dar hoolt wi us
nich mehr langen mit ap , avers de Ammer , denn
kann 'n ja — drägen.

Ja , de Deckel sitt dar so fast op , faatst baben
<rn den Deckel an uiV denn los dr mit . ,, ẑs danz
swaar !" , feggt dat lütt tweejöhrig Froonsnnnich
un treckt dr mit af , mit den Ammer , de meist ; ust
so groot is as se sülvst . Eerst in de Küken rüm,
denn op'n Vorplatz , in de Stuv ok un opletzt sogar
in de Slaapkamer rin . Dat lütt Minsch geiht
önnig scheef un stähnt dör 't ganze Huus , avfrs
mit fo' n Ammer rllmtoslepen , dat is doch to schoon.

Bold hett se dar ja noog von , un nu kummt
je bi ' mi an . Opmaken ! Ja , de Vädder lett stck
ja kommandieren , de Deckel kummt dr raff von
den Ammer . Höi , wat 'n Spaaß : „Is danz
leddig !" Un rinlangen kann 'n dar , opn Foot-
bodden kann 'n trummeln mit de lüttjen Wüst , un
den ganzen Kopp kann 'n in den Ammer rinsteken.
Dat is wat . Miteens heet dat avers : Tomaten!
Befehl is Befehl , de Deckel kummt dr also wedder
ropp . Opmaken , tomaken , dat geiht nu jümmer
hen un her.

Ne Tiedlang sitt dr de Deckel wedder mal ganz
fast op un de Sleperee kann wedder losgahn . De
Ammer hett ja noch gar nich mal op'n Sofa
stahnü „Hensetten " , feggt dat lütt Minsch darto,
wenn se den groben Ammer dar opt Sofa ropp-
arbein deit . Och, dat gifft dar noch veel veel
Spaaß un Arbeit un Stöhnen mit . Twüschendör
mutt de Mudder den Ammer doch mal wedder to
sehn krigen , de is dar ja gar nich bi , bi all dat
Spelen.

To 'n Sluss harrt avers doch meist noch Striet
un Eeblarr geben , de ool Keerl von Vadder wull
ja von sien Kommandogewalt Eebruuk maken.
Eüng avers noch good. ' He steek den ganzen
lüttjen Protestanten eenfach ganz un gar - in den
Ammer rin , klemm stck den Deckel ünnern Arm
un suus mit de ganze Dracht los un rin in de
Köök. Schier Lachen un Juchen ! Dat lütt Minsch
hett ünnertüschen al dusend annerr Saken beleevt.
de Ammer steiht dar noch op sinen Platz , nu avers
bloß noch alleen för dat EHW . «Zvarlcbädsl.

Schließung der Rathauszentrale . Wegen Um-
schaltarbeiten ist die Rathauszentrale von heute
mittag 11 Uhr bis Montag früh 7.30 Uhr außer
Betrieb.

So stellt es schon besser aus!
kin weiterer Schritt zur Modernisierungder Inneneinrichtungenunserer Bahnhofshalle getan

Uiiills:  Bi « 6 «päcü -^ a«Mbe und -Viiiiabmo , wie sie vor dem Umbau war . — Uoolits:  Vobvrsicbtlieli , raumsparend und - UAlvieb svüön , ist dieOepäess-LbkertiKUNA nun rm einem Selimuvlcstiivü der Lalinboksballs geworden . Vn den 8pursu im Soden der Halls erkennt man , welvb ein kaumxvAvniilivr der kriilisrvn Lnsdobnniix der Sspäekabkertixnnx gewonnen werden konnte . XVenn nun bald anel , das Sosibänscben an äis Seiko kommtda >! sefn LenLeros dem feist vorkvrrsvlivndsn Süd der Sinkeitlivkkeit in der ilnsstattiinA angexlleben wird , so wird dio Bremer Saknkokskalis was
iliro SinrlvbtunAvn botrikkt , ank jeden Beizenden «inon klaren und krenndlieken Sindruek marken . Knknäkwsn : Lckwidt (1) , Lowwsr (2) .

Präger Haß wider den deutschen Seist
Irotz jüdischer Sistmischereien steht die deutschekulturgemeinschast
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Der festeste Halt aller deutschen Volksgruppen,
die von ihrem Mutterland getrennt leben , ist die
beutscheKulturgemeinschaft,  jenes Be¬
wußtsein , über Staatsgrenzen , hinweg mit dem
gesamten deutschen Volke eine kulturelle Einheit
zu bilden . Einsichtige Staatsmänner der Staaten,
in denen deutsche Volksgruppen leben , haben diese
Kulturgemeinschaft auch stets für eine Selbstver¬
ständlichkeit gehalten , da Kultur niemals vom
Volkstum getrennt werden kann . Es gehört des¬
halb schon eine besondere Borniertheit dazu , ge-

. rade dieses Streben nach einer deutschen Nultur-
gemeinschaft den deutschen Volksgruppen im Aus-
lande als staatsfeindliche Betätigung auszulegen.
Bewnders in der benachbarten Tschechoslowa¬
kei  glaubt man , den S ud e t e nd e u t s che n
ihre eigene Kultur nehmen und ihnen dafür eine
Art „geistiges Tschechoslowakentum " aufzwingen
zu tonnen ' ' . m

Besondere Beachtung verdienen in dieser . Be-
' ziehung die großen staatlichen Verlage , die , nach
dem limsturz gegründet , die Wslt in deutscher
Sprache mit tschechischemDenken vertraut machen.
In Prag und im sudetendeutschen Gebiet gibt es
eine grosse Anzahl deutsch geschriebener Zeitungen,
die die sudeteudeutsche Bevölkerung in tschechischem
Sinne beeinflussen sollen . Der bedeutendste Ver¬
lag ist der Präger halbamtliche „Orbis "-Verlag
mit der Tageszeitung „Präger Presse " und der
Zeitschrift „Die Brücke" . In beiden Zeitungen
tritt einem am klarsten der „tschechoslowakstche
Geist hervor , in dem das Sudetendeutschium staat-
licherseits erzogen werden soll. Bei näherem Zu¬
sehen entpuppt er sich allerdings meist als der
Geist der Emigration und des internationalen
Judentums , in neuerer Zeit auch als der des
Bolschewismus.

In ähnlicher Weise arbeitet der Venesch nahe¬
stehende „Melantrich "-Verlag . Dieser ist,der Ge¬
neralvertreter der von den Moskauer Bolschewiken
herausgegebenen „Deutschen Blätter ", in denen
systematisch für das Sowjetregime Propaganda ge¬
macht wird . Hinzu tritt die aktive Propaganda
führender tschechischer Politiker für die judnch«
Emigrantenliteratur . Die . sogenannte „aktivistiiche
Monatsschrift „Neuer Morgen " hat im Fruhiahr
dieses Jahres eine Rundfrage veranstaltet : «Wel¬

ches ist das beste deutsche Buch 1936 ?" Der tsche¬
chische Fürsorgeminister Netschas beeilte sich dar¬
auf , als bestes den Roman des Emigranten Hein¬
rich Mann mit dem bezeichnenden Titel „Haß"
(nämlich gegen Deutschland ) zu bezeichnen . Der
Kanzler der Präger Burg Schamnl nannte .wieder
zwei Romane , des jüdischen Emigranten Lion
Feuchtwanger und dazu das Schmutzwerk des
Juden Konrad Heiden über Adolf Hitler ! Diese
das ganze deutsche Volk beschimpfenden Bücher
werden von tschechischenPolitikern als die besten
„deutschen" Bücher bezeichnet ! Höher kann man
die Frivolität wohl nicht mehr treiben.

Hand in Hand mit dieser amtlichen Förderung
jüdischer Emigrantenliteratur gehen die Verbote
gegen wirkliche deutsche Schriftwerke . Von Schil¬
lers Lied „Wohlauf Kameraden " bis zu Hans
Grimms „Volk ohne Raum " gibt es nur wenige
Meisterleistungen des deutschen Schrifttums , die
in der Tschechoslowakei nicht verboten wären . Den
von den besten Erzeugnissen deutschen Geistes ab¬
geschnittenen Sudetendeutschen versucht man dann
ämtlicherseits glauben zu machen, daß im Dritten
Reich Kulturverfall und geistige Armut herrsche!
Es versteht sich von selbst, daß man sich mit dieser
„Volkserziehung " vor allem auch an die Jugend
wendet . Ganz besonders wurden die deutschen
Schullesebücher „reformiert ". Schon den Kindern
soll im Sinne der berüchtigten tschechischenHand-
schriftenverfälschungen eine uralte tschechische
„Kulturhöhe " vorgetäuscht werden , während ihnen
ihre eigenen Vorfahren als wüste Barbaren ge¬
schildert werden , die , in Bären - und Wolfsfelle
gewickelt , nichts anderes zu tun hatten , als den
ganzen Tag zu saufen und zu .würfeln . Deutsche
Gedichte , selbst solche von Goethe , sind in dem
soeben erschienenen - Volksschullefebuch „Heimat"
verpönt . Dafür bietet man schlechte Uebersetzun-
gen mittelmäßiger tschechischer Gedichte , die noch
dazu deutschen Vorbildern schlecht nachgedichtet

^Erst kürzlich wieder wurden vom tschechischen
Schulministerium einige Bücher empfohlen und an
deutsche Bürger - und Mädchenschulen in Deuisch-
böhmen versandt . Und zwar die schlesischenLieder
des Petr Bezruc , verdeutscht von Rudolf Fuchs,
mit einer Vorrede von Franz Werfe !, erschienen

in dem einst kommunistischen Verlag Kurt Wolfs
in München . Da heißt es z. V . : „Der Pöbel hat
dafür ein unendliches Feingefühl . Er atmet auf.
Denn wodurch einzig er das Große erträgt , ist der
stille Trost , bei dem er sich innerlich die Hände
reibt : Auch Goethe war ein Schwein ."

Wenn man schon Goethe als ein Schwein be¬
zeichnet, .noch dazu in deutschen Mädchenschulen , so
braucht man natürlich andere „Helden " , die man
d,er Jugend vorsetzen will . Deshalb empfahl das
tschechischeSchulministerium für die deutschen Bür¬
gerschulen das Buch „Lenin " , in dem dessen Ruhm
in allen Tonarten gesungen wird und sogar das
bolschewistische Blutbad verherrlicht wird . Daß
unter den vom Schulministerium empfohlenen
Büchern auch solche schlüpfrigen , erotischen In¬
halts nicht fehlen dürfen , kann nicht wunderneh¬
men , wenn man den starken Einfluß des Juden¬
tums auf dieses Ministerium kennt.

Wenn das Tschechentum an einer derartigen
„Kultur " Freude hat , so kaun es schliesslich nie¬
mand daran hindern . Das deutsche Volk muß sich
aber dagegen verwahren , wenn man versucht,
einer deutschen Volksgruppe eine solche Berfalls-
kultur mitZtaatlichen Mitteln aufzunötigen . Das
Sudetendeutschium bedankt sich auf jeden Fall für
ein derartiges Tschechoslowakentum!

Lschechische fingst vor der Musik
Die tschechoslowakischeStaatspolizei , die in den

sudetendeutschen Gebieten fast restlos an Stelle
der Gemeindepolizei getreten ist, befaßt sich vor
allen Dingen mit dem Verbieten deutschen Lebens¬
äußerungen . Wenn z. V . ein sudetendeutscher
Turnverein , ein Schauturnen abhalten will , muß
diese Veranstaltung in allen ihren Einzelheiten
erst polizeilich genehmigt werden . „Aus Gründen
der öffentlichen Ruhe und Ordnung " wird aus
der Vortragsfolge vorher allerlei herausgestrichen
und verboten , wie Turnerlieder , Ansprachen , Musik¬
stücke oder Sprechchöre . Eine bezeichnende Zusam¬
menstellung darüber , was zum Beispiel an Musik,
stücken nicht gespielt werden darf , bietet der schon
vorgedruckte Teil eines derartigen Bescheides der
tschechoslowakischen Staatspolizei . Als überhaupt
verboten werden u . a . aufgeführt : der Sudeten-
deutfche Marsch , der Kaiserjäger -Marsch , der Ra-
detzky-Marsch , der Deutschmeister -Marsch , der Ho-
henfriedberger Marsch , der Fehrbelliner Reiter¬
marsch, der Andreas -Hofer -Marsch , die „Wacht am
Rhein " , der Prinz -Eugen -Marsch . Außerdem dür¬
fen keine „preußischen Märsche " und „solche Kom¬
positionen gespielt werden , die an das frühere
staatsrechtliche Verhältnis erinnern " .

Deutsche Mütter in der Ischechei
kin trauriges Neileerlebnis, das zu denken gibt

Bei einer meiner letzten Bahnfahrten kam ich
in ein Abteil , in dem drei Frauen und drei Kin¬
der Platz genommen hatten . Sie waren ebenfalls
erst eingestiegen und faßen schweigend nebenein¬
ander . Schließlich unterbrach eine der Frauen das
Schweigen durch eine Aufforderung an ihren
Jungen , worauf sich allgemein eine Unterhaltung
zwischen den drei Frauen und ihren Kindern ent¬
wickelte Die erste Frau hatte in tschechischer
Sprache gesprochen, in dieser Sprache wickelte sich
das Gespräch auch weiterhin ab . Ich machte daher
den Versuch, eine Frau auf deutsch anzusprechen
und fragte sie nach ihrem Reiseziel . Wie erwar¬
tet , antwortete sie mir in einem tadellosen
Deutsch, woran ich merkte , daß dies ihre Mutter¬
sprache sein mußte . Mit der Zeit zog ich auch die
anderen Frauen in das Gespräch, die sich ebenso

als waschechte Deutsche  entpuppten . Sie
waren aber alle drei mit Tschechen verheiratet,
zwei mit Eisenbahnern , eine mit einem Gendarm.
Eine entstammte der Stadt , in der wir eingestie¬
gen waren und hatte einen Besuch in der Heimat
gemacht : die andere wohnte jetzt in dieser Stadt
und fuhr nach Prag : die dritte hatte ihren hier
amtierenden Schwiegervater aufgesucht.

Obwohl wir die ganze Fahrt nun unterein¬
ander nur deutsch sprachen, wurden die deutschen
Reden doch oft von tschechischen Wörtern unter¬
brochen, denn mit ihren Kindern redeten sie stets
nur tschechisch. Diese konnten nicht deutsch, wie
mir die Frauen erklärten , denn aus Wunsch der
Männer wurde in den Familien nur tschechischge¬
sprochen, die Kinder besuchten den tschechischen
Kindergarten bzw. die tschechischeSchule und be¬

wegten sich auch sonst stets in tschechischer Umge¬
bung.

Mir tat das Herz weh , daß solches geschehen
mußte . Mich schmerzte es aber - am allermeisten,-
daß die Frauen davon wie von einer unabwend¬
bar notwendigen Sache sprachen und es fast mit
Stolz zur Kenntnis brachten , daß ihre Kinder auf
Grund ihres tschechischen Volksbekenntnisses Tür
und Tor im Leben offen finden würden . Tausend¬
fältig geht uns allerorten in ähnlicher Weiss
deutsches Blut verloren . Muß das sein ? Sollten
wir diesen Vorgängen nicht etwas mehr Auf¬
merksamkeit schenken?

„Vsntseks 8tiwwsv ", Srsükvrg.

Hochschulfragen der Begenwart
In Marburg  fand unter dem Vorsitz von

Stantsminister Dr . Wacker,  dsm Chef des
Amtes Wissenschaft , eine Arbeitstagung
sämtlicher reichsdeutscher wissenschaftlicher Hoch¬
schulen statt , auf der die wichtigsten Gegenwarts¬
fragen der deutschen Hochschule und Wissenschaft
zur Behandlung standen . Durch die Tagung sollte
vor allem eine Aussprache über die dringlichsten
Aufgaben der deutschen Hochschulen herbeigeführt
werden , um damit die Voraussetzungen zu wei¬
terer fruchtbarer Entwicklung der Hochschule zu
schaffen. Als Ergebnis der Aussprache wurde
übereinstimmend festgestellt , daß die großen Auf-
gaben , die der deutschen Hochschule und der deut-
ichen Wissenschaft heute im Dienste des Volkes
gestellt sind, auf bereitwilligste und tatkräftigste
Unterstützung bei allen Hochschulangehörigen und
auch allen staatlichen und Parteistellen rechnen
können . g

Scnnert -Eedenkfeier in Halle . Die Universität
Halle -Wittenberg gedachte des 369. Todestages
des Begründers der modernen Atomtheorie , Dä¬
mel Sennert.  der als Professor der Medizin

^ssEsitat Wittenberg lehrte . Sennert
hat schon 1619 seine Atomlehrc entwickelt , aus die
spater Leibmz zurückgegriffen hat . Seine Atom-
theone setzt bei der Frage der pysikalischen Teil-
barkeit nach der Auflösung und dem Vergehen des
Körpers ein . Sennerts Satz von der Erhaltung
E normen , aus deren Eigenschaften er seine
Atomtheorie ableitete hat , wie Pros . Dr . Wolf
in seiner Gedenkrede ausführte , noch heute Eel-
tung . Die,Universitätsbibliothek zeigt eine wert¬
volle Ausstellung zahlreicher Originalwerke.
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Schweinefleisch mit Wurzeln , Acpfeln , Kartoffeln
Frisches Schweinefleisch wird in Würfel geschnitten,
mit einer kleingeschnittenen Zwiebel in wenig Feil
hell angebraten , Alan fällt chlvas heißes Wasser ans
und läßt das Fleisch fast weich schmoren, Tann gibt
man in Würfel geschnittene rote Wurzeln soviel
Aepfel und zuletzt die feingeschnittenen Kartoffeln
dazu, laßt alles zusammen wcichkochenund schmeckt
mit Essig, Salz und Zucker ab,

Sonntag
Hammelkeule , russ. Salat , Kartoffeln , Welsen-
fpeise

Tie Hammelkeule wird einige Tage vorher mit Senf
bcstrichen und kühl aufbewahrt . Man legt sie so in
eine gefettete (Form ) Bratpsanne , schiebt sie, wenn
Fett daran ist, so in einen heißen Ofen und läßt sie
bräunen , sonst etwas heißes Fett darüber geben.
Nach und nach etwas heißes Wasser und saure Milch
daran geben, vst bcgießen, die Tunke mit ange¬
rührtem Mehl binden und abschmecken, Rotkohl
wird geraspelt. Eine Sellerieknolle wird gedämpft
und abgekühlt in Würsel geschnitten, Aepsel und
Gewürzgurken werden in Würfel geschnitten. Ein
Stück Meerrettich wird sein gerieben. All; Zutaten
ivcrden vermengt und mit einer kleingeschnittenen
Zwiebel, Essig, Lei, Salz und Zuckerzum Salat an¬
gemacht.

Lbk. Vollrsrelrtsobskt -HLnsvirtsebalt
im Oeutsakeo k'rausaverk

NaliereVorschristenzurMietpreisbildung
Nunderlaß des Reichskommissarsfür die Preisbildung über Tllietoereinbarungen

Die Weibnachtspreise
der klektrogeräte

Die große Preissenkungsmaßnahme , zu der sich
die Elektroindustrie und der beteiligte Groß - und
Kleinhandel auf Anregung des Reichskommissars
für die Preisbildung entschlossen haben , ist an¬
scheinend in der Öffentlichkeit und sogar in
den Kreisen des Handels selbst noch nicht hin¬
reichend bekannt , obwohl sie bereits am 8. No¬
vember mit bindender Kraft in Wirksamkeit ge¬
treten ist. Es sei deshalb wiederholt:

Fast ausnahmslos alle für den Haushalt in Be¬
tracht kommenden elektrischen Kleingeräte sind
um 10 Prozent vom Kleinverkaufspreis gesenkt
worden , und zwar der Hauptsache nach die
Elektrowärmegeräte wie Wasserkocher , Kochplat¬
ten , Wärmeplatten , Tauchsieder , Kaffee - und
Teemaschinen , Bügeleisen , Heizsonnen usw -,
ferner Kaffeemühlen und Küchenmotoren . Für
Haushaltsstaubsauger und -bohner beträgt die
Preissenkung 7 Prozent des Kleinverkaufspreises.

Ferner werden die Preise für Kondensatoren,
Nundfunkeinzelteile und Lautsprecher (nicht für
vollständige Rundfunkgeräte !) um 10 Prozent
gesenkt , für medizinische Geräte (z. B . Höhen¬
sonnen ) um S Prozent.

Für Glühlampen ist bekanntlich erst vor kurzer
Zeit eine Preissenkung eingetreten , ihre Preise
bleiben deshalb jetzt unverändert . Auch Herde,
Heißwasserspeicher , Waschmaschinen und Kühl¬
schränke unterliegen der gegenwärtigen Preis¬
senkung nicht.

Somit ist die Preislage der Elektrogeräte ein¬
deutig geklärt ; vor allem ist darauf hinzuweisen,
daß ein Weitergreifen der Preissenkungsaktion
nicht zu erwarten ist.

32. fluslosung der Bausparkasse
Im Gsmeinischaftsraum der Sparkasse führte
stsrn die Bausparkasse unter dem Vorsitz von
'irektor Kellner  die 32. und letzte diesjährige

Nerldsuina durch , die im Hinblick aus das bevor¬
stehende Wöihmrchtsfest «ine r«g« Anteilnahme
fand . In der gestrigen Znteilnngshandlung ent¬
fiel auf insgesamt 118 Verträge die Summe
von 328 009 Mark , so daß sich der Gesamtbetrag
aller bisher stattgsfundenen Verlosungen auf
5 626 000 Mark erhöht . §

§clisnlcsn
polslsrmölrsl
In clsr ksleonntsn (Dualität vonpsnkorst
(loben 100 gschsgsns , bequeme block«!!»
filsmsllngsn - 8trobsnkosin -s.In !s 2

Durch einen Runderlaß Nr . 184/37 vom 12, De¬
zember 1937 hat der Reichskommissar für die
Preisbildung nähere Vorschriften über die
Durchführung volkswirtschaftlich
notwendiger Mietsenkungen und
Mieterhöhungen  getroffen und gleichzei¬
tig die Bedeutung des Preisstcigerungsverbots
bei Mieten in verschiedenen Punkten noch einmal
klargestellt . Die wichtigsten Bestimmungen des
Erlasses sind folgende:

1. Bei Altbauten soll grundsätzlich ein Miet¬
zins insoweit als volkswirtschaftlich nicht gerecht¬
fertigt angesehen werden , als er die gesetzliche
Miete übersteigt . Wenn also ein Mieter den An¬
trag stellt , den Mietzins auf die gesetzliche Miete
zu ermäßigen , so sollen die Preisbildungsbehör¬
den einem solchen Antrage grundsätzlich statt¬
geben . Das bedeutet praktisch , daß die im Reichs-
mietengesetz für den Mieter vorgesehene Möglich¬
keit , sich auf die gesetzliche Miete zu berufen , in
etwas veränderter Form ohne zeitliche Befri¬
stung zugelassen wird , während bisher eine Aus¬
schlußfrist von einem Jahr seit ^ ;ginn der Miet-
zeit galt . Darüber hinaus werden die Preisbil¬
dungsbehörden ermächtigt , im Falle eines beson¬
deren Bedürfnisses die Forderung oder die Neu-
vereinbarung von Mieten , die die gesetzliche
Miete übersteigen , allgemein zu verbieten . Eine
solche Maßnahme wird zunächst für die Reichs¬
hauptstadt Berlin getroffen werden , — Bei den
Neubauten soll grundsätzlich von der bei der erst¬
maligen Vermietung vereinbarten Miete ausge¬
gangen werden . Die Miete ist auf Antrag des
Mieters in dem Ausmaß zu ermäßigen , als der
Hauseigentümer durch die in den letzten Jahren
vorgenommenen Zinssenkungen entlastet worden
ist. — Der Erlaß sieht die Möglichkeit einer
Mietsenkung aber auch dann vor , wenn bereits
die erstmalig vereinbarte Miete als überhöht
anzusehen war und verweist dabei insbesondere
auf die durch Umbau oder Wohnungsteilung ge¬
wonnenen Wohnungen , bei denen insbesondere
in den Großstädten teilweise Mieten gefordert
werden , die sachlich in keiner Weise zu rechtfer¬
tigen sind, ^

2, Der Reichskommissar für die Preisbildung
verkennt andererseits nicht , daß in manchen Fäl¬
len auch eine Erhöhung der Miete erforderlich
werden kann . Er verweist insbesondere auf die¬
jenigen Fälle , in denen die Venutzungsart derart
geändert wird , daß für die Vermieter eine erheb¬
liche Mehrbelastung entsteht oder in denen der

Vermieter bauliche Verbesserungen durchgeführt
hat oder durch Neueinfllhrung oder Erhöhung von
Gebühren belastet wird . Daneben können aber
auch Mieterhöhungen zum Ausgleich sogenannter
Krisemieten erforderlich werden . Darunter sind
solche Mieten zu verstehen , die seit dem 1. Ja¬
nuar 1932 infolge der Wirtschaftskrise und des
durch die Brüning 'sche Notverordnung geschaffe¬
nen außerordentlichen Kündigungsrechts wesent¬
lich ermäßigt worden sind. Die Beibehaltung sol¬
cher Krisenmieten kann vielfach ohne Gefährdung
der im Allgemeininteresse notwendigen Wirt¬
schaftlichkeit des Hauses den Vermietern nicht zu¬
gemutet werden und sie würde auch für den
augenblicklichen Mieter gegenüber anderen Mie¬
tern eine sachlich nicht gerechtfertigte Besserstel¬
lung bedeuten . Der Erlaß enthält nähere Vor¬
schriften , unter welchen Voraussetzungen und in
welchem Ausmaß die Erhöhung von Krisenmieten
zulässig sein soll und sieht insbesondere auch vor,
daß Erhöhungen , die 19 Prozent der bisherigen
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Hausfrauen in Walle!
Morgen ist Psundsammlung!
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Miete übersteigen , nur in Abständen von Jahr
vorgenommen werden dürfen . — Auch bei Mie¬
ten und Pachten für Geschäftsräume können die
Preisbildungsbehörden , soweit es notwendig ist,
Erhöhungen und Ermäßigungen vornehmen.
Wegen der besonderen Schwierigkeit der hier zu
treffenden Entscheidungen sind aber in allen Fal¬
len die Industrie - und Handelskammern oder die
Handwerkskammern zu hören , — ..Zum Schutz«
gegen sachlich nicht berechtigte Anträge sollen für
das Verfahren Gebühren erhoben werden , die
vor der Antragstellung einzuzahlen sind . Die Ge¬
bühren betragen bei Mieterhöhungen 19 Prozent
des Betrages , um den die Miete erhöht werden
soll , wobei für gewisse Fälle Ermäßigungen oder
Befreiungen vorgesehen sind . Bei Anträgen auf
Mietsenkung bei Wohnungen wird eine Pauschal¬
gebühr von 2 RM . für jeden Antrag erhoben.

3. Weiterhin klärt der Erlaß verschiedene Zwei¬
felsfragen , die über die Bedeutung der Preisstop¬
verordnung bei Mieten teilweise noch bestanden.
Er weist darauf hin , daß die Preisstopverordnung

nicht nur unmittelbare Mietsteigerungen verbie¬
tet , sondern jede Handlung , durch die der Wert
der Mietsache für den Mieter gegenüber dem
Stand vom 39. November 1936 gemindert wird.
Insonderheit erklärt er es für unzulässig , beson¬
dere Mietssicherheiten , Umzugsbeihilfen oder Ab¬
standssummen zu verlangen , wobei es gleichgül¬
tig ist, ob die Forderung vom Vermieter oder
dem bisherigen Wohnungsinhaber erhoben wird.
Ebenso wird es für unzulässig erklärt , Instand¬
setzungskosten , die bisher der Vermieter getragen
hat , auf den Mieter ohne entsprechende Miet-
senküng abzuwälzen.

Der Runderlaß weist weiter darauf hin , daß
auch Kündigungen verboten sind , wenn sie mittel¬
bar oder unmittelbar den Zweck haben , aus einer
Neuvermietung wirtschaftliche Vorteile zu erzie¬
len . Unter den augenblicklichen Verhältnissen
werden die sich aus der Preisstopverordnung er¬
gebenden Kündigungsbeschränkungen nicht in
allen Fällen zum Schutze der Mieter ausreichen.
In Verfolg einer Anregung des Preiskommis¬
sars haben deshalb der Reichsminister der Justiz
und der Reichsarbeitsminister auf Grund einer
ihnen vom Beauftragten für den Vierjahresplan
erteilten Ermächtigung durch eine vor kurzem er¬
schienene Verordnung den Kündigungsschutz bei
Wohnungen wesentlich ausgedehnt.

Schließlich klärt der Runderlaß noch einige
Zweifelsfragen , die sich insonderheit bei der
Untervermietung ergeben haben.

Die Bestimmungen des Erlasses , insbesondere
die Vorschriften , die bei Altwohnungen eine Sen¬
kung des Mietzinses auf die gesetzliche Miete er¬
möglichen , werden für viele Volksgenossen eine
wesentliche finanzielle Entlastung bringen , denn
es sind in den letzten Jahren vor allem beim
Mieterwechsel — vielfach erheblich höhere Mieten
vereinbart worden . Andererseits wird mit diesen
Maßnahmen auch den Vermietern nichts zuge¬
mutet , was sie nicht ohne weiteres tragen könn¬
ten Es darf deshalb erwartet werden , daß es die
Vermieter nicht zu einer Entscheidung der Be¬
hörde kommen lassen , sondern freiwillig Mieten,
die über der gesetzlichen Miete liegen , ermäßigen.
Auf der anderen Seite muß von den Mietern er¬
wartet werden , daß sie in denjenigen Fällen , in
denen nach dem Runderlaß des Reichskommissars
für die Preisbildung die Berechtigung zu Miet¬
erhöhungen anerkannt wird , entsprechendes Ver¬
ständnis zeigen.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
11/2 Zütsre läesLngnis für einen Nassenschänder

Mutter lies ihren
Nach der am 15. September 1935 erfolgten Der-

küüdnng der Nürnberger Gesetze, die bekanntlich
am nächstfolgenden Tage in Kraft traten , hatte
sich die Große Strafkammer II des Landgerichts
Vremen gestern zum erstenmal mit einem Fall
der Rassen ? chande  zu beschäftigen . Angeklagt
war der 56jährige Volljude Heinemann Meier,
gegen den der Oberstaatsanwalt ein Verfahren
wegen Verbrechens gegen das Gesetz znm Schutz
des deutschen VIn -tes und der deutschen Ehre ein¬
geleitet hatte . Der Angeklagte , der nach dem
Kriege in der Nähe Bremens Beschäftigung ge¬
funden hatte , verlobte sich 1927, nachdem 1921
seine zweite Frau gestorben war . mit der Frau
eines verstorbenen Kollegen . Seit dieser Zeit stand
das Paar in einem besonders engen Verhältnis,
das jedoch aus verschiedenen Erwägungen der
Frau nicht zu der anfänglich geplanten Heirat
führte . Wie M . und auch die als Zeugin ver¬
nommene Frau bekunden , ist auch nach der Ver-
kllndung der Nürnberger Gesetze mehrere Male

glaublichen HreAeit — wie auch nicht anders zu
erwarten war , zeugten . So versuchte er dem Ge¬
richt glauben zu machen , daß er sich nicht als
Jude fühlen könne , sondern sich für ein Glied
der christlichen Gemeinschaft gehalten habe . Aus
diesem Grunde habe er , angenommen , daß die
Nürnberger Gesetze nicht für ihn in Frage kämen.
Also alles „Argumente " , die heute , man möchte
sagen , wohl jedes Kind widerlegen kann , nur
nicht ein ausgewachsener Jude.

Der Vorsitzende wies dann auch diesen „Irr¬
tum " in jeder Form zurück und bedeutete M ., daß
seine Religionszugehörigkeit .nichts mit der rassi¬
schen Abstammung zu tun hat , was dank der

mer Familie zu z,e
mal in seinem Leben

kr schnitt die kurve . . .
Die tägliche Unfall-chronik—Unbedachtes öffnen der Wagentür

Durch unbedachtes Oeffncn einer Krastwagentür nach
der Fahrbahnseite hin wurde am Mittwoch um 18,3V
Uhr in der Llohdstraße eine Schülerin , die im selben
Augenblick mit ihrem Rad den haltenden Wagen über¬
holte zu Boden geworfen und verletzt, — Aehnliche
Fälle haben sich gerade in der letzten Zeit gehaust, es
scheint, daß diese Unachtsamkeit zu jenen Unsitten ge¬
hört , die vielen Fahrern erst abgewöhnt werden müssen,
Diele werden Wohl gar nicht wissen, was sie durch ein
derart unbedachtes Oessnen ihrer Tür für Schaden an¬
richten können!
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„Woran ist denn der alte Jansen eigentlich ge¬
storben ? "

„Ja , das
„Komisch,

lebte / und
ist? "

weiß kein Mensch !"
früher wußte niemand , wovon er

jetzt weiß keiner , woran er gestorben

Durch eine Kleinigkeit wurde am Donnerstag um
7.30 Uhr in der Hastedter Heerstratze  ein Vcr-
kehrsunsall verursacht und außerdem entstand als Folge
dieses Falles eine nicht alltägliche große Verkchrsstok-
kung. Hier wollte ein Lastzug mit Anhänger aus einer
Ausfahrt herausfahren . Da aber auf der gegenüber¬
liegenden Fahrbahnseite ein anderes Fahrzeug stand,
konnte der Fahrer des Lastzuges die Kurve zum Ein¬
biegen in die Straße nicht ausführen , er mutzte an¬
halten , so daß sein Fahrzeug quer zur Straße stand
und jede Durchfahrt solange versperrte, bis das andere
am Saumstein aufgestellte Fahrzeug aus dem Weg ge¬
schoben war . Gerade als dieser Lastzug auf der Stra-
ßenmitte so plötzlich anhielt , näherte sich von Hastedt
her ein Treckerzug mit zwei Anhängern . Der Fahrer
dieses Zuges riß im letzten Augenblick fein Steuer nach
links herum, da er den schweren Zug nicht mehr recht¬
zeitig zum Stehen bringen konnte. Hierbei fuhr dieser
Trecker gegen eine Hausmauer . Durch die erforder¬
lichen RSumungsarbeitcn bei dieser rettungslosen „Fest-
gesahrcnhcit" wurde eine längere Verkehrs¬
stockung  verursacht , so daß sich Fahrzeuge aller Art
,n langen Reihen ansammelten.

Durch Schneiden der Kurve verursachte ein Radfahrer
am Donnerstag um 12,50 Uhr an der Ecke der Nord-
st r a ß e und des Haferkamps,  daß er von einem
aus der Innenstadt kommenden Personenkraftwagen,
der die Nordstraße besuhr, angefahren und
schwer verletzt  würbe . Der Radfahrer mußte so¬
fort ins Diakonissenhans gebracht werden.

Durch die Aufmerksamkeit eines Stratzenbahnaussichts-
beamtcn wurde ein schweresUnglück an der Markthalte-
stcllc verhütet . Dieser Beamte hatte gesehen, wie eine
Frau bei dem Versuch, aus eine bereits fah¬
rende Straßenbahn ausz » springen (I)
gestürzt war . Sie hielt sich jedoch noch mit den Hän¬
den fest und wurde mitgeschleist.  Der Aussichts-
bcamte gab sofort dem Fahrer des Straßcnbahnzuges
ein Pscif-Signal . so daß dieser seinen Zug zum Stehen
brachte. Dann konnte die Frau aus ihrer Lage be¬
freit werden.

Obwohl die Verkehrsampel rotes Licht  zeigte, trat
am Donnerstag ein Fußgänger beim Brill  auf die
Fahrbahn und brachte dadurch einen in Richtung zur
Kaiserbrücke fahrenden Radfahrer zu Fall , Der Rad¬
fahrer erlitt bei diesem Sturz Verletzungen, X

Heichsmütterdienstim Deutschen Lrauenwerk
Ein passendes Weihnachtsgeschenk für alle Frauen

und Mädchen. Zu allen Kursen des Rcichsmütterdicn-
stos: Kochen, Nähen , Säuglingspflege , häusliche Ec-
sundheits- und Krankenpflege, Hcimgestaltung und
Brauchtum , Erziehungssragen bei kleinen Kindern und
Erziehungsfragen bei Schulkindern und Jugendlichen
werden Anmeldungen bis zum 22, Dezember in der
Müttcrschulc im Carin -Göriug -Haus , Contrcscarpe 162,
Ruf 832 34, angenommen, — Bis zum 4, Januar hat
die Mutterschiffe Ferien , Am 2,/3, Januar wird der
Wiederbeginn der Kurse im neuen Jahr bekanntge¬
geben.

— Schwere Verfehlungen— pflichtvergessene
Kindern davon

nationalsozialistischen Aufklärungsarbeit auf dem
Gebiet der Rassebiologie allgemein bekannt sein
dürfte . Ferner versuchte sich der Angeklagte da¬
durch zu entlasten , daß er zweimal , mit arischen
Frauen verheiratet gewesen und Da 'ter von meh¬
reren mischblütigen Kindern sei.

Die Groß « Strafkammer II (Vorsitz Landge-
richtsdiroktor Dr . Marx,  die Anklage vertrat
Staatsanwwlt Dr . Seide -l ) erkannte wegen Ver¬
brechens gegen das Nürnberger Gesetz vom
16. September 1935 zum Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen Ehre auf eine Ge¬
fängnisstrafe von einem Jahr und
6 Monaten

Vor einigen .Jahren verlor ein in durchaus gu¬
ten Verhältnissen auHewachsener 34jähriger Mann
z. T . durch eigenes Verschulden seine Stellung , so
daß er auf die Unterstützung seiner Mutter ange¬
wiesen war . .Trotz aller Bemühungen , wieder eine
ihm zusagende Arbeit zu erhalten , muhte er im
elterlichen Hause bleiben , bis er sich entschloß , zu
einer ihm und seinen Angehörigen bekannten Bre¬

de er zum ersten-
. Unter dem Ver¬

wand , er erhielte , in der nächsten Zeit auf eine
Erbschaftshypothek 22 006 Mark ausbezahlt , um
dann in Hamburg ein Geschäft zu eröffnen , er¬
leichterte er «inen betagten Mann , dessen Bruder
und Tochter um insgesamt 750 Mark , die er vom
Guthaben abhob . Dann heuchelt « er der Nichte
vorübergehende Schwierigkeiten vor . um weitere
150 Mark in die Tasche zu stecken. Schließlich
machte er sich heimlich aus dem Staube und prellte
die Frau um die Miete.

Das Schöffengericht (Vorsitz Amtsgerichtsrat
Dr . Harms)  verurteilte den Angeklagten wegen
dieser Kredit - und Darlehensschwindeleien zu einer
Gefängnisstrafe von 7 Monaten.  Die
Untersuchungshaft wurde angerechnet . 8

»
Eine empfindliche Lücke des Gesetzes , die im

kommenden Strafrecht geschlossen werben soll, ent¬
hüllte das Verfahren gegen die 30jährige Frau
W . aus Bremen  vor der Zweiten Strafkam¬
mer des Berliner Landgerichts . Die Angeklagte
hatte ihre Mu tte rpfl ich ten in gröb¬
lichster Weise verletzt,  indem sie ihre drei
kleinen Kinder im Alter von sechs, fünf und drei
Jahren schmählich verließ . Sie mußte dennoch , wie
der Vorsitzende in der Urteilsbegründung hervor¬
hob , aus juristischen Gründen von der Anklage der
Kindesaussetzung freigesprochen werden . Dieser
Straftatbestand setze nach dem noch geltenden
alten Strafrecht voraus , daß die Kinder in einer
lebensgefährlichen Lage zurückgelassen würden.
Die Angeklagte habe sie aber in der Nähe des
Diwkonisienhauses und anderer menschlicher Sied¬
lungen in Lichtenrade  verlassen ; außerdem
seien die Kinder so alt gewesen , daß sie sich von
selbst bemerkbar machen konnten . Im kommenden
Strafrecht werde man aber auch diejenige Mutter
zur Rechenschaft ziehen , die sich leichtfertig und
gewissenlos ihrer Kinder entledige . Wenn die An¬
geklagte auch in diesem Punkte straffrei ausging,
so ist doch zu berücksichtigen , daß sie wegen der auf
ihrer Wanderschaft begangenen Diebstähle vom
Berliner Schöffengericht Ende September ds . Js.
schon eine zweieinyalbsährige Zuchthausstrafe und
fünf Jahre Ehrverlust erhalten hat.

Am 28. .April v . 2s . trat Frau W . mit ihren
drei Kindern von Vremen  aus heimlich ihre
Wanderschaft an , während ihr Mann sich auf
seiner Arbeitsstätte befand . Sie wollte sich der
Derbüßung einer mehrmonatigen Gefängnisstrafe
entziehen ; zu deren Antritt sie von Kensbu -rg
aus aufgefordert worden war . Zunächst wandte
sie sich nach Kassel  und von hier aus nach Süd-
deutschland . Ueber den Vodensee ging es nach
Oberstdorf im Allgän . Hier fand Frau W . eine
mitleidige Seele . Ein Charlottenburger Kraft¬
fahrer nahm sie mit ihren Kindern in seinem
Wagen mit nach Berlin , wo man am 23. Juli
d. Js . ankam . Die Angeklagte übernachtete mit
Aren Kindern in einem Gehölz bei Lichtenrade.
Jetzt faßte sie den Entschluß , sich der Kinder zu
entledigen , zumal sie keine Möglichkeit sah , zu¬
sammen mit den Kleinen Lei ihren Verwandten
und Bekannten in Berlin unterzukommen . Als
sie morgens gegen 7 Uhr die Müder verließ,
schärfte sie ihnen ein , falsche Namen anzugeben.
Wenig « Stunden später fanden Schwestern , aus
dem Nahen Diakonissemhaus die Kleinen in einem
Lager von Lumpen ; das ihnen die Mutter berei¬
tet hatte . Auftragsgemäß gaben sie falsche Namen
an und «Märten , aus Tilsit zu stammen . Ihr
unverfälschter Bremer Dialekt oerhalf der Krimt-
nalpolizei aber schnell auf die richtige Spur.

Vor Gericht erklärte die pflichtvergessene Mut¬
ter , daß st« nur habe Essen holen wollen und
nach einigen Stunden wieder zurückgekehrt sei,
dann aber die Kinder nicht mehr angmroffen
habe . Zur Polizei oder zum Jugendamt habe
sie sich aus Furcht vor . ihrer eigenen Verhaf¬
tung nicht gewagt . Ohne sich nach dem Ver¬
bleib der Kinder erkundigt zu haben , verließ die
Angeklagte nach 14 Tagen Berlin . Ihren Ver¬
wandten und Bekannten hatte sie erzählt , daß
die Kinder in Vremen gut untergebracht seien.
Dann reiste sie über Hamburg und Vremen
nach Aachen , wo sie beim Versuch des
Erenzübertritts verhaftet  wurde.

WtW.-weilinachtspakete,
die schönste Beiegercheit

Wieder werden , wie alljährlich , auch in diesen
Tagen durch die Helfer des Winterhilfswerkes
Wunschzettel unserer bedürftigen Volksgenossen in
die Häuser der Städte und der Dörfer in unserem
Gau getragen . Wer in der Lage ist, sollte sich
diese Gelegenheit , Freude zu spenden , nicht ent¬
gehen lassen . Es zeugt meist von einem geringen
Verständnis für die Weihnachtsarbeiten des
WHW . und somit auch von Gemütlosigkeit , wenn
sich der um die Beteiligung an Weihnachtswunsch¬
paketen angegangene Volksgenosse auf irgendeine
frühere Leistung für das WHW . beruft , die ihn
von weiteren Spenden befreien könnte . Nicht die
Höhe irgendeiner Spende ist allein ausschlag¬
gebend , sondern vielmehr das Matz der Opfer¬
bereitschaft , mit dem wir znm Wohle unseres Vol¬
kes wirken und handeln . — Der Sinn der Weih-
nachts -Wunschpakete ist von der ideellen Seite be¬
trachtet , eine der schönsten Gelegenheiten , die
innere Verbundenheit zu dem fernen , unbekannten
Volksgenossen zum Ausdruck zu bringen . Es gilt,
mit ganzem Herzen Weihnachtsfreude auch in die
ärmste Hütte zu tragen , um daran selber Freude
zu erleben . WO-

Silbernes Arbeitsjubiläum . BetriobSbngemlour Hein¬
rich Thiel,  Wooftstr , 21, Sann am . heutigen Tage
aus eiln« 25jährige Tätigkeit bei der Deschimag, Werk:
Aot. Ges. ,Meser ",, zurückblicken.

2Sjähriges Dienstjubiläum . Am heutigen Tage kann
der Postschaffner Heinrich Meher,  Aleherstr . 137,
auf eine 25jährige Dienstzeit bei der Rcichspost, Post¬
amt Bremen 1, zurückblicken.
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Ortsgruppe Herdentor . Sonnabend , 18, Dezember,
20,30 Uhr , im Keinen Saal der Centralhallen , weih¬
nachtlicher KameradschaWabend der Aktivisten aller
Gliederungen etnschl, Parteigenossen und Anwärtern
miit Angehörigen.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastslcitung . Einige Ortsgruppe haben

noch nicht die Vordrucke für die am 18. d, Mts , fälligen
Berichte abgeholt, — Ortsjugcndgruppcnführcrinncul
Bis zum 28, 12. muß ein Bericht über die Arbeit im
Dezember in der Krcisgcschästsstelleeingereicht werden,

Ortsgruppe Woltmcrshauscn . Alle Amtswalterinncn
müssen unbedingt heute --in der Wicdhosstraßc 34 ihre
ausgefüllten Oktavhefte abgeben,

NS .-Kriegsopferversorgung
Advent- feier der Kriegereltern honte, 16,30 Uhr,

OttLie -Hoffmamr-HauS, Kachardnenstraße,

Ortssührung Woltmcrshauscn . Die Weihnachtsaus-
gabs der Ortsgruppe erfolgt am 21. und 22, Dezember
in den folgenden Zeiten : Dienstag, den  21 . 12,:
Nr , ,1- 40 ab 8- 9 Uhr : 41—«0 ab 9—10 Uhr ; 81—120
0b 10—11 Uhr ; 121—160 ab ' 11—12 Uhr; 161—200 ab
13—16 Uhr ; 201—240 ab 16—17 Uhr ; 241—280 ab 17
bis 18 Uhr. Mittwoch, den  22 , 12, : Nr , 281—326
ab 8—9 Uhr ; 321—360 ab 9—10 Uhr ; 361—460 ab 10
bis 11 Uhr ; 461—446 ab 11—12 Uhr : 441—486 ab 15
bis 16 Uhr ; 481—526 ab 16- ^17 Uhr ; 521—Ende ab
17—18 Uhr , Die Volksgenossen werden gebeten, Taschen
oder Körbe mitzubringen , ülnßer der Nummcrnsolge
wird niemand abgesertigt,

Ortssührung Pagcntorn , Am Sonntag , dein 19, De¬
zember, in der Zeit von 9—13 Uhr findet in unserer
Ortsgruppe die nächste Psundsammlung statt . Wir
bitten , die Tüten bcrcitznhalten,

Ortssührung Arstcn. Am Sonntagmorgen , dem 19,
Dezember, findet eine Psundsammlung statt . Die Spen¬
der werden gebeten, die Tüten bcrcitznhalten . Bei die¬
ser Gelegenheit bitten Nur, auch gleich die Schmalztüte
aus der Hausschlachtung mit abzugeben. — Die Weih¬
nachtsfeier für die vom WHW. Betreuten findet am
Donnerstag , dem 23. Dezember, statt . Zu dieser Feier
erhalten die Betreuten noch eine besondere Einladung

KS O- —
Sonnabend , 18, Dezember: 6.16  Weckruf , Moroen-

spruch, Wetter , Anschließend: Leibesübungen, K26
Stadt und Land ; Tagessragen zur Ernährungswirt-
schast, 6,36 Zum fröhlichen Beginn . Unsere Morgen-
musik. In der Pause : 7,66 Wetter , Nachrichten. 8oo
Wetter , Haushalt und Familie . 16.66 „Die Würzbur¬
ger Passion ", Hörspiel um Tilman Riemenschneider
16.36 So zwischen elf und zwölf. Dazwischen: Unter-
Altersehrung , 11.46 Eisbertcht, 11,45 Meldungen für
die Binnenschiffahrt . Binnenlands - und Seewetter¬
bericht, 12,66 Musik zur Werkpause. 13.66 Wetter
13,65 Umschau am Mittag . 13,15 Musik am Mittea
14.06 Nachrichtey, 14,15 Musikalische Kurzweil. izAj
Meldungen der deutschen Seeschiffahrt. 15,15 Markt¬
berichte. 15.26 Bunte Klänge aus der Funkorgel, ib.bg
Eisbericht , 16,66 Der frohe Samstagnachmittag des
Reichssenders Köln, 18.66 Kamrab , weißt du noch?
Weihnacht im Felde, 18,25 Deutsche Märsche, (Schall-
ausnahmen .) 18,56 Wetter , 19.60 Erste Abendnachrich¬
ten. 19,16 Min Hamborg an de Woterkant, . . Ernstes
und Heiteres in Lied und Wort . 19.55 Augen aus!
Woran wir achtlos vorübergehen- 20,16 Zu guter Letzt,
Unser kunterbunter Wochenkehraus. Tanz im Ram-
penlicht — Ballett der Nationen , 22.66 Nachrichten,
22.36 Wir spielen zum Tanz.

Jugend- und Schulfunk
Sonnabend , 18. Dezember. Berlin : 15,36 Es dicht

das Sonnenrad zu neuem Laus. — Königberg: 18,15
Wollt ihr einen hangen , müßt ihr ihn erst sangen, —
Hamburg : 19,10 Min Hamborg an de Waterkant,
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(L,n8LS,beort Lrewev)

wieder etwas kalter
Das aim Donnerstag Mer Polen gelegene Lies hat

sich bis zum Frobtagniachmittag nach der mottleren
Ostsee verlagert nnd dabei unserem Bezirk fast den
ganzen Tag über anhaltend « Schneesälle gebracht. Bis
zum Sonnabend wird es sich nur noch wenig in Rich¬
tung der Elbmündung bewogen nnd sich allmählich
aitsfüllen. Dabei bleiben Win vorerst noch im Bereiche
sotner Wetterwirksamkeit nnd haben für Sonnabend
noch zeitweise mit Schneeschauvvn zu rechnen. Unter
dem Einfluß der neuen Schneedeckeund der langsam
nachstoömonden kälteren Lust aus Skandinavien haben
wir einen leichten Tompevaturoückgang zu erwarten.
Dieser Witterungschavakter wird bei nachlassenden
Schneeschauern auch während der folgenden Tage vor¬
herrschend fein.
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Voraussage für den 18. Dezember. Bei mäßigen
Winden aus Nordost bis Nord, vorwiegend bedeckt,
diesig, zeitweise noch Schneesälle, Temperaturen um
null Grab , oder etwas tiefer.

Aussichten für den 19. Dezember. Bei müßigen
Winden aus Nord bis Nordest, wechselnd wMitz,
keine wesentlichen Niederschlage, Temperaturen am
Tage um null Ewad, nachis Nvostz

Wieder Auszeichnung einer Bremer Firma . Das
JnternMonale Preisgericht der Internationalen
Weltausstellung Paris 1937 hat der Bremer Sil-
berwarenfabrik für ihre Bestecke eine Goldmedaille
verliehen.

Hinweise
(Nie kivr kolgonävu Kittoilungen gebären
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Bremische Evangelische Kirche
ES bedeuten:

K Abendmahl, L — Kindergottesdienst , T —Tauft»
Sonntag , den 19. Dezember 1937 (4. Advent)

I. Stadtgebiet
St . Ansgarii : 16.1b Bode. 11.15 T ders. 11,36L derf

12 Taubstummengottesdienst ders. Donnerstag 15I
Dobben 146,

St . Petri -Dom: 16.15 Landesbischos Weidemann. 1I.M
L ders. 12,36 T ders. 18 Schäfer ff . Donnerstag,
16 T im Tom Landesbischos Weidemann.

U. L. Frauen : a) Kirche:  16 .15 Frick 17 Ü
Willen . — b) Aula Vietor:  9 .36 Jeep.

Friedenskirche: 16 Mießner . 11 T ders. 11.15
(Wielandstr .) Urban.

Grambkc: 16 Heider. 11 X.
Gröpelingen : 16 Dietsch. 16 Gensch.
Hastedt: 16 Köper. 11.15 L ders. 12.15 1 ders.
Horn : 10 Fraedrich. 11.30 L ders.
St . Jakobi : 16.15 v. Schwanenflügel . 11.15 L . 19.15I -Z,
Luthergemeinde: s.) Gemeindehaus SommerstrlU
, 16 Vogt. 11.15 H. 12 T . — b) Gemeindehaus?

LandshuterStr .: 16 Bertuleit . 11.15 L 19 I-
St . Martini : 11.15 1 . 18 Neser. .
St . Michaelis: 16.15 Hackländer. 11.15 T . Donners¬

tag 14.36 T Toventorsdeich 4.
Oslebshauscn : 16.15 Schmidt . 11.36 K, - .
St . Pauli : s) Alt - Pauli:  16 Mallow 115"

ders. 11,36 T ders, Lstertorstr - 26, 11,36 L Male,
12,36 9? ders. — d) Zion:  16 Krämer, 11,15A
12 — o) H o h e n t o r : 10 v. Hassclbach. 11-15
11.30 L . v

Nablinghausen : II L , 17  Paul Meher, '
st . Rcmbcrti : 16.15 Schomburg . 11.15  T . 11S0 L
St . Stephani : s) Alt - Stephani:  16 Ercisfen-

hagen. 11.36 L ders. 12.45 T ders. 18 k Schwen¬
ker, - b) Wilhadi (Kirche ): 16 Arlt, 1115 I-
17 H Penzel . — e) Jmmanuel:  16 T-nkh-ms,
11-15 L . 12,15

Walle: 16  Klein , 11 x , 11 >p . Mittwoch 15 50 I
im Pastorenhaus . " ^

Woltmcrshauscn : 16,15 Fr . W Meyer, 1115 v-
12,15 IV . ,

Tiakonissenhaas : 16 Boche,
Teutsche Tccmannsmission : 26 Abendandacht,

II - Land gebiet  ^
Arsten: 9,36 Wähle, 16,3611, Obcrneuland: 16 Reusch-.
Borgfcld: 16 Mohrmann , 11,15 II und I , ^
Krrchhuchting: 16 Wessels, Scchauscn: 16 Eilks, U

11-15 L . Wasscrhorst: 17 NM ",
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Ar. 347 Jahrgang 1937

Jeder soll in Lreude feiern!
In allen ortsgruppen Volksweil,nachtsfeiernam2Z. Vezember/ 600000  weilinachtsbaume für die wkjw.-Vetreuten

Es gibt kaum ein Fest im Jahre , das vom deut¬
schen Bö« so sehr als ein Fest der Familie , der
areudc und des inneren Glückes gilt , wie unser
deutsches Weichnachtsfest. Deutsch ist es , weil wir
es von unseren Vorfahren übernommen haben
die es seit Jahrtausenden begingen ; deutsch ist es
auch als Offenbarung der deutschen Seele . Die
Herzen machen sich frei von den Sorgen und -Lasten
eines zu Ende gehenden Jahres , die Menschen
schließen sich enger zusammen in der Familie , in
der Sippe , im Volk.

So war es selbstverständlich , daß der Natio-
Msozialismus das Weihnachtsfest das in einer
Zeit der polrtischen und weltanschaulichen Zer¬
rissenheit, der Not und Armut und der marxisti¬
schen Dottlosenpropaganda in Millionen von
Volksgenossennur bittere Erinnerungen wecken
Mute, wieder M einem Fest der Freude machte
In dieser Richtung wurden auch in diesem

zchre wieder für das kommende Weihnachtsfest
siltzerordentlich weitherzige Maß¬
nahmen und Vorbereitungen  getroffen
Die Partei und ihre Gliederungen haben über die
Feiertage Veosammlungsruhe und Urlaub ange¬
setzt, damit jeder das Fest im Kreise seiner Fa¬
milie verbringen kann . Die Freude dieser Tage
soll auch durch keine geldlichen Sorgen und Nöte
getrübt werden . Deshalb haben die Betriebe dem
Appell der Teutschen Arbeitsfront Folge geleistet
eilen ihren Eefolgschaftsmitgliedern Weihnachts-

Auch der Erlaß von
allen Arbeitern die

«ratistkationen zu bezahlen.
Wchsminister Göring , daß

durch die Feiertage ausfallenden Arbeitsstunden
zu bezahlen stnd, läßt Millionen -deptscher Arbeiter

Lohnausfall Weih-
srüher so hart be-

zum ersten Male ohne den
nachten feiern , von dem sie
troffen wurden . .

Die Arbeiter der Neichsautobah-
nen,  die im Sommer und Winter , in Hitze und
Kälte draußen auf den Straßen des deutschen
Volkes arbeiten , fahren Weihnachten umsonst nach
Hanse zu Frau und Kind . Die Hinterblie -
benender  beim Bau der Reichsautobahnen Ver¬
unglückten bedenkt die Deutsche Arbeitsfront mit
einer besonderen Spende . Darüber hinaus wer¬
den die Opfer der Arbeit im ganzen Reiche ebenso
wie die Kleinrentner  mit zusätzlichen Spen¬
den bedacht , die sich auf Hunoerttausende von
Mark belaufen . Neben allen diesen sozialistischen
Taten steht noch der Einsatz der NSV , deren Hel¬
fer und Helferinnen Pakete und Weih-
n a chtsbäume  in die Wohnungen aller bedürf¬
tigen Volksgenossen bringen . Ueber 600 009 Lich¬
terbäume — ungefähr dieselbe Anzahl wie im
Vorjahr — werben an die WHW .-Betreuten ver¬
teilt , in Bremen  sind es rd . 3000 Weihnachts¬
bäume , die im Namen des Führers übergeben
werden.

Die Festesfreude soll aber nicht nur die Deut¬
schen erfassen , die innerhalb der Reichsgrenzen
leben . Ein festes und unzerreißbares Band der
gemeinsamen Freude umschlingt auch die Deut¬
schen draußen in der Welt . Die Weihnachtsan¬
sprachen des Stellvertreters des Führers , die der
Rundfunk in alle Teile der Erde trägt , überall

hin , wo deutsche Menschen wohnen , stnd bereits
zur Tradition geworden und erinnern alle Volks¬
genossen im Ausland , daß das deutsche Volk im
Reich ihrer gedenkt . Ihnen schicktdie Auslands¬
organisation der NSDAP . Tausende von Päckchen
mit Geschenken, die ihr aus allen Teilen des
Reiches zugeleitet werden.

Die Volksweihnachtsfeiern  selbst wer¬
den am 23. Dezember , um 19 Uhr , beginnen und
im Rahmen der seelischen Betreuung stattfinden.
Durchgeführt werden sie in den Ortsgruppenbe-
reichcn , und an . ihnen nehmen neben den vom
WHW . Betreuten und ihren Kindern nur die
Hoheitsträger , ihre Politischen Leiter , die Helfer
des Wintcrhilfswerkes und die Sammler der
Weihnachtssammelaktion des WHW . teil . Die
Säle in den Schulen und Lokalen zeigen fest¬
lichen Schmuck; und durch den Rundfunk wird
aus Berlin die Feier in einer Ortsgruppe über
alle deutschen Sender übertragen , so daß die
Weihnachtsansprache von Reichsministcr Dr.
Goebbels von allen Veranstaltungen im Reich
übernommen werden kann.

In dieser Stunde begeht das ganze deutsche
Volk unter Mitwirkung von Partei und Staat
mit den vom WHW . Betreuten und ihren Kin¬
dern das Weihnachtsfest . Nach dem Sieg -Heil
auf den Führer und den Nationalhymnen werden
die Bescherungen der Kinder durch den Weih¬
nachtsmann stattfinden , der viele Uebcrraschun-
gen für die Kleinen bereitgestellt hat.

Hmtlielies vrgsn ües Leksekvsnbsnciss Weser - ^ ms

IS. 12. 1937.
^ . nkKubv  Nr . 289

Von IVillz - Lopp , Würrdnrg
(1. preis iw 3. Internationalen , Problem -Turnier

äss „Lebaob -Lebo " 1936)
Sebwsrr:  Ls4 , O68 , 1c3 , Ickl , 8s7 , 3b5, 863,

k3 (8) .

M-
MW MW/ix D

W - MUM,, . LL

W , LF

s. bcdskgk

H-' eiL : Ls3 . val . 1s8 , 1b4 , Ick4. 8b7 , 8b4. 815.
Lc5 . sS, 16, b2 (12) .

Natt in 2Wöi 2üxsn.
»

hösunA der LnkAabs dir . 288 von L . Lösg
sssiü : LI3 . Ts .7. 864 , 862 , 14, 16, Z6 (7) .
Sckvarr : Ls6 , 864 , 863 , 65, s5 , 13, 15 (7) .

1. 17—18!
1. Ls6 —66 1. Ls6 - 16
2. 17- 18V6- L66 - s6 2. 17—188 ! o5X 64 (14)

(L66 - c6)
3. O18—o7 watt 3. Ta7 —17 matt

(O18—o5 watt)
I. o5X64 1. o5X14
2. 17—188 ! Le6 —16
3. Ta7—a6 watt

2. 17—18T ! Ls6 —66
3. 118—16 watt

llunstvollon6sts 8anornvsrvall61nng in sawt-
licbs .vier 8Ig ;nrsnartsn — je nach Latwsvdix-
ksit anl 6sn sebvarösn 1. dogonLng.

Liu glÄnrencisr̂inksll
Die väebstsbsvds Partie wurde in 6sw 8Ln-

ierturnier mu 8tooküolw 1937 von 6sn beiden
jmigsn . Orollwsistorn Leres vn6 Le-
-cbewski  gespielt , 6is beide ibrs Länder am
M 1. 8rott vertraten . 3is soll die scbönsts
ksrtis der I-andsrüawxls gsvsssn sein.

Partie  dir . 184
J ^ sill : Leres (Ostland)

8 ebvar 2: kosekevski (O8K .)
8 panisek.

1. o2—s4 «7—s5 5. 0—0 818 —e7
2i 8g1 - 13 8b8 —- 6 6. 111—ei b7—b5
3. 811 —b5 a7—a6 7. 8a4 —b3 67—66
4. 8b5 —a4 8g8 - 16 8. e2—c3 8c6—a5

Die „Isokigorin -Variants ", bei der 8ebvar2
den pnnüt s5 2N kalter ! traebtst.

9. 8b3 —c2 c7—c5 10. 62—64 V68 —e7
11. a2—a4 Leres grill damit anl eins alte Lort-

sstLnng sntüek . Osgsnvärtig vird ll .ßbl —62
bevorzugt.

11. - b5—b4 Der verstorbene bleistsr Isieb-
wann omplabl 11. - 1a8 —a7 als beste
Verteidigung.

12. c3Xb4 c5Xb4 13. b2—b3 Liwwt dem
sebvarrwn 8äu1sr das gute Leid g4 veg.

13. - 0- 0 16. 811—03 g7—g6
14. 8b1—62 8o8 —s6 17. b2—b3 816—b5
15. 862—11 118 —c8 18. 8e1 —b2 8o7 —16

19. lal —cl s5X64 klaibvogs sr ^vnngon , ob-
vokl dem voillen 8pringsr das Kngrills-
leld 64 eingeräumt vird . IVsiü drokts ssbr
stark mit 64Xo5 , 66Xs5 ; 8e3—65 ! nsrv.

20. 813X64 Vo7—67 21. Icl —bl 8vbüt2t 2ur
Vorbereitung des lolgondsn blattangrills
den 8äu1or aul b2

21. - 1o8 —c5
(8tsIIuog oaed dem 21. Lugs stau 8obrvar2)

kosvbsivski

Leres

22. 864—15! 8o6X15 Lalls gX15 , so 23. oX15.
8X15 , 24. 8X15 , TX15 , 25. Vg4 -i- !, 3g7,
26. 8X16 usv.

23. s4X15 816XK2 26. V61- g4 Vc6—b6
24. 1K1XK2 1a8 - e8 27. 1b2 —s2 1e5 —o5
25. 8e2 —63 867 - ^6 28. 15Xg6 K7XZ6
29. 863 Xg6 !! Osr vorniebtsuds Lieb.
29. - - 17XZS 30. vgdXgb -i- Lg8 —b8

Lalls 8g7 , so 31. 815!, V--7, 32. 8Xg7 , VXg7,
33 VXo8 -i- !, 1Xo8 , 34. 1Xs8 -i- , Lb7 , 35. 1e7
uud gsvinvt.

31. 8o3—15! 1e8 —s6 33. VK5—g5 -i- Lg8 —18
32. 8g6Xb5 -I- Lb8 —g8 34. Vg5 —g7 -I- L18—s8
35. 815Xä6 -i- I 8ebvar2 gab aul.

»
Turnier „bleistvr von Lromon"

bleistorsebalt:  Lrgobnisss aus der
7. Lundo , Ornpps  1 : IViedomann — Lunge
1:0, Vündslor — Löning 1:0, 8ebaa11 — Här¬
tung (Länge ) , vrabsiw — Lrügor (Lüokst .) ;
Lurpznkn spisllrsi.

pübrung : IVisdsmann  4V - (aus 6) ;
1ViudsIor4 (aus 6) ; Oraboim  3V- d- Lauge
(aus 6) uud Lunge  3Vs (aus 6) .

Oruxpo  2 : 8ast — Luokg 0:1, L ?.. Letten-
burg .— Lr . Vs ^ sr 1:0, 8tabmor — Losmsotb
Vr:Vr, Lillmaou — 8eblütor (Läugs ) ; Vatbausr
spiollrsi . 8tabmsr gehaun die Läugsxartie
gegen Lsttouburg (5. Lundo ) .

pübrung : Lsomsotb  5 (aus 6) , Vatbausr
4V- (aus 6) , Lr :. Lottsnburg  4 (aus 6) ,
8 tabmor  3 6- gutstsbsuds Lauge (6) ;

In der Lauptklasss  lübrsn nseb der
soebstsn  Lnnds : ? ogIov und Lnsod  mit
je 5V- vor Liet ^manu 4Vr, 8trsokbardt und
Pralls 3Vs und pr . Ns/er 3 6- Länge (aus 5) .

Leute abend portsotming der Turniere:
Loistersedalt 8 Luudo , Lauptklasss 7. Runds
in der „Union ", 20 Lbr.

»
Dr . ^ Ijsodin — vr . Luve

8cbluüstand dos IVsltmsisterkampIss 17V- :12Vs
(15Vs:9Vs) lür Dr . ^ . ljsebin.

(Vsrgl . bsntigsn Loriebt an anderer 8tslle .)
»

Lekavbakadsmis in Lad Tribckrg
Unter Leitung des Oroüsebacbmolsters 8 o -

golzubov  ist In Lad Tribsrg eins 8cdack-
akadomis ins Leben gorulon worden.

*
S .u v Ii b « s v r s v Ii u u x. ,,0s » Sedaedproblsm"

nennt sied. ein Lneb , äse Im SobaedverlnK Lsns 8s-äewiss Haekk., Ourt Ronntser , I-siveig 6 1 neu sr-svkisnen ist . Der Vsrlssser 8 . Lannskertb  bat
damit ein an Lsispislen leivbes 8andl >nvl> kür die
?rodlemknnst keransgedravbt . das den Sebaekkienn-dsn sodon lanss sekedit dat . In klarer Vsiss wird
in dem Snek (preis 8dl . I .soi das tVssen des„8 nnstsedaeds"  erörtert neben vortrsktliedsr
^.nieitnnA Lnm 8össn von Zodaedanlxaden.

,,8ed»ed-8edo ". 8 !n« wertvolle Veltsrdli 'dnn« erdältiedsr Ledaedsvlelsr durod Selbststudium ln sluer
SodaedrsltunK:. — Das ,,8edaod-8ode " , bei dem »am-
datts 8edaedmeistsr der Veit ständig « dlltardeitsr
sind, dringt inkaitlied jedem 8odaodlrslllld etwa«;
sei es dured Drökknnngsledrs, gut gleseisrte Partienoder krodlem -8odasd . Luösrdem deriodtst es ildsr
all« 8odaodersiguisss . Viertel .ladrtloder 8sMg SZ 8p1.bet mouatliok ein 8ekt dured deu 8sldstvsrlag
„8odaod-Lode" . Loodum.

Leardsltet veu Lruno Illever, Lrsmen , Lsmdsrtlstr . tü

Srrn vad fdrlwIIIIs
gib vila Vpftr . den« der Somslee
steht krelwIUk- iw Vieafte her Volda-

Semeinslhafl.

vie Pferdezucht im Deutschen Deich
Berlin , 17. Dezember

Die Wiederausfüllung des Pferdebestandes durch
steigende Nachzucht hat auch im Jahre 1936 an¬
gehalten . Nach einem Bericht des Statistischen
Reichsamts in „Wirtschaft und Statistik " sind ins¬
gesamt 474 000 Stuten im Jahre 1936 gegen
433 000 im Jahre 1935 gedeckt worden , so daß mit
einer weiteren Zunahme der Fohlengeburten ge¬
rechnet werden kann . Der größte Teil der Stuten
(272 000 Tiere ) wurde von Kaltbluthengsten ge¬
deckt. Den Warmbluthengsten wurden 199 000
Stuten zugeführt . Ein ähnliches Bild ergibt sich
auf Grund der Ergebnisse der Hengstzählung von
Ansang Mai 1937. Die Zahl der Hengste , die
auch betriebsfremde Stuten decken dürfen (K bzw.
rl 1-Hengste) ist von 7180 auf 7502 gestiegen . Das
Schwergewicht der deutschen Hengsthaltuna liegt
beim Kaltblut . Von der Gesamtzahl der Hengste
der Zuchtklasse (rl. 1) entfielen 56,8 v. H. auf
Kaltblut -, 40,4 v. H. auf Warmblut -, der Rest
auf Vollbluthengste . Die Zahl der Hengste mit
Deckerlaubnis nur für betriebseigene Stuten
(Zuchtklasse L und 81 ) , die vor Inkrafttreten des
Trerzuchtgesetzes nicht dem Körzwang unterlagen,
ist mit insgesamt 1441 Tieren nur gering . Hier¬
von waren allein 1104 Kaltbluthengste.

Verkehrslagemweser-kms
Reichsstraße 51 : Bremen —Osnabrück —Münster,

Reichsstraße 65 : Osnabrück — Hannover und
Reichsstraße 68 : Osnabrück —Bielefeld : Lage
unverändert . In der Nähe von Osnabrück Ver¬
kehr durch Spurrinnen erschwert . Reichsstratze 69:
Wilhelmshaven —Diepholz und Reichsstraße 75:
Vremen -Westerstede : unverändert Glatteis , stel¬
lenweise tauend , Straße wird gestreut . Reichs¬
straße 6 : Cuxhaven —-Bremen —-Hannover : Durch¬
weg feste Schneedecke, Straße ist gestreut . Nördlich
Bremsn : Glatteis tauend , Perkehr stellenweise be¬
hindert . Nördlich Hannover : Schnee unter fünf¬
zehn Zentimeter auf fester Schneeunterlage , wird
gestreut.

vslmsiiliorsr

Kleine Stadtchronik . Die Geschäfte des Kreises
Oldenburg -Ostfriesland des Fachamts Fußball im
DRL . übernahm als kommissarischer Fachwatt
Staffelführer Paetz - Delmenhorst . — Das Post¬
amt Delmenborst gibt nunmehr seinen Postschal¬
terdienst zu Weihnachten bekannt . Danach sind am
19. Dez. die Vriefschalter wie an Sonntagen,
die Paketschalter dagegen von 8 bis 11 und 15 bis
17 Uhr geöffnet . Am 24. Dezember werden die
Postschalier um 16 Uhr geschlossen. Bis 18 Uhr
sind am Telegrammschalter kleinere Mengen Post¬
wertzeichen zu erhalten . — Auf dem großen Teich
bei der Wehrmacht -Badeanstalt hält jetzt das Eis.
Alt und jung tummelt sich hier beim Schlittschuh¬
laufen . (52

Llskletk

Wesermarsch -llmschau . Der Reichsberufswett-
kampf wird im Kreise Wesermarsch in Norden-
hain , Brake , Elsfleth und Verve durchgeführt.
— Die Sparklubs aus der Wesermarsch melden
gute Sparergebmffe . Erfreulich ist auch die Mit¬
teilung , daß verschiedentlich Zinsen und Straf¬
gelder dem WHW zur Verfügung gestellt wur¬
den . — Zur Vorauswahl der Bullen sind aus dem
Zuchtgebist 357 junge Bullen gemeldet , davon
allem aus der Wesermarsch 250 Bullen . Die Zucht¬
viehversteigerung findet am 25. Januar statt.

(67

Lanlceaa «»

Hitlerjungen retten Schüler vor dem Ertrinken.
Der 9jährige SLiiler M . geriet beim Spielen
auf dem Ei >e in oer Feldmark Lawkenau in eine
offene Stelle . Auf die Hilferufe des Verunglück¬
ten eilten drei Hitlerjungen herbei , um Hil 'se zu
leisten . Da ihnen zur Rettung keine Hilfsmittel
zur Verfügung standen , bildeten sie schnellent¬
schlossen durch gegenseitiges Festhalten eine Kette
und schoben sich dann an den Äand der Einbruch-
llelle heran . Es gelang ihnen auf diese Weise
den Verunglückten aus dem Wasser zu ziehen.
Sie legten den halberstarrten Schüler auf einen
Schlitten und brachten ihn zu seinen Eltern . Den
Rettern , die dem Jungbann Rabli «ghausen -Lan°
kenan angehörten , gebührt für ihr ' tatkräftiges
Handeln lobende Anerkennung.

SvkSnsdsoiL

Straßensperrung . Wegen Verlegung eines Re-
genwasser -Kanals von der Eisenbahnunterfiih-
rung an der Nordstraße in Erohn wird die
Reichsstraße Vurgdamm —Vegesack von der Ein¬
mündung der Schönebecker Straße bis zur Aue-
brücke für den Durchgangsverkehr vom 20. bis
24. Dezember gesperrt . Die Umleitung erfolgt
durch die Schönebecker Straße in Erohn . (60.

Die HJ . hat den Weihnachtsmann bestellt ! Auf
Anforderung der Hitlerjugend wird am kommen¬
den Sonntag um 15 Uhr der Weihnachtsmann
höchst persönlich mit seiner gesamten Begleitung
auf zwei großen Gespannen seinen Einzug m
Vegesack halten . Die Fahrt geht durch die Ge¬
schäftsstraßen bis zum Sedanplatz . Für die arti¬
gen Kinder hat der Weihnachtsmann Leckereien
in Vorrat und außerdem sollen sie auf seiner
Karosse ausgefahren werden . An die Eltern und
gebefreudigen Zuschauer wird die H2 . zur gleichen
Zeit einen Appell zur Unterstützung ihres Ein¬
satzes im Kampf gegen Hunger und Kälte richten.
Alle sollen geben und durch ihre gemeinjame Tat
das Ziel des Führers erreichen , daß auch in die¬
sem Winter Hunger und Kälte im deutschen Volk
erfolgreich gebannt werden . ' 1.50.

Das WHW .-Fußballspiel , das am letzten Sonn¬
tag auf dem Forsthaus -Platz zwischen der Kreis¬
leitung der NSDAP . und der Kreiswaltung
Osterholz zugunsten des WHW . zum Austräg kam,
erbrachte den erfreulich hohen Betrag von 846,15
RM . Wie man hört , sollen sich die Mannschaften
bereit erklärt haben , gegen eine gleiche Spende
für das WHW . einen Revanchekampf auszu¬
kragen . Ü50.

ksaislinss«
Eintops -Sammlung . Die Sammlung am letzten

Eintopf -Sonntag erbrachte 844.70 RM (93

IUro >»Tvs ^ I»s
Folgenschwerer Unfall bei der Reichsbahn . Auf

dem hiesigen Bahnhof ereignete sich kurz vor der
Abfahrt eines Eilgüterzuges ein schwerer Unfall.
Durch plötzliches Auftreten einer Undichtigkeit ent¬
strömte dem Kessel der . Lokomotive eine große
Menge heißen Dampfes , der sich über das Loko-
motivpersonal ergoß . Die schwer verbrühten Be¬
amten erhielten die erste Hilfe durch zwei Reichs¬
bahnärzte . Sie wurden dann dem Großen Kranken¬
haus in Bremen zugeführt , wo der Lokomotiv¬
führer Ketschner  aus Wanne -Cickel seinen
schweren Perletzungen erlag . Den Heizer hofft
man am Leben erhalten zu können.

VsrSoa

Weltanschauliche Schulung . In der Schulung
der Parteigenossen und Parteianwärter sprach
Ortsqruppenleiter Woltersdorf  über .,Welt-
politik und Judentum ", und zeichnete dabei den
gewaltigen Kampf des , Führers gegen das inter¬
nationale Judentum . — Das an der Aller ge¬
legene Grundstück mit der Wirtschaft „Bella
Vifta " ging vorbehaltlich der Genehmigung der
Aufsichtsbehörde in den Besitz der Stadt über,
wodurch diese schön gelegene Gartenwirtschaft , die
ein starker Anziehungspunkt für den Fremden¬
verkehr ist, erhalten bleibt . — Der Lehrgang der
Motorsportschule Hülsen wurde jetzt beendet.

Bestätigtes Todesurteil . Die Revision des vom
Schwurgericht Verden am 18. 10. 1937 wegen
Mordes zum Tode verurteilten Hermann Meyer
aus Rodewalde wurde vom Reichsgericht unter
rechtskräftiger Vetätigung des Todesurteils als
unbegründet verworfen . Der Angeklagte hatte am
2. August 1937 seine ihm unbequem gewordene
Braut gewürgt und in die Leine geworfen.

Arbeiter tödlich verbrüht . In einem hiesigen
Vrauereibetrieb stürzte ein Arbeiter in einen
großen Bottich mit heißer Flüssigkeit . Die Ver¬
brühungen , die der Bedauernswerte davontrug,
waren so schwer, daß er in der Nacht starb.

Wilddieb gefaßt.  Ein guter Fang gelang
der Polizei durch die Festnahme eines Wilddiebes,
der noch im jugendlichen Alter steht . Auf einem
Kohlfelds am Rande des Busches „Thalen Leg¬
horn " hatte man mehrere Schlingen für Hasen
und auch Tellereisen bemerkt . Die weiteren Nach¬
forschungen der Polizei ergaben , daß auch auf dem
Wall , am Rehwechsel , größere Schlingen gestellt
waren . Vor einigen Tagen erschien der Wilddieb
zum ersten Male , um nach seinen Fallen zu
schauen. Gestern ging nun ein Reh in die Schlinge
und verendete auf grausame Art . Als der Wil¬
derer am Abend seine Bente abholen wollte,
wurde er von einem Eendarmeriebeamtcn ver¬
haftet und dem Untersuchungsgefängnis in Olden¬
burg zugeführt . Das Schlingenstellen wird nicht
nur als Vergehen gegen fremdes Eigentum , son¬
dern als Jagdfrevel besonders schwer bestraft . Für
die Tiere eine grausame Quälerei , stellen die
Schlingen auch für Menschen eine große Ge¬
fahr dar.
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Ein Mann macht Wechnachts-Einkaufe
Ja . wir wollen uns einmal stanz offen darüber

unterhalten . Es wird zwar nicht viel nützen aber
es tst befreiend , wenn man sich einiges von der
Seele Herunterreden kann,

„An sich" kauft der Mann gern ein . Das hängt
erstens mit seinem sattsam bekannten Spieltrieb
zusammen . Zweitens damit , das; er in seiner In - ,
gc»d so vieles nicht haben durfte : das holt er
nun nach. Drittens ist es ihm e n ehrliches Be¬
dürfnis , Freude zu bereiten , Daß viertens manche
Verkäuferin entzückend aussieht , gehört wohl nicht
mehr zur Sache,

Dennoch ist der Mann nicht glücklich, wenn er
Weihnachtseinkäufe macht . Ich denke nicht an das
Geld — oom Geld redet ein feine : Mann über«
baupt nicht . Wir wollen verwegen genug se'n , an¬

zunehmen , Geld sei vorhanden . Und wir wollen
uns noch etwas Verwegeneres vorstellen : der
Mann kauft rechtzeitig ein . Nicht erst am „gol¬
denen " Sonntag , oder am Vormittag des 21 De¬
zembers , sondern schon um den 15 Dezember
herum . Das ist das äußerst «, was ein Mann kertig
bringt . Wer noch früher kauft , ist kein Mann,

So sehen wir ihn also , den glücklichen Familien¬
vater , allein und strahlend sich dem weihnachtlich-
geschäftlichem Leben anvertrauen . Er hat eine
Tochter von drei und einen Sohn von fünf Jahren.
Für die kauft er zuerst , das geht am schönsten. Er
kauft dies , er kauft das , — und jedesmal weis, er,
daß es ein Treffer ins Schwarze war . Seine Nach¬
kommen werden zufrieden sein . Sie werden jubeln.
Welch ein schöner Gedanke . Weihnachtse -nkäufe
machen ist eine Freude.

Wart 's ab , alter Freund . — Er wartet es auch
ab . Nach dieser Anstrengung geht er zunächst mal
in ein « Konditorei . Er bestellt sich, wie alle Leute,
«in « Bouillon und eine Pastete . Das ist das
Standardgericht aller Einkaufenden . Man müßt«
einmal ein « grundlegende Untersuchung darüber
einleiten , welche Beziehung zwischen Fleischbrühe
und Kassenscheck, zwischen Pastete und Verkäuferin
besteht . — Nun , unseren Mann bewegen solche
Gedanken nicht . Er ißt , liest im Morgenblatt , ge¬
nießt seine Freiheit , und freut sich, daß er nun
„nur " noch für seine Frau einkaufen muß . Er gibt
am Vüfett die Pakete zur Aufbewahrung . Ell-
bogenfretheit muß man haben.

Der Mann hat , wie jeder richtige Mann , Ehr¬
geiz. Er will nicht nur Freude bereiten , er will
auch überraschen . (Manchem gelingt leider nur
das Ueberraschen , die Freude bleibt aus .)

Unser Mann verachtet diejenigen Männer , die
sich von ihrer Frau «inen Wunschzettel schreiben
lauen . Die mit diesem Wunschzettel in die Läden
gehen , und — je nach Kassenbestand — den ganzen
oder den halben Zettel herunterlaufen . Die sich
außerdem , diese Sicherheitskandidaten , das Um¬
tauschrecht extra bestätigen lasten . Nein — selbst-
verantwortlich und selbstschöpferisch soll der Schen¬
kende sein . Ganz undiskutabel sind natürlich die¬
jenigen , die der Einfachheit halber ein Bar-
geschenk verabfolgen.

Nein — unser Familienvater will selbst ent¬
decken. Mancher wird sagen : kommt denn die Fron
dabei zu ihrem Recht ? Sie bat doch sicher ganz
bestimmte Wünsche ? Aber der Familienvater be¬

sitzt ja einen Notizkalender . Unterm 21. Dezember,
für den ja wohl keine Versammlung vorgemerkt
zu werden braucht , wird jeder Wunsch notiert , den
die Gattin im Laufe ' des Jahres äußert . Zum
Beispiel : sie sagt ( im August ) : .Meine Kaffee¬
mühle will gar nicht mehr recht, ^ ch glaube , ich
brauche demnächst eine neue !" - - Fllugs notiert er
sich im Notizkalender unterm 21. 12. das Stichwort
„Kaffeemühle !". Und wenn dann d ' e Kaffeemühle
am Heiligenabend auf dem Gabentisch steht , dann
hüpft die Gute vor Freude und sagt bewunvernd:
„Nein , woher wußtest du denn , daß ich eine Kaffee¬
mühle brauche ?" — Ja , in solche-, Fällen steht der
Mann groß da.

Leider ist der Fall selten . Meistens kann man
sich auf sein Notizbuch nicht verlassen — weil
nichts drin steht . Man muß also f.lbst etwas er¬
sinnen . So pilgert man dann von Laden zu Loden,
von Auslage zu Auslage — eine ist immer appe¬
titlicher als die andere . Aber man findet nichts.
Das ist ja das Schlimme : in einem einigermaßen
eingefahrenen Haushalt ist alles vorhanden . Man
hat vier Kaffeegeschirre und drei Sorten Eß¬
bestecke, man hat einen Teewagen und Gießkannen,
man hat zwei Kaffeeuntersätze (mit Licht) und
sieben Obstschalen , man hat Nußknacker , Vasen,
Aschbecher, Buchstiitzen , Gluttöter , Flaschenkorken
in Hülle und Fülle . Ja , damals , als man noch
verlobt war (lang , lang ist's her ) — da gab es
noch Möglichkeiten . Aber heute . . .?

Schließlich kauft man erstens mal ein Buch . Ein
Buch ist immer gut , es können auch zwei oder

drei sein . Es ist wirklich nett von den Dichtern,
daß sie den Männern in dieser Beziehung so unter
die Arm « greifen . Man hält ja im allgemeinen
nicht viel von den Poeten . Hier aber wird ihre
Bedeutung für das (und ihre Beziehung zum)
praktische Leben offenbar - Mit dem Buch ' ist also
wenigstens ein Anfang gemacht . Aber dann ? Viel¬
leicht ein Schmuckstück. Richtig , die Gute hat ein¬
mal gesagt : „Wenn du gar nicht mehr weißt , wo¬
hin du mit deinem Gelde sollst, vann möchte ich
eine Halskette haben ." Zwar weiß man noch recht
gut , wohin mit dem Geld — aber über Geld woll¬
ten wir ja sowieso nicht miteinander reden . Man
beschließt auf jeden Fall , eine Halskette zu kaufen
Leider gibt es mindestens 125 Muster , und alle
sind verschieden . Dabei fällt einem Unangenehmer¬
weise ein, . daß man nicht genügend Geschmack
hat . In den meisten Haushalten ist es ja so. daß
die Frau den Geschmack hat , und der Mann hof¬
fentlich !!) den Verstand . Wer selbst wenn - ,
was nützt der schönste Verstand , wenn es gilt,
unter 125 Ketten die herauszufinden , die der
Frau gefallen wird?

Lasten wir es . Sieh , hier liegen Kistenbczüge.
Richtig , KissenLeziige könnte man gebrauchen.
Endlich etwas , Gott sei Dank . Hinein in das Ge¬
schäft. Fräulein , bitt « Kistenbeziige . Das Fräulein
gehorcht . Und da kommen plötzlich wieder die na¬
genden Zweifel : wie war das n ch? Liebte die
Frau großgemustert oder kleingemustert ? Oder
durften überhaupt keine Ornamente darauf sein?
Man weiß es nicht mehr . Man hat es vergessen.

Ach, man möcht« so gern etwas kaufen — aber
es geht nicht . Schließlich ersteht man dann irgend
etwas . Doch die Frauen haben eine bestialische
Art beim Bedanken . Sie sagen kein böses Wort,.
dazu sind sie viel zu schlau und beherrscht . Aber
ungesagt klingt ihre Meinung im Tonfall mit . Sie
sagen : „O , wie entzückend. Vielen Dank ." — Und
du vernimmst außerdem : „Dein guter Wille muß
mich für alles entschädigen . Im übrigen bat dein
Kleinkindergeschmack mal wieder gründlich ver¬
sagt ." Oder : „Wenn du nur einmal deinen Ueber-
raschungsfimmel beiseite lasten könntest . Außerdem
ist alles viel zu teuer ."

Das alles bedenkt der Mann , während er , nun
schon verzweifelt , die Auslagen besteht . Langsam
packt ihn die Wut . Was nützen die besten Ab¬
sichten? Schließlich macht er es wie die anderen:
er kauft ein Stück Schmuck, nachdem er dem Ge¬
schäftsführer sieben Eide abgenommen bat , daß
nach dem Fest getauscht weiden könn . Er kaust
einen Gutschein für ein Haushaltungsgeichäst . Er
kauft etwas Nützliches . Er ist uazustieden mit sich.
Und er beginnt plötzlich , auf Kosten seiner eigenen
Frau , sein« Kinder zu lieben : den Kindern kann
er schenken, was er will , sie steuen sich immer.

Dann geht der Mann wieder ins Eafö . um seine
Pakete abzuholen . Diesmal vermehrt er nicht
Bouillon und Pastete , diesmal bestellt er einen
doppelten Kognak.

Ich aber frage mich (und die Leserinnen ) : kann
diesem Manne geholfen werden?

siVilbsIm Uammonä -Loräon.
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Weihnschtstsnnen

Meister Antonios letzte Geige/ Von Christian Gustav Rsffy

Wie überall in der christlichen Welt schrieb man
auch im kleinen Brescia in Oberitalien das Jahr
1670. An dem Nachmittage , an dem unsere Ge¬
schichte beginnt , schien die Sonne heiß in «ine

Gaste , in der die Kinder lärmten undenge
mancherlei Händler , die ihre Waren vor ihrem
Hause ausgebreitet hatten , mit großem Geschrei
zum Kauf ' aufforderten . Es war die Zeit zwischen
zwei Kriegen , in der sich die Menschen von den
Nöten des letzten rasch erholten , um für die
Schrecken des nächsten gerüstet zu sein . Mit der
Beweglichkeit des Romanen hatte man das Ge¬
wesene rasch vergessen , und wenn von ferne auch
schon neue Wetter drohten , so machte man sich
noch keine Gedanken darüber . Da » Unglück kam
immer noch früh genug , und heute war heut.

In all dieses bewegte Leben blickte «in blasser
Mann , dem langes schwarzes Haar in das schmale
Gesicht fiel , mit einem Ausdruck , der . erkennen
lieg , daß er von all dem Gewimmel nichts merkte.
Dann und wann blickte er hinter sich in den
Raum , in dessen Tür er stand . Da lag auf dem
Tisch- von der hellen Sonne beschienen , eine
dunkle Violine , das Werk seiner Hände , das Mei¬
sterstück seines Lebens.

Ein « Schar von Straßenjungen kam vorüber,
und wie sie den Geigenbauer so traumverloren
dastehen sahen , stießen sie sich an und lachten.
„Sieh " , rief der Keckste, „der Meister Antonio
hört schon wieder am hellen Tage die Engel im
Himmel singen ." Dann stimmte er ein anzüg¬
liches Spottlied an , in das die andern lärmend
einfielen . Die ganze Stadt kannte Antonios
Schicksal und mied ihn wie den bösen Geist . In
jungen Jahren hatte er ein Mädchen , dem er ver-
sp ' ^ . . . .

/ Von Hans Lrtmaim

sprachen war , als er es mit -einem anderen er¬
tappte ^ in jäh aufbrechender Eifersucht erstochen.
Das Gericht , dem er sich selbst gestellt hatte , er¬
kannte auf den Tod durch den Strang , und er
hätte , wie man es im Volksmunde nannte , auch
die Engel im Himmel singen zu hören bekommen,
wenn nicht just Krieg gewesen wär « und ihn der
einziehende Sieger , der Gefallen an den Geigen
des Meisters fand , begnadigt hätte.

Aber er blieb im Gefängnis , in dem es für ihn
nur die eine Erleichterung gab , daß er in seinem
Beruf als Geigenbauer schaffen durfte . Die ferti¬
gen Instrumente lieferte er ab , und der Rat der
Stadt machte sie auf den großen Messen in Mai¬
land und Florenz zu Geld für die Armen , die es
in Brescia in großer Zahl gab . Es wurden nie¬
mals sonderliche Preise erzielt , weil die Instru¬
mente namenlos verkauft wurden und nicht den
kleinen eingeklebten Zettel des Erbauers hatten.

Je länger Antonio hinter den Gittern saß, um
so vollkommener wurden sein« Violinen.

Er büßte seine Strafe ab und baute seine Jn-

Als ich von schmeißfliegenhaftei Neugier ge-
trieben , hinzukam, ,stand bereits ein Häuflein von
wölf bis dreizehn Menschen versammelt — alle¬
samt zu sachlicher Teilnahme und unbestechlichem
Schnellrichtertum bereit.

Der Mann mit dem Fahrrad sagte : „Sie haben
mir die ganze Karre verbogen ."

Diese Wort « waren an eine rundliche Frau ge¬
richtet , die sich pikfein gemacht hatte , denn es war
Sonntag.

Sie antwortet « nicht , sondern äugt - im Kreise
herum , um Zeugen zu suchen, die ihr die Stange
hielten.

Es fand sich keiner.
Der Mann mit dem Fahrrad sagte : „Jetzt kann

ich nicht weiterfahren . Das Ding ist hin ."
Er sprach lauwarm und ohne Stoßkraft . Viel¬

leicht tat ihm leid , daß er die runde Frau so ge¬
rammt hatte.

„Sie sind dran schuld, Madam . Glauben Sie
mir . Die Mühle kann ich verschrotten lasten ."

Die rundliche Frau brabbelte , sie habe nicht
dafür gekonnt , und traf Anstalten , sich zu ent¬
fernen.

Der Mann vertrat ihr den Weg . „Nee !" sagte
er , aber bedauerlich milde . „Sie bleiben , bis der
Fall geklärt ist."

Die Frau ließ abermals ihre Aeuglein schwei¬
fen , ob niemand da sei in der R -uitde , der zu ihren
Gunsten aussage.

Es war keiner da.
Sie raffte sich auf und äußerte , sie müsse schleu¬

nigst einen Spezialisten aufsuchen , und wer die

Doktorrechnung zu bezahlen habe , das wisse sie
genau.

Der Fahrrad -mann bleibt fern von Zorn . Er
sagte gelassen : „Ich nicht . Ich nicht . Und m«in
Rad ist hin . Verstanden ?"

Die Sache wurde langweilig . E » fehlte ihr jeg¬
licher Schwung . Eine kurze Weile schien es , als
ob sich doch noch ein kleiner Kamps entspinnen
wolle . Der Fabrradmann wandte sich nämlich an
einen langen Laban und fragte ihn mitten ins
Gesicht um seine Meinung.

Der Laban war arg verlegen und bat stotternd,
ihn aus dem Spiel zu lasten . Möglich , daß die
Dame im Unrecht sei . . .

Er wollte sich nicht festlegen.
Es kam, wie gesagt , kein ordentliches Schar¬

mützel zustande , sondern ein Hornberger Schießen.
Der lange Laban verkrümelte sich als erster .-
Die übrigen verkrümelten sich nach und nach.
Der Fahrradmann blieb unschlü ' sig stehen.
Plötzlich trippelte die rundliche Frau eilfertig

davon.
Ich sah ihr nach.
An der nächsten Litfaßsäule hatte sie den langen

Laban eingeholt.
Er hakte sich bei ihr unter.
Gemeinsam stiefelten sie weiter.
Er war ihr Gatte.
Ich und der Fahrradmann wechselten einen ab¬

grundtiefen Blick und fragten uns stumm : Was
ist das für eine gesegnete Ehe?

strumente , eines edler als das andere . Er war
fast traurig , als man ihm eines Tages
daß seine Zeit herum sei und er das

. .. sagte,
oefangms

verlassen müsse.
Aber was sollte ihm die Freiheit in einer

Welt , in der das Mädchen nicht mehr lebte , das
er heute noch liebte.

In der kleinen Werkstatt , die er gegen ein ge¬
ringes Entgelt zugleich als Wohnung gemietet
hatte , arbeitete er emsig und unverdrossen . Als
Miete zahlte er alle Jahre eine Violine , und von
einer zweiten bestritt er seinen bescheidenen Le¬
bensunterhalt . Was er sonst an Instrumenten
fertigstellte , überließ er nach wie vor der Stadt,
damit sie sie in Geld für die Armen umsetzte . Es
blieben aber auch jetzt noch Violinen von einem
Meister Namenlos ; denn der Zettel fehlte.

Meister Antonio wäre wohl nie aus dem Dun¬
kel seines unglücklichen Lebens hervorgetreten und
hätte seine Tage als stiller Wohltäter der Armen
beschlossen, wenn nicht diese Stunde gekommen
wäre , in der ihn die Jugend in all ihrer un¬
wissenden Grausamkeit verhöhnte . Da stand die

sich dir buntfarbige Menge Um den hageren Mann
im schwarzen Kleide , der den Bogen strich und
aller Herzen verzauberte . Sie vergaßen Zeit und
Stunde und standen wie in einem Bann , der sich
erst löste, als der Geiger wieder im Hause ver¬
schwunden war.

Die Straße , über die sich rasch die Abenddäm¬
merung senkte, lag menschenleer , wie ausge-
storben.

Nur hinter einem Fenster war es hell . Meister
Antonio war noch an seiner Geige beschäftigt.
Gegen Mitternacht mag er mit einem kleinen
Gepäck das Haus verlassen haben.

Am nächsten Tage fand man nicht nur all sein
Werkzeug und alle Modellschnitte , sondern auch
die Geige vor , auf der er gespielt hatte . Der
Bürgermeister Orlando hob die Violine auf und
betrachtete sie ernst und andächtig von allen Sei¬
ten . Ein Sonnenstrahl fiel durch eines der F-
Löcher. Da klebte ein Zettel mit noch ganz
frischer Schrift : Faustina Becci , Brescia 1650.
Das war das Mädchen , das Antonio getötet hatte,
jenes schöne Kind , dessen Stimme geklungen hatte
wre eine edle . alte Geige.

Still legte der Bürgermeister die Geige wieder
auf den Tisch. Dann wandte er sich an die Um¬
stehenden : „Leute , geht nach Hause . Meister
Antonio ist fort und kommt nicht wieder . Er
hätte sonst nicht die Geige hier gelassen , in der
die Stimme eines Menschen steckt. Habt ihr von
Faustina Becci gehört ? Zwanzig Jahre war sie
tot . Gestern , als der Meister Antonio spielte , hat
sie noch einmal gesungen . Es soll sich kein anderer
an ihr vergreifen !"

Von Osorgs Lc - Krvcir?

Das tzolzbeil hackt,
Es kracht und knackt,
Ein Tännlein rauscht und purzelt.
Da liegt es starr
Und schimpft sich: Oarrl
Lein Kturm hätt' es entwurzelt.

Der Vauer raucht
Sein Pfeiflein, schmaücht,
Fangt wiederan zu schlagen.
Das Vaumleinstumm
Schaut flch noch um,
Da — liegt'« schon auf dem Wagen.

Ein andres fällt,
Und es gesellt
Sich bald zu den Genossen.
Der Dauer haut.
Und manchmal schaut
Er auch nach seinen Rossen.

Die möchten gehn
Und müssen stehn—
Ein Stern brennt auf und funkelt.
Da ruht das Veil,
Zu großer Eil'
Der Vauertreibt, weil's dunkelt.
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Damit packte er die Geige am Hals und zer-
Schlage auf dem Trsch.schmetterte sie mit einem , , „ , .

Von Meister Antoniü hat man nichts mehr ge
sehen . Es ist auch keine Kunde von ihm gekom¬
men . Er war und blieb verschollen.

Schon schneit es leis.
Auf Laub und Leis
Die kaltm Flocken blinken.
»A-e, ade
Feld, Wal- und Schnee!"
Die TannenAbschied winken.

/ Von Wsldemar Thorsteg
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Horde gröhlend um ihn herum , und je hilfloser
sein Gesicht wurde , desto lauter schrien sie.

Was wollten die Jungen von ihm ? Wozu
quälten sie ihn ? Er war zum Zerreißen gespannt;
aber er tat keinem von ihnen etwas zuleide , son¬
dern trat in das Haus und kam gleich darauf mit
der dunklen Geige zurück. Die Rotte verstummte,
als er die Violine ansetzte , und wie Ton um
Ton sich mit rauschendem Schwingenschlag hob,
wie da im Lärm der Straße ein Lied der Schön¬
heit und der Jugend aufklang , traten die Men¬
schen herzu und lauschten . Immer dichter drängte

Als der Sultan Abdul Hamid knapp vor dem
Weltkrieg seine große Europareise antrat , um die
befreundeten Herrscherhäuser zu besuchen, befand
sich in seinem Gefolge auch sein alter Freund
Mehmed Pascha , der bekannt und berüchtigt war
als leidenschaftlicher Spieler.

In Paritz hielt sich der Sultan zwei Tage auf.
Mehmed Pascha blieb , die ganze . Zeit unsichtbar.
Er war in einem bekannten Spielklub gelandet
und spielte fast ohne Unterbrechung T .:g und
Nacht . Als die Stunde der Abreise gekommen war,
erhob Mehmed sich vom Spieltisch und verab¬
schiedete sich von seinem Partner . Er hatte eine
Riesensumme gewonnen , die sein Partner , der der
christlichen Religion angehörte , verloren hatte.

Da sagte der Verlierer : „Mehmed Pascha , euer
heiliger Koran verbietet doch das Lotteriespiel —
stimmt das ? "

„Es stimmt !" bestätigte Mehmed.
„Nun , der Gewinn beim Kartenspiel ist nichts

anderes als eine Lotterie , Ihr dürft das Geld
nicht annehmen !" sagte der andere.

Mehmed stutzte einen Augenblick , dann rief er
seinen Diener : .Lauf und hole den Kadi Astib!"

Der Diener verschwand und bald erschien der
Kadi Assib, der sich auch im Gefolge des Sultans
befand . Memehd erklärte ihm den Fall und ver¬
langte sein Urteil . Der Kadi dachte nach und
sprach nach kurzer Zeit also:

„Eroßmächtiger Pascha , Liebling des Propheten!
Hast du ehrlich gespielt , dann ist dein Gewinn
einem Zufall zur verdanken ! Die Sure 68 unseres
Korans verbietet es , wie du weißt , das zu be¬
halten , was man durch Zufall bekommen hat . Hast
du aber falsch gespielt , dann verdankst du deine»
Gewinn deiner Eeschicklichkeit. Es gibt aber keine
Sure , kein Gesetz des Korans , das verbietet , etwas
zu behalten , was man durch Eeschicklichkeit ge¬
wonnen hat !"

Mehmed Pascha verneigte sich vor dem Kadi.
„Danke dir , weiser Kadi ! Heilig sind die Worte

unseres Korans , - jeder Gläubige muß sie befol¬
gen !" sagte er fromm und go'ttesfürchtig , steckte
das gewonnene Geld ein und verschwand.
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Ideale
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(Schluß)
Er machte eine Pause.
Haberland und Heimdall forderten ihn nicht

auf , weiterzusprechen . Er starrte vor sich hin und
fuhr fort:

„Ich fand keine Ruhe mehr . Ich mußte die Uhr
haben , Tag und Nacht beschäftigte ich mich nur
mit dem Gedanken , wie ich sie bekommen könnte.
Acht oder neun Jahre lang . Ich versuchte in der
Zeit , eine Uhr zu bauen , wie die da . . es gelang
mir nicht ! Ich wurde fast verrückt , wenn ich daran
dachte , daß da über mir ein Kunstwerk steht , in
dem das Geheimnis verborgen lag !"

Leer starrte der Blick an Haberland vorbei.
„Und dann kam der Morgen an dem Norden

seine Wohnung verließ . Auch seine Aufwartefrau
war nicht da . Ich wußte , daß ich eine solche Ge¬
legenheit nie wieder haben würde . Nur unter¬
suchen wollte ich die Uhr . . . nichts weiter.
Nicht stehlen wollte ich sie. Ja . . . ich nahm einen
Draht und macht« mir einen Dietrich daraus.
Und ging hinauf . Es war nicht leicht , die Türen
zu öffnen . Aber dann gelang es mir . . . ich
stand in dem Hinteren Raum . . . hielt die -Uhr
in meinen Händen ."

Jetzt sah er den Kommissar an . In seinen
Augen war ein trübes Leuchten.

„Ich wollte die Wohnung leise wieder verlas¬
sen. Gerade , als ich in das andere Zimmer trat,
kam Norden zurück. Er sah mich . . . und stürzte
sich auf mich. Er wollte mich erwürgen . . .und

. . und da habe ich ihn mit der Uhr nieder¬
geschlagen !"

Die hagere Gestalt sank ganz in sich zusammen.
„Mit dem Bronzesockel !" stellte Haberland fest.
„Ich . . -ich wollte es nicht ! krächzte Bergmann.

Aber er wollte sie mir wieder fortnehmen ! Ich
schlug zu . . . und sah nur , wie Norden zu Boden
fiel . Dann lief ich fort . . . und . . . und weiß
nichts weiter . . "

Haberlands Blick glitt über die Jammergestalt
des Mannes , der um einer fixen Idee willen zum
Mörder wurde.

Ein armseliges Menschenwrack , das dem Grabe
näher stand als dem Leben . . .

„Nehmen Sie Ihren Hut und kommen Sie !"
sagte Haberland ruhig.

Bergmann hob kaum den Kopf.
„Ich brauche keinen Hut !"
Haberland wandte sich an Heimdall , der schwei¬

gend dabeistand.
„Die Uhr nehme ich vorläufig mit !" Er legte

die Hand auf Bergmanns Schulter . „Und wenn
Sie Axel Merk sehen , sagen sie ihm , daß er der
Kriminalpolizei mit seiner theoretischen Lösung
einen wertvollen Dienst leistete !"

Sie verließen den llhrmacherladen.
An der Seite der wuchtigen Gestalt des Kri¬

minalkommissärs schlurfte mit müdem Gang
Bergmann dahin . Sie durchschritten den Tor¬
bogen . der seine Schatten über sie warf und sie
gleichsam versinken ließ.

Ernst Heimdall blickte ihnen nach.
Als er das Hans betreten wollte , fiel sein

Blick auf eine etwas straßenwärts stehende Te¬
lefonzelle.

Axel Merk fiel ihm ein.
Er rief an und bat ihn , wenn es ihm möglich

sei, zu kommen . Er habe eine unerhörte Ueber-
raschung für ihn.

Dann stieg er langsam die Treppe zur Woh¬
nung seines Vaters hinaus und wartete.

Eine halbe Stunde später kam Axel Merk.
Mit Hilde Stein und Waldemar Bimmelhagen.

Ernst Heimdall lächelte.
„Da wären wir ja alle beisammen !" sagte er.

„Setzen Sie sich . . . es ist bester , wenn Sie einen
Halt haben !"

„Es wird nicht so arg sein !" meinte Axel Merk.

„Eben war Kriminalkommissär Haberland hier
und hat den Mörder des ehemaligen Eigentümers
dieser Wohnung verhaftet !"

„Den Mörder ? Ich denke, der sitzt schon seit
Tagen !"

„Der Mörder ist der Uhrmacher Bergmann !"
Hilde Steins Blick suchte unwillkürlich den

Axel Merks.
Der stand einen Augenblick regungslos.
„Also doch!" kam es dann langsam von seinen

Lippen.
Ernst Heimdall nickte.
„Ja ! Wie er die Tat "beging , was ihn dazu

trieb . . . das alles brauche ich Ihnen nicht zu
erzählen . Axel Merk . . das haben Sie in Ihrem
Roman viel bester getan ! Nur eins möchte ich
von Ihnen wissen : Wie sind Sie eigentlich geraoe
auf den Uhrmacher gekommen ? "

„Das . . ." — Axel Merk machte eine kleine
Pause , bevor er weitersprach —" . . . das kann
ich Ihnen nicht einmal sagen . Als der Stoff in
mir zu arbeiten begann . . . und als ich die Szene
in dem Uhrmacherladen beschrieb — Sie erinnern
sich, ich wollte mich dort nur nach einem Herrn
Westen erkundigen —. prägte sich die Figur des
Uhrmachers so fest in mir ein , daß sie automatisch
wieder auftauchte , als ich eine Lösung des Falles
suchte. Ganz plötzlich kam das über mich : Der
Uhrmacher ist der Täter / niemand sonst ! Und
das Motiv der Tat ? Ich las in den Augen des
Alten das halberloschene Feuer des Suchers ,
eines Menschen , der sein Leben lang einem Phan¬
tom nachjagt und darüber fast zerbrochen war.
Solche Menschen werden auch zu Mördern , wenn
sie glauben , dadurch ihr Ziel zu ereichen !"

„Haberland gestand mir vorhin , daß er schon
einmal nahe daran war . der von Ihnen erfun¬
denen Spur nachzugehen . Er hätte es auch getan
wenn nicht die Geschichte mit dem Kellner dazwi¬
schengekommen wäre !"

Axel Merk blickte vor sich hin.
„Jetzt , da es Tatsache geworden ist. was ich nur

ausgedacht habe . kann ich es selbst nicht fassen !"
sagte er.

Nicht viel später verließen sie das Haus hinter
dem Torbogen , das im Leben Axel Merks bei¬
nahe ein « verhängnisvolle Rolle gespielt hätte.

Schweigend schritten sie durch den Torbogen
auf den Platz davor hinaus.

Vimmes Blick machte einen Abstecher in Hilde
Steins Gesicht. Die augenblickliche Stimmung
paßte ihm gar nicht.

„Eigentlich hast du sa einen Sieg erungen.
Axel !" meinte er . „Was sagen Sie , Fräulein
Hilde ? "

„Gar nichts !" kam es leise von ihren Lippen.
-Bimme rang mit sich. Es war die letzte Ge¬

legenheit ! Die mußte ausgenutzt werden . Ganz
gleich , ob Axel Merk etwas dagegen hatte oder
nicht.

„Sagen Sie , Fräulein Hilde , wollen Sie nicht
in acht Wochen , wenn ich zurückkomme, endlich
Hochzeit feiern ? " fragte er todesmutig.

Sie sah ihn nicht an.
„Nein !"
Da schob sich auf einmal Axel Merks Arm

unter den ihren . Sie fühlte seine Hand in der
ihren , fühlte , wie er mit festem Druck ihre Finger
umspannte.

„Doch !" hörte sie Axel Merk sagen , und seine
Stimme klang froh und hell . „Fräulein Hilde
feiert in acht Wochen Hochzeit . Vimme . . .
und zwar . wenn du nichts dagegen hast . mit istir!

Nicht wahr , Fräulein Hilde ?"
Sie hob den Kopf und sah ihn an.
„Ja !" sagte sie.
Nichts sonst.
Vimme seufzte tiefbekümmert.
„Und ich?" fragte er.
„Vielleicht entscheidest du dich doch. für die dir

so warm empfohlene Köchin während deiner Mili¬
tärzeit !" lachte Axel Merk.

„Dann bleibe ich schon lieber Junggeselle !"
„Ein Fehler , Vimme ! Ein großer Fehler ! Nur

mit einer tüchtigen Frau kann aus dir noch ein
einigermaßen anständiger Mensch werden . .

„Das habe ich ihm ja auch schon gesagt !" fügte
Hilde Stein lächelnd kinzu „Denn bört das
Schwanken zwischen Ton und Farbe auf . .

„Sehr richtig mein Lieber ! Dann  mußt du
einmal wirklich  arbeiten ! Falls du nicht wissen
iolltest , was das ist . . . in acht Wochen , die vor
dir liegen , wirst du sicher Gelegenheit haben , es
kennenzulernen !"

— Ende —

O crs ö sieü tssscrcksn sr I . cni6
in seiner rveobssincken Kcbönbeit ist ckis ein-
ckrucksvolie Dmrvelt . unseres näebsten Roman«

von IVlcrricr Lsrc - Ktsnbrsi ' tsl

Dnrob alle blsosebengesekieke , äis sieb rvi-
sobsn Reis , IVaick nnck 8ss abspielen , vsbt öer
^ .tsm ckissss berübinten Danckes, verspürt man
cken rvürsigen Dsrncb von Datsoksnbarr uoä
Dsrgr ^ kiamen , cken küblsn Dipksirvinck nnck äsn
bebaglicben Kaininranck alter Danerndausei.

Im dlitteipnnkt stsbt ein Dergbanerlebön , In«
cknrod Hot nnck 8okuick cken groben rar
Kelbstbekrsiung snokt nnck kincket. bün Dergdaasr
gebt meist ant cksrbso dkagelsebnben , sein beben
gleickt okt einem steinigen „Straöi ". nberreiek
an plag : unü bind . dlan mnü lange rvisebsn
soloben dlenseben gsrvobnt baden , nw sie «er¬
stellen unck sebiiüsrn ru können . Diese bsner-
liobsn Volksgenossen ganr im Kücken ckss Rsiebes,
ckis so nak ckem Himmel bansen ank ibren
samsn Lergleksn unterm Dsrvänck von Vnü-
mann , Ooll nnck Uoekkaiter , rvlii cksr Roman <lsw
l-eser monsebiieb näber rücken.

Daneben geben noob Renscben Lockerer ürt,
Stückter , Rrsmcklings „im Hacken", ckis ckenaocb
gan 2 in cken Dann cksr großartigen Uatnr S?'
raten nnck ckis barmonisebs Dösung ibrer ««k-
rviekeitsn Sekieksals erlabrsn . Dabei n-irck an' '
gezeigt , rvie Dauer unck Stäcktsr gegeosätrlieb
ankeioancker rvirken nnck sieb ckocb im riet » '
msnscbllsben bsrübrsn . Konnsnscdein nn
IVolkenscbatten , Oev-ittei -regen nnck v-interbcbek
blockent 'aII , Llsttern im Reis nnck „RriaÜ
Kcbvung !in körnigen kirn — öns ganrs

Dercbtalanck " mit ckem grünen AärekenspieA^
ckes Königssees soll lebenckig vercksn im Uerren
cker i.essr.

5V!r beginnen morgen mit ckem dbckruc
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